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Die .Nachrtchken ^ erscheinen
,ägll« . auch a» den Sonntagen.
Sian brülle bet allen Post-
anftalien . In Oldenburg ln der
gtelchästslielle . Peter str . 2«.
LtezuaSprel« odne Beslell-
acld für den Mona « Mürz

2.2b Goldmark.

Fernkprechanschlüfse : Schrlfti».:
Kr. I '» . Gelch .stelle Nr . 46 u . 47
Vankl : Old. Spar - » Lelhbank.
LoflsSrckk. : Hannover 223ol.

Mthnchlm
Eiazelvrei « 10 Pfg.
Anzeige » aus Oldenburg
kosten die Zelle 25 Big . . aus¬
wärtige 25 Pta Famtlteii-
anzelgen 2V Pia -, Rcilainc-

anzelgen l .50 Goldmark.

Bel BelrlebSslörg . Streik ulw.
dat der Bezieher keinerlei An¬
spruch aus d . Ltekerung d . Ztg.
od . Rückzahl . d. Bezugspreises.

für Stadt und Land.
_ Aeitschvifr für oldenduryifehe Gemeinde - und Landes » Interessen.
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Das Pariser Ergebnis.
Ministerialdirektor Posse erstattet Bericht.

Vor der Wiederaufnahme der deutsch-
polnischen HandelSvertragSbesprechungen.

rk. Berlin , 28. März . (Erg . Mcldg .)
(Von unserem Berliner Korrespondenten.)

Der Abschluß der deutsch - französischen Zusatzverein,
barung zu dem HandclSvcrtragsprovisonlun ist in Deutsch¬
land allgemein begrüßt worden . Zurzeit finden in den be¬
teiligten Ressorts, also namentlich dem Auswärtigen Amt
und dem WirtschastSmlNlsterimn, Beratungen über dieses Zu¬
satzabkommenstatt, über das der deutsche Delegationssichrer,
Ministerialdirektor Posse, heute auch dem Rcichskabinett
Bericht erstattete. Der Inhalt des Abkommens wird
erst bekannt gegeben werden , wenn das deutsche und das fran¬
zösische Kabinett das Abkommen gebilligt haben . Französisch«
Blätter wollen aber bereits jetzt über die Hauptzüge des Ab-
kommens informiert sein. Danach ist in Paris beschlossen
worden, daß Frankreich ein Weinkontingent zugebilligt erhält,
das einen Wert von etwa 40 Millionen Franken hat und auf
das die Zollsätze der Handelsverträge mit Italien und
Spanien , also 15 Prozent , anstatt wie bisher 80 Prozent , An¬
wendung finden . Dafür darf Deutschland ein Kontingent
chemischer Produkte im Werte von 15 Millionen Franken zu
begünstigten Tarifen einführen.

Diese gegenseitigen Zugeständnisse, deren Richtigkeit
noch dahingestellt bleiben muß , scheinen aus den ersten Blick

für Deutschland wenig günstig zu sein. Wesentlich ist aber,
daß die deutschen chemischen Produkte von der französischen
Industrie fest übernommen werden . Außerdem werden sich
die Konzessionen an Deutschland voraussichtlich nicht nur
aus die chemischen Produkte beschränkt haben , sondern auch
zu einem kleineren Teil die Maschinenindustrie erfassen.
Angeblich ist Deutschland von seinen ursprünglichen Forde¬
rungen stark heruntergegangen , che es zum Abschluß des
Zusatzabkommens kam . Da aber das Frankreich gewährte
Weinkontingent augenscheinlich verhältnismäßig klein ist,
und andererseits der Abschluß eines endgültigen deutsch-
französischen Handelsvertrages in wenigen Monaten be¬
vorsteht , so dürfte das deutsche Nachgebcn nicht von allzu
großer volkswirtschaftlicher Bedeutung sein, zumal bei den
Pariser Verhandlungen die Gefahr eines Abbruches und
damit die Gefahr eines Scheiterns der Handelsvertrags-
Verhandlungen überhaupt bestand . Daher wird aller Wahr¬
scheinlichkeit nach sowohl das deutsche wie das französische
Kabinett das in Paris getroffene Abkommen billigen.

Auch die deutsch - polnische Spannung scheint jetzt end¬
gültig überwunden zu seirr . Ter deutsche Gesandte in
Warschau, Rauscher, weilt augenblicklich in Berlin , um der
Reichsregierung über seine Warschauer Verhandlungen Be¬
richt zu erstatten . In unterrichteten Kreisen will man wisse »,
daß di« Wiederaufnahme der Verhandlungen mit Polen
nunmehr eine Frage weniger Tage ist , und daß der Ge¬
sandte Rauscher entsprechende Instruktionen von der Rcichs-
regierung erhalten wird , um die Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen in die Wege zu leiten.

Or. Gehler verteidigt die Reichswehr.
Ver kee *eaetst Im kelckstsg.

Berlin , 28. März.

Vizepräsident Dr . Ri esser eröffnet die Sitzung um
1 Uhr . Gin Haftbefehl gegen den Abgeordneten Tabor
( So ; .) zur Erzwingung des Lffenbarungseides wird dem
GeschästsführungSausschuß überwiesen.

Das Haus tritt dann in die zweite Lesung des Haus¬
haltes des Reichswehrmini steriums ein.

Abg. Stücklen (Soz .) gibt einen Ueberblick über die
Ausschußverhandlungen . Die Reichswehr allein erfordere in
diesem Jahre einen Zuschuß von 475 Millionen , das sind
sieben Millionen mehr als im Vorjahre . Die Marine er¬
fordert 223 Millionen . Die Ausgaben der Reichswehr sind
sehr hoch . Der Minister erklärte , er brauche keinen Staats¬
sekretär. Seine Vertreter seien der Chef der Heeresleitung
und der Chef der Marinclcitung . Tie politische Verantwor-
tung könne ihm niemand abnchmcn . Tie Mehrheit des
Ausschusses erklärte sich damit einverstanden . Sowohl die
Heeresleitung als auch die Mehrheit des Ausschusses er¬
klären, daß die Republik sich auf die Reichswehr verlassen
könne , und daß das Mißtrauen künftig aushörcn
werde. Wir haben heute 127 Garnisonen neben acht Trup¬
penübungsplätzen , und ein Heer von nur 100 000 Mann.
Man ist aber auf eine Zusammenziehung der Truppcnkörpcr
bedacht.

Der Ehef der Heeresleitung gab zu, daß die Offiziere
nicht etwa überzeugte Republikaner seien, aber man könne
sich daraus verlassen, daß sie dem Staate gegenüber ihre
Pflicht tun würden.

Abg . Schöpflin (S .)
hält den Heeresetat für zu kostspielig . Man könne ohne
jede Mühe 50 bis 60 Millionen streichen.
Slattdessen habe man Abstriche bei den sozialen Ausgaben
gemacht, und u . a . 5 Millionen für Kindcrfpeisung gestri¬
chen. (Hört , hört !) Die Militärs hätten ja immer ein ein¬
nehmendes Wesen gehabt . Pflicht des Parlaments aber sei
es , die Mehrausgaben in Einklang zu bringen mit den An¬
forderungen für kulturelle Zweck « . Die Sozialdemokratie
müsse in der ganzen Welt ihr« Stimme erbeben und die all¬
gemein« Abrüstung fordern . Die Sozialdemokratie führe
nicht einen Kampf gegen die Reichswehr , sondern um die
Reichswehr. Sie kann dem Minister nickt das nötige Ver¬
trauen entgcgenbringcn und bat deshalb ein Miß¬
trauensvotum gegen ihn cingebracht. (Beifall der

Sozialdemokraten .)
Abg. Gras von der Schulenburg (DR .)

erklärt, im Wehretat sei nur das angefordert worden , was

für die Landesverteidigung dringend geboten sei . Ganz

Frankreich stellt sich in den Dienst der Landesverteidigung
und billigt die Errichtung von VefcstigungSwcrkcn von Dün¬

kirchen bis nach Mülhausen . Rur wir sind das in Ketten

gelegte Volk zweiter Klasse , das über die Art und das Maß

seiner Rüstung nicht selbst bestimmen dar «. In seiner Ohn¬

macht hat eS aus di« Gestattung der außenpolitischen Ent¬

wicklung keinen bestimmenden Einfluß . Durch die Macht der

Verhältnisse können wir gegen unseren Willen zum Einsatz
der Reichswehr gezwungen sein. Aber gerade weil dem so

ist , haben wir alle Veranlassung , wenigstens unser 100 000-

Mann -Hcer auf die höchste Stufe der LeistungSkraft zu

bringen . Mißhandlungen und vorschriftswidrig « Behand¬

lung dürfen nicht Vorkommen. Wir begrüßen die für Ver¬

besserung der Unterkunft angesorderttn Mittel , sic sind aber

nur der erste Anfang des unbedingt Notwendigen.
Die Offiziere müssen so bezahlt werden , daß sie ihre Laus-
bahn nicht mit Schulden anfangen . Ein sehr ernstes Kapitel
ist die Versorgung der ausgedienten Soldaten . 20 000 An-
Wärter warten auf Anstellung und 6000 kommen jährlich
allein von der Reichswehr hinzu . Demgegenüber sind die
Einstellungen von etwa 4000 ganz unzureichend. Den bür¬
gerlichen Unterricht möchten wir auch aus die Offiziere aus¬
gedehnt wissen. Ter Redner gedenkt dann des General¬
obersten von Seeckt , der in den größten außen - und inner-
politischen Schwierigkeiten aus einem Chaos die Reichs¬
wehr ausgcbaut habe. Alle Vorwürse gegen die Reichswehr
und ihr LssizicrkorpS fallen in ein Nichts zusammen gegen¬
über der Tatsache, daß die Reichswehr in kritischen Zeiten
der beste Halt von Ordnung undAutori-
1 L t gewesen ist . Auch ein H o h e n z o l l e r n p r i n z hat
damals das Vorwärtshaus gegen die Spar¬
takisten geschützt. Tic Pflege der glorreichen Er¬
innerungen ist das zweite Ich jedes deutschen Soldaten.
Tie Hoheitszeichen des neuen Staates und seine Farben
sollen von der Wehrmacht geachtet werden . Von einer poli¬
tischen Betätigung der Wehrmacht ist uns nichts bekannt.
Wir lehnen uns dagegen auf . daß der politische Kantps in
das Heer dinciugetragen wird . Allen Schichten und Stän¬
den steht in unserem Wcrbcvcrsahrcn der Eintritt in die
Reichswehr offen. Unerläßlich ist cs aber , daß der Ange¬
worbene den Anforderungen genügt , die im militärischen
und im vaterländischen Interesse gestellt werden müssen.
Mit einer parlamentarischen Beschwerdestelle wird die un¬
entbehrliche Disziplin gelockert. Wir wissen, daß die Reichs¬
wehr von tiefem Ernst , heißer Vaterlandsliebe und hohem
Pflichtgefühl beseelt ist und in den Pflichten gegen den heu¬
tigen Staat nicht versagen wird . ( Lcbh. Beifall .)

Abg. Ersing (Z .)
führt aus : Ein pazifistisch erzogenes Heer ist Mtdcnkbar. Die
Reichstvehr ist ein Instrument der vom Parlament und der
Regierung gebilligten Politik . Ich freue mich , feststcllen zu
können, daß General Heye diese Auffassung im Ausschuß
klar und unzweideutig ausgesprochen hat . Das offene Be¬
kenntnis des Generals Heye, daß die Offiziere der Reichs¬
wehr der deutschen Republik dienen wollen , hat im Lande
gute Ausnahme gesunden . Tie Reichswehr ist die Wehrmacht
der deutschen Republik , der sie zu dienen und deren Hobeits-
zeichcn sie volle Achtung entgcgcnzubringc » hat . Wer das
nicht tun will , scheide aus der Reichswehr aus . Aber auch
die Bekauptung gewisser Kreise, daß eine Zustimmung zum
Wchretat mit einem Bekenntnis zu kriegerischerPolitik gleich¬
bedeutend sei , weisen wir entschieden zurück . Nichts schädigt
die ruhige und friedliche Entwickelung des Reiches mehr , als
die immer wicderkehrendcn Behauptungen , Deutschland rüste
zum Kriege. Ter Redner verweist auf die Feststellung der
Botschaftcrkonscrenj, daß Deutschland die Abrüstungsbestim-
mungcn des Versailler Vertrages erfüllt hat . Wir dürfen
nicht eher ruhen , als bis die Abrüstung einheitlich
durch geführt ist . Die hohen » osten der Reichswehr
sind eine Folge der Bestimmungen des Versailler Vertrages.
Wenn Frankreich daran Anstoß nimmt , so lönnte es istit-
helsen, diese zu erniedrigen , indem cs gestattet, daß 2 ' z, Ka¬
vallerie Divisionen beseitigt und an deren Stelle Infanterie-
Divisionen ausgestellt werden Auch an den BesoldungSkostcn
könnte gespart werden , wenn die Soldaten nicht 12 Fahre
dienen müßten . Zur Frag « der Rekrutierung betonte der
Redner , daß die in den letzten Jabren übliche Art künftig
nicht mehr beibehalten werden könne. Zu begrüßen ist die

Besserung der GesundhertSverhältnisse im Heer und die Ab¬
nahme der Selbstmorde . Der Religionsbetütigung der Sol¬
daten muß die Reichswehr die größte Beachtung schenken.
Wir schulden der Reichswehr für die Art , wie sie ihre Aus¬
gaben erfüllt , Achtung und Anerkennung und wünschen, daß
zwischen Volk und Wehrmacht ein Vertrauensverhältnis ge¬
schaffen wird , damit die Reichstvehr ihren Ausgaben gerecht
werden kann. ( Beifall im Zentrum . )

Inzwischen ist auch ein kommunistischer Mißtrau
ensantrag gegen Reichswehr mini st er Tr.
Gehler eingegangcn.

Tic Beratung nnrd unterbrochen.
Das Haus nimmt die Abstimmungen zum Haushalt

der besetzten Gebiete vor . Ter Haushalt wird unter Ableh¬
nung zahlreicher kommunistischer Aendcrungscmträgc nach
den Ausschußbcschlüsscn angenommen.

In zweiter und dritter Lesung wird auch das Bc-
satzungsleistungsgescy angenommen.

Damit ist die zweite Lesung des Haushalts der besetzten
Gebiete erledigt.

Heieksvseki 'minitteA Vr . 6ei !!ei>
setzl die Aussprache zum Wehretal soll. Or stellt niil Genugtuung
fest, daß eS möglich gewesen ist. hier im Hause eine grundsätzliche
Debatte über die Reichswehr von rein sachlichen Gesichlspunttcn
aus zu führen. Tic Krtlik habe besonders Gewicht gelegt aus die
Belastung des Etats und der deutschen Volkswirtschaftdurch die
Aufgaben, die wir für unsere Wehrmacht machen müssen . Leider
Hütten sich die Hossnunge » , daß nach den Erfahrungen des Welt¬
krieges eine Abrüstung durchgefüdr , werden würde, nicht erfüllt.
Die englischen Militüriastcn seien sei! 1913 um ungefähr 700 Mil¬
lionen gestiegen . Ter »Economist" berechne , daß England und
Frankreich je dreieinhalb Prozent ihrer Nationaleinkommen für
ihre Sicherheit als Versicherungsprämieansgeben, Italien vier
Prozent , Tculschland dagegen nur eineinhalb Prozent . «Hört,
hörtt rechts.) Während England für irden seiner Berufssoldaten
4800 Mk . im Jahre ausgcbe, sei der Betrag für Deutschland nur
4000 Mk.

Die deutsche Regierung verfolge mit Ern » alle Ab-
rvftungsbcstrcbungen. Sie beteilige sich aktiv an den Genscr Vcr.
Handlungen und erstrebe nicht eine deutsche Ausrüstung, sondern
sie glaube, daß angesichts der technischen Entwicklungdie Völker
Europas diese Last nicht weiter tragen könnte n.
Aus diesen Zistern ergebe sich , daß der Rcichswcbrclat in

keiner Weise übersetzt ist . Wenn man an dem Grundsatzscsthalren
wolle , die Möglichkeiten des Vertrages von Versailles ans-
zuschöpscn , dann könne an dem Etat nichts wesentliches gestrichen
werden. «Sehr richtig !) Auch deshalb, weil die Pcrfonalausgabci,
zum größten Teil zwangsläufig sind . Sparen lasse sich nur an
einer verhältnismäßig geringen Summe, die in jedem Jahre be¬
willigt wird, u . a . an den Hebungen. Man bewege sich »och viel
zu sehr im Gedanken der allgemeinen Wehrpflicht . Es sei ein
Irrtum , anzuncbmcti, daß etwa ein Milizheer billiger kommen
würde. Rein sinanzicll gesehen , sei unicr System relativ das bi-
ligstc . Es fei jedoch ausgeschlossen , daß wir mit unserem Lvstci»
aus die Dauer auskommcn können . Es müsse immer wieder ge-
fordert werden, daß auch die anderen Völler auf das Svstcm av-
rüstci, , das Deutschlandzwangsweiseauscrtcgt ist. Entweder alle
rüsteten ab . oder Deutschland müsse i » die Lage versetzt werden,
seinen Nachbar,, gleich gerüstet gcgcilüvcrzutrctcn. (Lebt, . Bestall
bei der Mehrheit. ) Es sci ^gan; unmöglich . Deutschlands Heer
aus dcul Stande eines Jndtancrstammes zu hallen. Der Minifler
bezeichne! das Ende der Jnlcralliicrlcn Mililärloiurolllommisfion
als einen großen Erfolg unserer Außenpolitik. Deutschland habe
diese Kontrollkommission in den langen Jahren als die liest !«
Demütigung empfunden, die mail eine », lavieren Volke über-
Haupt zufügen konnte . (Sehr richtig !) Tic Ausübung dieser Kon¬
trolle sei von politischen Erwägungen getrieben gewesen.

Man sollte einmal die Berichte der Interalliierten Mili-
tärkontroUkominissionvcröfscntlichcn, damit wir zu unserer
Beschämung sehe» können, wie die Arbeit dieser
Kommission aus allen « reisen unseres
Volkes unterstützt worden Ist. ( Lebhaftes Hört,
hört ! — Pfuirufen
Tiejenigeil, die mit diesen Mitteln dem Weltfrieden zu die¬

nen glaubten , würden erstaunt darüber sein, mit welcher
Verachtung in diesem Bericht von uns geschrieben
und gesprochen worden ist . Mit der Kommission ist ein
Instrument verschwunden, an dem sich die dcntschc Volksseele
mir vergislcl bat . Aus den Rede» von rechts und links sei
dcrvorgegange» . daß jeder er ablcvnc, daß das Heer z» partei¬
politischen Zwecken mißbraucht wird . Die Wehrmacht müsic
sich au« den Tagcskämpsen sernbaltcn und auch nur de » An¬
schein vermeiden, um Mißtraue » zu verhüte» . Theoretisch
seien die Reden der Abgeordneten Scvulcnburg und Sckwpslin
in diesem Punkte auseinander ciiigestcllt gewesen. Bestritten
werde lediglich die Taktik , und man müsse da bei den Angriffen
nus die Reichswehr scharf unterscheiden zwischen denjenigen,
die überhaupt keine Wehrmacht wolle» , und dcnjcuige» , die der
Auffassung sind , daß der moderne Staat eine Wehrmacht
brauche . Es müsse alles getan werden, ui» ans den Scbwie
rigkeiten hcrauszukommen. Diese Schwierigkeiten lägen in der
deutschen Vergangenheit und seien auch tcilwestc Ursache des
sozialdemokratischenMißlrauensanlragcs , den er . der Minister,
durchaus nicht leicht nehme. Aus einer Denkschrift nver den
kommunistische » Ausstand in Hamburg im Oktober 1 !ß>3 gebe
hervor, daß der RcichStagSabgeordnete Remiiicle vcrcidigkcn
Kommunisten gedroht bade, wen» sie kniffen , würden sie
der Feme Versalien . «Große Unrnhe. s Die grundsätzlicheEni
schcidnng über den Ausban der Reichswehr sei l919 in Weimar
gefallen, wo beschlossen worden sei . die Reichswehr mit dein
allen Ossizicrkorp« auszuoauen. Er babc niemals de » Per-
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Oer Stresemann-Prozeß in Plauen.
Plauen , 28. März.

Heule wurde der im November vertagte Beleidigungs-Prozeß des ReichSaußenministers Dr . Stresemanngegen den Plauener Rechtsanwalt Dr . Müller wieder
ausgenommen . Das Interesse für den Prozeß ist noch er¬heblich gewachsen. Dr . Stresemann , der als Nebenklägerzugelassen ist , wird durch RechtSanwalt Dr . Kunz l . . Ber¬lin , und Justizrat Schurich, Plauen , vertreten . Insgesamtsind 22 Zeugen geladen.

Die Verhandlung beginnt mit längeren Erörterungenüber die Frage , ob die Wiederholung der Beschuldigungengegen Dr . Streseinann durch den Angeklagten in einer
öfseittlicben alldeutschen Bersaminlung , also die öffentlicheBeleidigung , mit zum Gegenstand des ErössnungSbeschlusfes gemacht werden soll . Der Klage liegen zwei von dem
Beklagten , Dr . Müller , in Briefen erhobene Beleidigungenzugrunde , wonach Streseinann zur Durchführung seiner
DicherkieitSangebotSpolitik vor dem Volke sich der objektivenUnwahrheit , also der Lüge bedient Hab « . Indem zweiten Briefe wird dieser Vorwurf wiederholt unddie Beleidigung hinzugesügt , der Korruption Vor¬schub geleistet zu haben . Strafantrag ist nur " egendes letzten Vorwurfes gestellt worden . Tie VerteidigungdeS Altgeklagten wendet sich gegen die offizielle Einbe¬ziehung des letzten Falles.

Rechtsanwalt Kunz erklärt , daß eS der ReichSautzen-minister in seiner Eigenschaft als Vertreter des deutschenReiches ablchne , Fragen der allgemeinen groben auswär¬tigen Politik zum Gegenstand eingehender Verhandlungenzu machen. Das Gericht präzisiert » ach kurzer Beratungseinen Standpunkt dahin , daß eine Ergänzung des Eröss-nungsbcschlusses nicht notwendig sei.
E.s wird dann der 44jährige Angeklagte Dr.Müller vernommen , der bereits einmal wegen Beamtenbclcidigung im Jahre 192l vorbestraft ist . Ter Angeklagteerklärt u . a . : Litwin habe schon im Jahre 1919 von Dr.Stresemann geäußert , er wolle eine politische Rolle spielenmit seinem, LitwinS , Geld . Als der Angeklagte erklärt , erwolle beweisen, daß Tr . Stresemann immer anders geredetals gehandelt habe , daß er also immer eine Politik der Un-wahrhastigkeit betrieben habe , legt der erste StaatsanwaltVerwahrung dagegen ein , datz gegen Streseinann solche An¬würfe gemacht würden.
Der Vorsitzende erklärte , daß er dem Angeklagtennicht verwehren könne, die Gründe für seine Einstellunghier darzulegcn.
Der Angeklagte erklärte darauf weiter , allein dieVerbindung eines prominenten Parlamentariers mit demGeschäftsmann Ulwin rechtfertige den Vorwurf der Kor¬ruption . Tie Behauptung einer strafbaren Handlung habeer jedoch in feinen Briefen nicht ausgestellt. Ten Vorwurfder Korruption erhalte er nach wie vor aufrecht. Aktcn-müßig stehe fest , datz 29 Waggons delaborierte Granatender Evaporatorcngesellschast an der sächsischen Grenze be¬schlagnahmt worden seien. Während deS Beschlagnahme-Verfahrens habe Dr . Ltresemann bei seinem Parteifreund,dcni Reichswirtschastsminister Dr . Scholz, interveniert . Die¬ser habe ober ein Eingreifen abgelehnt . ES sei versuchtworden , gegen die Aussuhrkontrollvorschristcn deutschesKriegsmaterial in ein zur Kleinen Entente gehöriges Landcinzuführen . Dr . Stresemann habe für seinen Freund undGeldgeber Litwin in ein schwebendes Verfahren cingr-grifsen . Wenn eine durchgesührte Korruption nicht nachge-wiescn sei , so liege das nur an der sauberen Auffassung desMinisters Scholz.

Die Auseinandersetzungen über die Auslegung der Be¬hauptungen des Angeklagten gestalteten sich sehr erregtSchließlich erklärte der Angeklagte , Dr . Ltresemann Hobevielleicht grobsahrlässig gehandelt , aber er habe damit auch

die Korruption gefordert . Pon der StaatSanwalrscha,,wird gegen den Vorwurf des Angeklagten Einspruch «hoben , datz die Berliner Staatsanwaltschaft gegen die pro¬minenten Persönlichkeiten überhaupt nicht einschrcite.
Der Angeklagte erwiderte , das Urteil im Prozeß Kußmann —Knoll zeige deutlich di« Hemmungen , die sich j» derpreußischen Justiz bemerkbar machten.
Im weiteren Verlaus der Verhandlung kommt es zuerneuten politischen Auseinandersetzungen . Ter Verteidigererklärte , seine Pariei bade den Vorwurs der Lüge kläre»wollen und in der Tatsache, daß kein Strafantrag deshalbgestellt worden sei , sehr er den Beweis fürdieRich.tigkei « des Vorwurfes.
Es folgt dann di« Aktenverlesung über die Beschlag¬nahme der 29 Waggon - Schrott der Svaporator -Gesellschus,.Aus die Bitten der Gesellschaftbat Dr . Stresemann als Aus-sichtsratsmitglied ein Schreiber- an den ReichSw-rrschaslr-minister Dr . Schol, gesandt mit der Bitte um Prüfung , obdie Beschlagnahme volkswirtschaftlich und juristisch gerechtfertigt sei . Die zuständigen Stellen haben die Beschlagnahmebestätigt und gegen die verantwortlichen Direktoren einStrafverfahren anhängig gemacht, das mit Freispruch

endigte . In der Berufungsverhandlung wurden di« Direl-toren wegen formeller Verfehlung zu geringer Geldstrafeverurteilt
Rechisanivalt Kunz stellte unter lebhafter Bewegmrg imSaal fest , daß Müller an Ichweighofer , der nach seiner An-

gäbe wegen der Verbindung mit Litwin seine Stellung beimReich- verband der Deutschen Industrie verloren habe, einenin höflichen Worten abgesaßten Brief gerichtet habe, in demer ihn als Zengen für sein Verfahren gewinnen wollte, troy-dem Müller Schwcighofer in der heutigen Verhandlung mitallem nur möglichen Schmutz beworfen habe . RechtSanwalt
Kunz weist ferner daraus hin , daß er den „Fridericus " inBerlin habe beschlagnahmen lassen, da diese Zeitung falscheAngaben über die Vernehmung Dr . Stresemanns verbreit«habe . Er rust erregt auS , die unglaublichsten Nachrichtenwürden hier über den Mann ausgeschüttet, der Deutschlandim AuSlande vertrete . Auch der Staatsanwalt ersucht den
Vorsitzenden, dem Angeklagten zu verbieten , ähnliche An
grisse wie bisher gegen den Minister Stresemann zu richten,ehe überhaupt dessen Aussage verlesen sei.Nachdem der Angeklagte eine Reihe von Beweisantragcn aus
Heranziehung sämtlicher Auffichtsratsprotokolle und der Ein¬
bürgerungs -Akten LitwinS gestellt hatte , wurde die Verhand¬lung aus Dienstag vertagt.

LaS Zentrum bcanirag « Wiedereinführung von Ittel » , sineinem Antrag der Zentriimsfraktion wird das preutzliaicStaat - Ministerium ersurbl. stich tm Retcbsrat mlt allem Aaa-druct dafür einzusctzcn , datz die Möglicvkett . vesondcrcn Ver¬dienste» um Kunst und L> l s l e n s a, a s r e n . langjäbriger.pflichttreuer Arbeit im Bereich des amtlichen und berusttchenLebens und ovlerwllllgcr Tättgkelt tm Ttenste de- Gemein¬wohls , durch entsprechendeIttelverlelhung eine öffentliche An¬erkennung zuteil werden zu lasten, baldmöglichst wieder per¬gestellt wird.
Eine Bismarck Siede in Karlsbad verdaten, ^ cm RctchsmgS-abgcordncien Tr . Mittelmann , der auf Einladung von sudele »«

deutscher Sette am l Apru in Karlssad ein« BtSiiiarekrede dal !»wollte, ist da - »chechtsche Stnretievisum verwelgert worden.
Bomdrnaieschlag auf ein ungarisches Kastei » in Fugo-slantten. In der Nacht zum Sonntag versuchten unbelanmelater , das ungarische Kasino in Neusatz lJugoilawIcm durcheine Ekrasttbomd« tn die Luft zu tvrengen . Infolge der Sr-vlosion sind zwei Zwischenmauern eingcstürzt. Sämtliche Fen¬

sterscheiben deS Gebäudes und der Häuser der Umgebungwurden zertrümmert.

such gemacht , an Irgendeine republikanische Ideologie kmHeere aniukiiupsen. Er bade vielmehr a» di« Pflicht undTreue de» Soldaten zu dem geleisteten Eid angeknüpsl. DerRiß « ehe durch die Reihen der Soziaidemo.traten , nicht durch das Heer. General Reinhardt habemir seinem Brief zum Ausdruck bringen wollen, daß man beider Linke » nicht den warmen Ton für die nalionalc Lerreidigung sind« .
Ter Minister bewul , daß man nitt dem ständigen Hervor¬kehren von Mißtrauen keine Politik machen könne . Aus djeseinWege werde» Sic , so rusi er de » Sozialdemokraten zu , da«

Heer nie gewinnen ! Sic können da« Heer zerschlagen , aber Li«werde» es nie gewinnen ! Es will einmal auch gclobl sein.DaS Heer bar im Kapp- Putsch nicht versagt. Ein Führer batversag». Das Heer hat vom Kapp Putsch gar nicht « gewußt. Zchbi » der seste» Ucbcrzcugung, daß wir uns aus unser« Führer,denen das Heer gehorcht , absolut verlassen können . Der
Minister schließt sich dem Lob für General von Seecktan. Wenn da « Heer heute aus einem verhältnismätzig hoben
L »andc stet» , so ist das sein Verdienst, aber auch da» Verdienstvon Tausenden von Offizieren und »reuen Beamten. (Beifall .)Da» Heer verdien« Jkr Vertrauen . Der Minister nimmt sür

sich das Verdienst in Anspruch, einen geraden Kur« gesteuertzu Häven . Der Minister bespricht dann die Ersaysrage . Wir
Haben 2ö» tttttt Anmeldungen im Jahre und können nur ßlittzlLeute einstcllen. Der Truppcnloniniandeur hat die Verantwor¬
tung für die Einstellung seiner Lcuic. VersassungsscindlicheElemente dürfe» nicht eingeslclll werden. Für bestimmte Teiledes besetzten Gebietes soll ein Prozentsatz der Stellen ossen-gchalrcn werden. Der Minister verweist aus den schlechtenStand vieler Kasernen und nennt das Versorgungswcsen be¬
sonder« drückend . Die Krankenkassen daben sich geweigert, Mili-täranwärter anzunchme» . Das ganze Volk mutz aus sein Be-
russhcer , die Tradition de « Volksdcere« im besten Sinne deSWortes übertrage» . Die Reichswehr ist ein gefestigter, siaais-treuer Körper, der nicht - tut als seine Pflicht zu erfüllen. Derbisher gegangene Weg ist der richtige. Wir scheuen die Kritik
nicht , aber wir wehren uns gegen die matzlosen Ueberrreibun-
gcn unv verbitternden Verallgemeinerungen. Der Ehes der
Heeresleitung bat gesagt: Heer und Volk sollten glücklich sein,da letzte » Endes beide auseinander angewiesen seien. (Beifall.)

Avg. Frhr . von Richthofen ( Dem. ) erklärt , datz
seine Freunde stets dafür cingetretcn seien , die Reichswehr
schlagfertig zu erhalten . Wir verlangen , so betont er weiter,
daß die Reichswehr in republikanischem und nationalen
Geiste erzogen wird , und militärisch da- denkbar Beste
leistet. Diese- Ziel ist bisher nicht erreicht. Wir Richtsol-datcn glauben , daß die Reichswehr in ihrer Zentralstelle
überorganisier : ist unv daß ein Staatssekretär notwendig
ist. Ter Ehes der Heeresleitung soll nicht in die politischeArena steige» . Noch wichtiger ist die Rckrutierungsfrage.Nicht daS Volk mutz das Vertrauen der Reichswehr erwer¬
ben, sondern die Reichswehr das des Volkes. Man legt
znvicl Wert aus die Tradition und zu wenig aus die Gegen¬wart . Von Jabr zu Jahr ist cs schlimmer geworden . Wir
beantragen deshalb , datz die Einstellung der 200 Lffiziers-
aspiranten vom Wcbrministcrium selbst vorgenommcn wird.
Wenn wir auch unser kleines Heer möglichst schlagfertig
halten müssen, so sind wir doch bei der heutigen Finanzlage
zu größter Sparsamkeit gezwungen . Sogar ein wirtschaft¬lich so wichtiges Unternehmen , wie der Mittellandkanal,bleibt stecken . Die Junglchrcrhilfc und die Kindcrspcisungwerden gestrichen. Ta mutz auch am Wehretat eine Reduk¬
tion vorgenommcn werden . An welchen Stellen das möglich
ist , mutz daS Wehrministcrium selbst seststcllen . Darum be¬
antragen wir nur eine allgemeine Herabsetzung des
ganzen Etats um IN Prozent. Tie Regierung
mutz sich dafür einsetzen , datz die ungünstigen Bestimmungendes Versailler Vertrages beseitigt werden , die uns ; . B.
zwingen , Munition bei einigen wenigen Monopolsirmcn
zu bestellen. Der Redner kündigt an . daß die Demokraten
nicht für die Mißtrauensvoten stimmen würden . Sic hättenihre Stellung gelegentlich der Regierungserklärung klar zumAusdruck gebracht.

Daraus werden die Verhandlungen abgcb - ocben und aufDienstag 1 Uhr vertagt . Vorher Rotctat.
Schluß nach 8 Uhr.

Außerordentliches Konzert.
Dirigent : Willy Schweppc.

Endlich ist Willy Schweppc einmal aus der Ver¬
senkung de- Opcrnorchcstcr- , wo er jahrelang bescheiden,
geheimnisvoll und immer erfolgreich wirkte, aus das Po¬dium des Kvnzcrtsaalcs gestiegen, und wir können der Er¬
wartung entsprechend zufrieden aus die Leistung des Diri¬
genten auch i » dieser Hinsicht blicken . Genau so haben wir
ihn uns gedacht: einfach und fest in der Zeichengebung, er¬
fahren und klug in der Ausdeutung des Werkes, tempera¬mentvoll , wenn er seinen Liebhabereien in der Musik be¬
gegnet.

Das Programm von gestern abend hat natürlich seine
Geschichte . Man mutz sich verstellen, datz für Schweppc die
Gelegenheit , ein Konzert zu dirigieren , ein AuSnahmcsall
ist , und der Musikant möchte in den kurzen Stunden dochein möglichst erschöpfendes Eharakrerbild seiner Fähigkeitgeben . So kam wohl das heterogen zusammengesetzte Pro¬
gramm m,t Schubert , Beethoven , Richard Strauß und Ber-
lioz zustande. Nicht glücklich war infolgedessen auch die
Begegnung des Konzcrttcrmins mit den Beethovcnfciern,aber Schweppc wird sich sür sein Konzert den Zeitpunktnicht haben auswählcn können.

In Schuberts Rosamunden -Ouvcrtürc entwickelte
sich zu Beginn bedächtig die Persönlichkeit ; sic vermochte uns
hier noch nicht viel zu sagen, aber man vernahm deutlich,wie sich die Wärme eines echten Talentes allmählich ein-
siellte. Tann kam Beethovens fünfte Svmphonic : „Ichwill dem Schicksal in den Rachen greisen .- Ein schönes und
ergreifendes Erlebnis , das un » von Schweppe in uner¬
hörter Einfachheit entrollt wurde . In diesem Spiel lagkern psvchologisches Suchen nach neuen Lichtern, kein über
menschliches Aechzcn um den Sieg : diese wundervolle Durch¬
führung eines natürlichen , in seinem tiefbeseelten Gegen¬einander von Schmerz und Zchicksalsversöhnung so klnren
Menschentums war die Nachschöpsung eines unkompliziertenManne - , der aber unfehlbar da- richtige Empfinden zu¬tage bringt und in künstlerisch vollendeter Weise beherrscht.Sine Analhse der Symphonie ist nicht nötig , und auch die
Analvse der Dirigentcnpersönlichkeit erübrigt sich , so klar
entstand das Werk aus der Bewegung des Leiters und
deS Orchesters. Tie Zuhörer fühlten sich innig bewegt vonder Einheit der Leistung und lieben mit den zahlreichen Her¬vorrufen an ihrer so restlos gewonnenen Zuneigung keinen
Zweifel.

In starkem Gegensatz zu dem ersten Teil de- Program¬
me - stand der zweite mit Strauß und Derlio ^ Hanslick

hatte in seinem Kamps gegen die Programmusik wohl recht;die Musik ist oft nur eine schleckte Dienerin der andernKünste, der Malerei oder der Literatur . Sie ist überhauptnicht zur Dienerin geschaffen, sondern zur Selbstherrschaftbestimmt, wie sie bei den Klassikern immer war . Wenn dieMusik gar die Ausgabe erhält , seelische Abnormität in
StraußcnS „Tondichtung - zu Don Juan auszudrückcn , mußsic literarisch versagen . Aber der Könner Strauß erzielttrotzdem starke musikalische Ncvcnwirkungcn , er erfrischtdurch seine reichen Orchestcrfarbcn so , daß man den dichte¬rischen Vorwurs Lenaus kaum noch beachtet. Tie absoluteOpernkunst eines Mozart wurde ganz anders mit einemTon Juan Problem fertig . Das läßt sich hier nicht ver-glcichcn. Als Prüfstein sür den Dirigenten hat die Ton¬dichtung ihre schwierigen Reize, die Schweppc mit Geschickvon allen Setten beleuchtete. Zum Schluß brachte erBcrlioz ' Römischen Karneval . Berlioz ist der Vater derProgrammusik , so fügte sich dieses orchestrale Glan,stückpassend an den Schluß dieser Spiclfolgc . Willy Schweppcfühlt sich offenbar zu diesen Serken , die es aus tcmpcramciitvolle Effekte abseben, hingczogcn , und für die Kennzeichnungder Dirigentenbegabung sind sie immer eindeutig . DaSZeugnis , das sich darnach auSstcllen läßt , ist glänzend . Einaußergewöhnlich herzlicher Beifall entsprach dem Wunsche,Schweppe reckt bald wieder an diesem Platz zu sehen.

vr . .» . B.

Indische» Paria -Los. Die Vorurteile der ein,einen Kasten inIndien sind noch immer von einer erschreckenden Härte. Daszeig« ein »Bericht Uder den moralischen und materiellen Fort¬schritt Indiens 1S2S 26-
, der von dem englischen Indien An»verSIsenittcht wird . In einigen Gebieten dürfen die »Paria-Klassen -

, dte M Millionen der indischen Bevölkening ausmachen,keinen Laden betteten und nicht einmal aus dte Dorsftratze kommen,es ist dorr cln gewöbnltcher Anblick , datz man Eimer in ziemlicherEntfernung non dem Gemeindebrunnenausgestclli sieht ; st« weidenvier blngestellt von Männern und Frauen der Paria -Kaste in derHoffnung, datz sich cln guter Menlcb aus einer köderen Kastefindet, der aus Barmherzigkeitdie Scsätze sür sic mi , Wasser all¬dem Brunnen sülll.
Kleider machen Leute « Vielleicht . Ader Leut« machen auchKleider, Eines der ersten Modehäuser Berlins bat,« ,u einemModetee geladen, bet dem kostbare und köstliche Modellevorgesübrrwnrden. Preise entsprechend . Ein einfache « Siratzcnkoswm5!)ü Mk ..ein Abendkleid lltttt Mt,, ctn Eave zggl) Mk Trotzdem wurdegelaust — und provieri. Nowdem sechs wundervoll gewachseneMannequin» bewtelen Natten , rvic man die Sachen nagen mutzund wie sie ausseden solle» , ernoven sich 200 Psund schwereTomen au« Sesseln und vrobiericn . . . Kleider machen LeuietzAber Leute machen erst Klesder!

Das akustische Haus.
Von

Heinz Scharpf.
Eine Woche lang wohnte ich einmal in einem hoch¬modernen städtischen Neubau . Er hatte eine Akustik , um dieihn jeder Konzcrtsaal beneiden konnte. Wenn oben aus dem

Speicher eine ausgewachsene MauS lies, klirrten unten im
Parterre die Tasten auf der Kommode.

Ich kannte die Menschen, die diese tönende Mietskasernebewohnten , nicht von Angesicht, aber sie waren mir baldvertraut durch die Individualität ihrer Geräusche.Am eindrucksvollsten empfand ich die Wohnungsindabcrin mit dem wohltemperierten Klavier . So wohltemperiert es war , brach mir trotzdem jedesmal der Angstschweißaus , wenn es gespielt wurde.
Ein Stockwerk höher befand sich die Partei mit dembeulenden Hund . Er beulte hoch , er heulte tief , er bculie

ebenso langgczogcn in der Mittellage . Ter Schall lief diedünnen Wände herab , datz man nicht ivußte , heulte das Tierim ersten oder im dritten Stock, oder heulten fünf Hundezu gleicher Zeit in allen drei Stockwerken.
Unter mir wieder wohnte das junge Ehepaar , das sich

ossenbar noch nicht ganz aus Lebensdauer angcsreundct hatte.„Emil -
, ries sic immer , „Emil , laß man loS ! Noch einmal,wenn Du mir baust . . . - Dann folgte eine turbulente Aus¬

einandersetzung. bei der Emil zwar stumm blieb, dafür aberumso beredter den Stock sprechen ließ.In der Mansarde hauste der Kammersänger . Gar
schaurig schön klang sein : Im tiefen Krller sitz

' ich vier ! vonoben herab . Dazu klapperte eine tobsüchtige Nähmaschmc,und eine Kindcrtrompctc quietschte beharrlich cinrn unsäg¬
lich blechernen Ton.

DaS waren so die Hauptgeräusch«, die sich mit einer gcwissen Regelmäßigkeit ablösten , oder zu einer einzigenatonalen Sympbonie anschwollen. Verhielt man sich die
Ohren , dann hörte c - sich an wie ein entsesscltcs Radio-konzert. öffnete man sie , so glaubte man sich inmitten einestollen Jabrmarkttrcibcnr.

In diesem nimmermüden Hexenkessel aber hatten die
Hauptpartcicn auch noch obcnein Untermieter . Tie einen
spielten begeistert Grammophon , die anderen schlugen Türenund Fenster zu . daß einem der Kneifer von der Nase siel,einige trainierten mit schwcrgenagclten Stiefeln auf Gebrekordc, ein Säugling reizte seine Anime durch scin Geschrei
ständig zu einem slowakischen Wiegenlied , und ein Papageiversicherte zu allen Zeiten , daß er Lore beiße und ein
„sauberer Vogel - sei
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LK1n»«l«datte Im Ant «Bkaus.
London , 28 . März.

In der heutigen Unterhaussitzung gab Chamber-

l, in eine ausführliche Schilderung der Zwischenfälle in

Nanking. Er stellte fest , daß die Ausländer dort nicht von

Nordttuppen , sondern von ttanionesern angegriifen Ivoroen

seien . Im weiteren Verlauf der China - Debatte beschwerte
sich Ebamberlain bei dem Sprecher des Hauses , weil ein

sozialistischer Abgeordneter ihn der Lüge beschuldigt habe,
xer Abgeordnete erklärte daraus , er habe der Rede des
Außenminister« nicht die geringste Ausmerlsamleit geschenkt;
seine Bemerkung sei nicht gegen den Außenminister gerichtet
gewesen , sondern habe sich aus die lügenhaften Zettungs
berichte über die Vorgänge in Hankau bezogen.

Die weite, bekannt wird , ist der heutige oußerordent-
. iche SabinetrSrat aus dringendes Ersuchen der Admiralität
tlnberusen worden , die in der vergangenen Nacht einen
Sonderkuricr nach dem Landsitz Baldwrns schielte , woraus
der Ministerpräsident das Kabinett zusairnrienberies.

vie rte VevkankNungen Im
Albanienkonflikt 7

Belgrad , 28. März.

Der italienische und der englische Gesandte statteten
gestern dem Außenminister Peritsch Besuche ab . Man nimmt
an , daß dies die Einleitung direkter Verhandlungen be¬
deutet, obwohl die „Politika " heute erklärt , dir Regierung
wünsch « solche Verhandlungen nicht. In der Belgrader
Presse wird weiter behauptet , die jugoslawische Regierung
gäbe den Regierungen in Berlin , Paris und London bereits
eine Mitteilung zugehcn lasten , in der sie im Gegensatz zu
Italien betont , daß eine militärische Untersuchung notwen¬
digerweise nicht nur aus jugoslawischem, sondern auch aus
albanischem Gebiete durchgejührt werden müsse. Gleich¬
zeitig wird mitgcteilt , daß Italien eine solche Untersuchung
aus beiden Seiten der Grenze ablehne.

brkILnung ile » Grafen Sernttorff.
« enf, 28. März.

In der heutigen NackmrittagSsitzungder vorbereitenden
Abrüstungskommission nahm der deutsche Delegierte Gras
Sernftorff zu der im Mittelpunkt der heuttgen Debatte
stehenden Frage der Herabsetzung der ausgebildeten Reser¬
ven in einer längeren Erklärung Stellung . Gras Bernstorff
betonte zunächst , daß Deutschland einem Entwurf für eine
Abrüstungskonvention , der die ausgebildetcn Reservisten
ausschlietzr, seine Zustimmung werde versagen müssen, da
ein« solche Abrüstungskonventton keineswegs als ein Weg
zur Abrüstung bezeichnt werden könne. Er halte es gegen¬
wärtig nicht für zweckmäßig, aus di« Verhandlungen der

Unterkommisston weiter einzugehen, di« nicht nur aus mili¬

tärischen Sachverständigen zusammengesetzt gewesen sei , son¬
dern auch aus Delegierten , die feste Instruktionen ihrer Re¬

gierungen gehabt hätten . Die Delegierten der vorbereiten¬
den Abrüstungskommission seien in erster Linie politische
Vertreter ihrer Regierungen und hätten feste Instruktionen
für ihre Haltung in den einzelnen Fragen . Es sei not¬

wendig. mit politischen Mitteln die Wiederherstellung der

Freundschaft zwischen den Völkern herbetzuführen , dem allei¬

nigen Ziel des Völkerbundes . Der Redner betonte sodann,

daß eS zweifellos praktische Mittel zur Herabsetzung der

Zahl der ausgebildeicn Reservisten gebe. Die Zeit für die

militärische Ausbildung könnte so kur, bemessen werden , daß

die Möglichkeit für eine genügende Ausbildung nicht mehr

vorhanden sei . Von derartigen Abrüftungsmethoden sei

man jedoch gegenwärtig noch weit entfernt . Die deutsche

Delegation stehe auf dem Standpunkt , daß die auSgebildeten
Reservisten den Grundpfeiler der gegenwärtigen kontinen¬
talen Armeen bildeten . Die Großmächte hätten das bereits
während der Versailler Friedenskonferenz erkannt , da sie da¬
mals dereitS Deutschland ein militärisches Svstcm ausge¬
zwungen hätten , das die Ausbildung von Reservisten un¬
möglich machte.

Krupp über «len vaveuplan.
Berlin , 28. März.

Wie der D .H.D . berichtet, sprach heute bei der ordent¬
lichen Hauptversammlung der Bank für deutsche Jndustrie-
obligationen Krupp von Bohlen und Halbach
über „Die deutsche Wirtschaft und der Dawesplan " . Di«
ReparattonSfähigkeit Deutschlands , so führte er aus , hänge
nicht so sehr von der Erfüllung der normalen Funktionen
ab , wie von der Entwicklung der Wirtschaft, die in den

letzten Jahren keineswegs normal gewesen sei . Zu einer
Erholung gehören vor allem die aktiv« Gestaltung der deut¬
schen Außenhandelsbilanz , ferner die Zufuhr ausländischer
Kapitalien und damit die Behebung der Kreditnot und eine
Entspannung auf dem Geldmarkt.

Wenn die bisherigen Dawesleistungen auch ohne
Schwierigkeiten erzielt werden konnten , so dürfe daraus
noch nicht gefolgert werden , daß die deutsche Wirtschaft
w»eder so weit gesundet sei , daß sie den normalen Verpflich¬
tungen des DawesplaneS Nachkommen könne. Die Frage der
deutschen Leistungsfähigkeit steht im engsten Zusammenhang
mit den größeren Problemen der Verschuldung Europas
gegenüber Amerika. Diese Verbindung lasse den Schluß zu,
daß im Flusse dieser Entwicklung Probleme austanchen
würden , deren Lösung im Dawesplan nicht vorgesehen sei.
ES bestehe die Hoffnung , daß im beiderseitigen Interesse
eine allgemeine Regelung getrosten werden würde , die den
Interessen aller Beteiligten gerecht zu werden vermöge.

Letzte LacUoirieläurigeir.
Ein neuer China -Aufruf der kommunistische» Internationale.

London, 29. März.

Nach Meldungen aus Moskau hat die kommunistische
Internationale an das Weltproletariat und an alle unter¬
drückten Völker einen neuen Aufruf erlassen, in dem davor

gewarnt wird , durch Transport - und Munitionsarbeiter ! dem
chinesischen Freiheitskamps in den Rücken zu fallen . Di « kom¬
munistischeJugendinternattonale fordert in ihrem Aufruf das
internationale Militär in China aus , sich mit den chinesischen
Rationalrevolrtttonaren solidarisch zu erklären.

*
Normale Entwickeln »» tu Schanghai?

Parts . 29 . Mär ».
Der oftiziöie »Petit Pallsten" gemcntterc die von der

englischen Presse vcrbreilelc Nachricht , daß zwischen den eng¬
lischen und französischen Mililärbevördcn in Schanghai ein Streit
in der Frage de« Oberkommandosausgedrochcn sei. Nach dem
Blatt baden sich die Ereignisse in Schanghai bisher normal ent¬
wickelt . so daß ein gemeinsamerOberbefehl überhaupt nicht not¬
wendig geworden sei. Im übrigen sei die Zusammensetzungder
ausländischen Kräfte, die jedoch rein« Unterordnung verlange,
schon längst vorgesehen worden.

London, 29. März.
In den polnischen Kreisen wird der gestrige kabineitSrac lcb-

bast besprochen , da <5 durchtll und Lord Birkenbead auch
gestern wieder für den sosoriigen Abbruch der diplomatischen
Beziehungenmit Moskau eingctreicn seien sollen . Sie sollen dies
mit äußerster Schärfe getan haben, da die letzten aus China ein-
gelrosscnen Nachrichten in London den Eindruck verstärkt baden,
daß mi , der Einnahme von Schanghai ver russische Einfluß in
der kantoneser Regierung wieder gestiegen sei.

Weites vom ? »ge.
Der Gießcner Fememordprozetz.

Im Gießenrr Fememordprozeß sagte gestern noch der
Berliner kriminalsetretär Stenzel au «, daß man aus di«
Fährte des Schmidt erst durch ein anonymes Schreiben aus
Wetzlar gekommen sei . Daraus hatten drr medizinischen
Sachverständigen das Wort , di« den Schwrng als erblich
belasteten Psychopathen hinstellten . von Lalomon habe
unter dem suggestiven Einfluß von Kern gestanden . Nach
Anhörung der Sachverständigen wurde im Gießenrr Feme-
mordprozeß der Zeuge Schmidt-Halbschuh vereidigt . So¬
dann wurden sämtliche Zeugen entlasten . Aus Wunsch der

Verteidigung , die zur Vorbereitung der Plaidovers eine

eintägige Pause erbat , wurde die Verhandlung aus Mttt-

wochvormittag vertagt.
Eine brmerlenawerte Verlobung.

Na» Mitteilungen aus privaier Quelle haben sich der
Erbprinz Gottfried zu Hoveniobe - Langeu-
burg und Frau Gloria M . Morgan - Bandrrvilt
verlovt . Der Erbprinz Gottfried zu Hobenlobe-Longenburg
sieht jetzt im 30 . Lebensjahre . Gloria M. Morgan -Bandcrbttt
ist die Witwe des 1925 verstorbenen Millionärs Banderbill.
eines Enkels des Gründers des Bandervtiilchen Vermögens.
Sie flüchtete im vergangenen Jahre nach Europa , da sie und
vor allem ihre Netne Tochter Gloria in ihrer Heimat ständig
von Verbrechern bedroht wurden.

18 Giucrwagcn zertrümmert.
Aus dem Bahndol Güsten fuhr der Gülerzug 6762 Buckau-

Güsten aus einen Gülerzug aus. IS Güterwagen wuid-n zer»
trammerk. Personen sind nichk verletzt . Ter Betrieb wurde durch
Umleiten aufrechlerhatten. Der Sachschaden wird auf rund WM»
Matt geschätzt.

Tampserzusummenstoßim Kanal.
Im Kanal stießen beule zwei englische Dampfer im Nebel zu¬

sammen. Der Dampser . Vuimar" wurde so schwer beschädigt,
daß er kur , nach dem Zusammenstoßsank. Tie 21 Mann starke
Besatzung konnte sich in den Rettungsbooten in Sicherheit bringen.

199 VW Pud Erdöl verdrannc.
Wie aus Moskau gemeldet wird , sind in Baku 199999

Pud Erdöl durch Feuer vernichtet worden . Dem Brand sollen
zahlreich« Arbeiter zum Opfer gefallen sein.

40 Arbeiter ertrunken
Wie aus Moskau gemeldet wird , sind beim Uebersetzen

über den Fluß Tore, in der Ukraine 49 Arbeiter er-
trunken

ISS Bergleute erstick «. — Bisher « a Tore
geborgen.

Bet etuem Grubenbrand in Japan kamen 13V Berg,
arbetker um « Leben. Bisher konnten die Leichen von
60 Bergleuten geborgen werden

Prinz Georg von England Cbarlcftonmeifter.
Prinz Georg von England gewann den Charlcston-Wettkampf

im Wettbewerb gegen Berussränzcr im Kasino in Cannes.

Wieder ein kommunistischer Ueberiall. In Markflcebcrg
bei Leipzig wurden acht Stablvelmleute au, dem Wege zu
einer -Gedenkfeier von 100 Rol-Froni -Kämpsern überfalle» und
durch Mcstcrfttchc und Stockhiebe erucvlich verletzt . Als da«
Leipziger Ueberfallkommando ctntraf . waren die Kommunisten
bereits entflohen.

Gefälschte kelloggnoten in Mexiko . Wie der Amtliche
AmerikanischeFunkspruch meldet, haben die lctzicn amcrikani-
ichcn Gevetmnoten an Mexiko einen außergewöhnlichen In¬
halt gehabt. Sie stellten nämlich fest, daß die mexikanisch « Re¬
gierung gefälschte amerikanischeNoten mit der gefälschten Un¬
terschritt von Staatssekretär Kellogg erhallen batte , die nichts
Wetter bezweckten , als die Mexikaner gegen Washington zu er¬
bittern und die amerikantfch-mexikaiiischeii Beziehungen damit
zum Abbruch zu treiben. BiSber ist man den Nolenverscvwö-
rern noch nicht aus die Spur gekommen.

Zur Ausreise der „New Bott ". Aniäßttch der ersten Aus¬
reise dcS Tampsers »New Pott " gab die Hamburg-Amcrika -Linie
am Montag an Bord des Schiffes ein Tiner , bei dem General¬
direktor Tr . Enno und der amerikanische Botschafter Schurman
Ansprachen hielten.

Dann warcho immer ein leises , nagendes Geräusch im

Haus , von dem ich nicht ergründen konnte, woher es kam.

Lies ein Motor im Keller , oder sauste eine undichte Wasser¬

spülung ? Oder war es Ser Zahn der Zeit , der so vernehm¬

lich an dem allzu rasch ausgcftibrtcn Gebäude nagte ? In

diesem seinncrvigcn Haus war cs , als ob die kleinsten Ge¬

räusche durch einen Lautverstärker allen Bewohnern mitgc

keilt würden.
Nachdem ich das eine Woche mit angehört batte , rissen

die Nerven . Ich heckte einen salomonischen Plan aus , begab

mich zu den einzelnen Parteien und unterbreitete ihnen in

aller Freundschaft einen Vorschlag. Ich verlangte nicht

etwa , daß der Mann seinen Hund schlachten , die Dame ihr

Klavier cinhcizen , der Kammersänger den Papagei rupfen,

der schlagfertige Ehemann über den Sänger hersallcn und

der Zahn der Zeit die Amme außer Dienst setzen sollte. Mir

schwebte nur eine allgemeine Lärmstundc vor , wo jeder »ach

Herzenslust singen, trompeten , schreien, streiten und bellen

konnte. Mein Vorschlag lautete dabin : jedes sollte seine

geräuschvolle Tätigkeit aus eine bestimmte Zeit des Tages

verlegen , ich schlug die Stunde zwischen 3 und 4 llhr nach¬

mittags vor , wo ich selbst im Easä saß ; die übrige Zeit soltte

Ruhe im Hause herrschen.
Mit dieser sehr vernünftigen Idee begab ich mich also

von Tür zu Tür . Man empfing mich mit großen Augen,

nickte , schüttelte aber begriffsstutzig die Köpft . Nur Emil,

der wackere Ehemann , schlug entschlossen ein — aus seine

Frau die mir die Türe gcöjsnct hatte . Ter beulende Hund

fuhr mir wütend zwischen die Beine , der Papagei schrie bc,

meinem Anblick erbost: „Sauberer Vogcll "
. und die Amme

kreischte entsetzt aus . als ich sic mitten i» ihrer Bcrussiättg-

keit überfiel . . . . .
Statt einer begeisterten ssusttminung bekam ich am nach-

sten Tage die Kündigung , weil ich „in einem städtischen

MiethauS Krawall geschlagen" hätte.

Der Wolkenkratzer al« KrebSNinik. Dt« Rewvorker Gesell-

af, »ur Bekämpfung de« Krebse » da , einen 27 Stock »oben

olkenkratzer . den sog . . Hudion-Turm " . erworben. um vier

> aroße« Holvttal für Krebskranke, Laboratorien für dl«

cvSfoilcvuna und da« Zentrum der « ufklärungspropaganda
er diese Krankheit zu errt -bten. Tiefer Wolkenkratzer , der

o» » rfprünattcb al« Krankenhau« geplant war . bat eine

ine von Jadrrn unvollendet gestanden und Ist letzt von der

Iclliwali für 3 ! s Millionen Dollar erworben worden, » m

r mit einem weiteren Kostenaufwand von 5 Millionen

»llar zu einer » Hoeddurg der Krebsbekämpfung auszuge-

Das grüne Eiland Worms.
Im Jugendlnnd der schönen Aurora.

Man schreibt uns ans Estland: lieber das schon
brüchige Ostsee -Eis wandcrten wir in diesen Märztagen nach
der kleinen grünen Ostseeinsel Worms, zur Geburts-
stättc der schönen Gräfin Aurora von Königsmark , der
Freundin Augusts des Starken von Sachsen. Von der stillen
Insel zog die Sehnsucht sie nach Deutschland, und hier haben
ihre klugen heimlichen Frauenhände versucht, politische Fä¬
den zu knüpfen.

Früher Lenz lag über der ganzen Insel , und die
Mittagssonne bedeckte mit leuchtendem Band die Küste.
Kahl ist cs hier aus vielen Strecken geworden , seit in alte
und neue Waldbeständc Lücken geschlagen wurden . Nur
die bunt airgestrichenen zierlichen Holzhäuser , die verstreut
in erdbrauner Ebene liegen , zeigen ein lustiges Bild . Aus
einigen der Wohnstätten traten Frauen in ihrer roten uno
gelben Puppentracht und begehrten von uns zu wissen, ob
das Eis noch Schlitten trage ? Tenn hier sind die Wochen
zwischen Eis - »ns Schnceschmclze die ödesten des langen
Jahres . Die Bewohner sind abgeschnittcn vom Festland,
gebannt an ihre Insel . An stille» , blau bemalten Wind¬
mühlen zieht die Straße weiter und mündet in dichtem
Kiefernwald . Hier im Herzen der Insel liegt de . Stolz
der Wormser : Tie ersten Uitterluirstshäuser für Fremde.
Tie winzigen Stübchen waren in den letzten Jahren alle
besetzt mit anspruchlosen Sommergästen , denen die Wirtin
fünfmal am Tage den Tisch deckte siir einen Pensionspreis
von nur 2 .59 Mark.

Vor einigen Jahren besuchten schwedische Gelehrte
Worms : aus ihren Geschiehtswerlcn erzählten sie dem
Jnselvölkchen auch von der jungen klugen Aurora . Nun
stehen wir vor dem verfallenen Schloß Magnushof , dessen
Turmdächer über kahle Pappclspitzcn sich heben. Jetzt auch
ein ausgetcilter , versallener Besitz , Mit dem alte Ueber-
lieserungcn untergeben . Hier soll einst Äeburtsstätte und

Jugendland der Gräsin Aurora gelegen haben . Noch an¬
derer Ucberlieferung gilt die entgegengesetzte Jnsclspitze
als Geburtsstätte . Doch ist die erst « Annahme glaubhafter,
denn der Platz liegt bevorzugt und geschützt , mit stolzem
Rundblick über daS Meer.

Aus der obersten Turmkammer , wo Schwalbenvölker
seil Jahrzehnten Unterschlupf gesunden haben , läßt sich die

gläserne , glitzernde Eisfläche übersehen ; sie zeigt bald opak-
matte große kreise und Punkte , entstanden durch da « neu

gefrorene Oberwasser über drm Grundejs . bald gelbe
körnige Stellen , dt« schmelzen wollen . In entgegengesetzter

Richtung überschaut man die Insel mit dunklem Nadel¬
wald , dürftigen Aeckcrn und den gefpenslergleichen rot-

holzigen Erlen , über die das gldene Kuppeldach mit Kreuz
der russischen Kirche strebt.

Unter uns das Jugendland Auroras , des wilden , eigen¬
willigen , ruhelosen Grafenkindes , das Tollkühnheit und
Trotz und geistige Vorzüge vererbte auf den Sohn Moritz,
den wilden Warschau . Die sechsjährige Aurora soll von

ungewöhnlichem Wissensdurst gewesen sein, den ihre drei
Lehrer und vier Erzieherinnen kaum befriedige« konnten.
Sieben Sprachen beherrschte sie wie die Muttersprache , das
Schwedische. Bis zu ihrem 9 . oder 19. Lebensjahre lebten
die Königsmarks während der Sommerzeit auf der Insel,
die sie mit dem ersten Frost verließen , um nach Stockholm
übcrzusiedeln . Doch einmal , es war 1679, hatte man sich
verspätet und war von einem frühen Winter überrascht
worden . Di« Ostsee lag unter Eis . Nun wurde in Schlitten
die Fahrt nach Reval angetreten . In jenen merkwürdig
unförmigen geschlossenen Schlitten , mit buntem Wappen
und Arabesken verziert , ähnlich den Staatskarossen des
17 . und 18. Jahrhunderts . Hinter fest geschlossenen Fen¬
stern lagen di« Insassen recht behaglich. Als sich der Nein«
Schltttenzug Reval näherte , glaubte der Rat , es nahe ein

fremder Fürst mit Gefolge und rüstete zum Empfang.
R . Kaulitz-Niedeck.

Beethoven zu Emen . Sin Musikalienhändler in der -ne
<in zu Pari « oatte zu Ehren des Todestage« von Beetho¬
ven in seinem Schaufenster «ine Bectdooenmaske ausgestellt,
die von' einer alten Lampe beleuchtet wurde, und vor der rin
Beixvenstrauß tag. »Die Vorübergehenden" , schreibt die »Co-
moedta" . »bleiben in dichten Haufen vor diesem Fenster sieben,
und viele von ihnen nehmen unter den, Eindruck dieser Tolen-
edrung die Hüte ab. Ter große Bretdvven ist nicht tot !"

EI»« Kathedrale at« Museum. Die größte und prachtvollste
Kirche von Petersburg , die Sr . Jsaac -Kaidedrale. die im ver¬
gangene» Jahre von der Sowfttreglerung unter die Aufsicht
der MuscumS-Abtetlung gestellt wurde, soll jetzt vollkommen
al» Museum eingerichtet werden. Gottesdienst soll übcrdaup»
nicht mehr stattslnden; cs ist vielmehr beschlossen worden , »da«
größte Gotte«hau« in Leningrad den MuseumSdedürfnisscn
der Sowjet -Arbeiterschaft zu widmen"

Die Restaurierung »er « ja Sofia . Man schreibt uns . vor
einiger Zelt batte der Verein ameritanifcver Archtteklen l»
einer Eingabe an die türkische Rcgicruna lim bereit erklärt,
aus eigene kosten die Aia Sofia , da« bedeuiendstc Denkmal
der bvranttnifchen Kunst, zu restaurieren und den alten bvzan-
linische » Bau in uttviünglicher Gestalt wieder berzustellen
Dt» türkisch « Regierung hat nun diesenVorschlagangenommen.
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Ooririerslag beginnt unsere sorgssitig vordskeitsie

krWsvrs lexMklesse
Onsei -s Preise sind zs irisoige unserem grollen Xonrern-ZVbsostlüsss immer niedrig , aber wss wir Ibnen diesmalpreiswertes aus eilen Abteilungen bieten , übersteigt docst Ibre
Erwartungen , — Lsscbtsn Sie unser Donnerstag - Inseratmit besonderem Interesse,

I^ Lx LtLiriLLdo.
Kclit « ri » trs0e S7

Ztacittkeater
kremen.

Dienstag , de» 29,
Man , av , <„i>» UNr:
„ stvuigcnic aut lau
ris ."

Mittwoch , dc» 3l ),
März , av . 7,3i> U » r:
„Thomas Paine ."

Donncrs 'aa , d , 3l,
März , av , 73 « Uhr:
„Alkestts, " Hieraus:
„ Susann , Geheim-
nts ." Hieraus : Neue
Tanze,

streit « « , 1, April,abends libr , ge
schlossene Borsiellg, ' :
„ Fidelis ."

Sonnabend , den 2,
April , nachm, 3 Uvr:
„ Fee Birkcngold und
Kobold Tannenznps
oder : Das «reue? amietilr1ci » ," —
Av , 7,:z«) Uvr : „Wie¬
ner Blut ."

Oldenburger Landestheater

Deutsche Volkspartei
Hauptvercin Sladt Oldenburg

Abend
( Bismarck -Gedächtnisfeier)

am Freitag, 1 . April 1927 , abends 8 Uhr,in der „Union - zu Oldenburg
unter Milwirkung des Manner -DovvelaiiariettS »Nieder'achten" (Eburmeistcr : Herr LZ, Jürgens ! und des «rtaimcnstugcndorchesters inner Lewing des Herrn Tbcv Schwoon
Festredner : Herr Sliidienral und LandiagSabgeordnetcr0r . Kobnen Bechia
Zu vielem Abend werden alle nationalen Kreise eingeladcn,Eintrittskarten (Programm » L 7>v a lind in den ver-ichiedencn Berkantssiellen und in der »Union " zu baden.

ttÄKnvE-
» rsZen
Scäns//s Ssss/Z/Fva - c/sr
LcZ>/ys/? s,a ds, /Vo/iner-
ai/NS/i. «voac/Asr/sösaea_ - _ Ss/>sn. »owo Vsr/na-

otss Orc/c/css bo/
Lcäo/is/i cZurcb ,

0r ScÄo// '» ^i/2-
PZ/SAS -S/ÄSM bst
Mr Äs esrsc/us-
-/snstsn /7/S/s/Äsn
Äs ma/in/ §Ä/t/§-
sks/r tv/sss/isc/isZk-
/ic/> susossrde/ts-
tsn ttsZ/ös/ls/Zs . Äs c/orc/i fsc/i-

/ «Äsm /ä,So MÄv/Äc/s//
a^SSpsF/ «verdsa,

§/SaÄ§ ilrosto/ »/0LS ösrsti//>A «. /PSo/i/sr»t,c:/u//rF,
«r-/s «t/. seSoo Or. § o /roLt - e/suasest
W»ne»l> Ni, «ros re ^ roseet «»c«<

MMm kerli . ViWMM
Oldenburg , l. snge Ltralle 72.

Damm Ab 2 ^ Borsiellung

Dienstag , 29
7 ^ - lO Udr liät li stn » , stiiszenlerimg

Gespenster

Mittwoch , 3»
-P . - 5' . llhr

7 -/, - lG/, Uhr

ii «« rivcostrr

'
ii Ein Sommer

nachislraum

Donnerst , Zl,
7st - l« st Ubr
Schüleikart,

» o u iili
LoinimimIMmin

Freitag , l,
7 ' ,', - tO Uhr tlS i Tiefland

Lvnuabd , 2,
7>«- lO Uhr II« ii Der Garten Eden

- onniag , 3.
, ' . b,g.«p,. Ubr

7 bis 9« . Uhr

- > Da»
Dreimäderlkauo

- i

Einmaliges
Enieinhle -Gait-

>viel u , Mitglied
des Wiener

Burgiveaiers
Hedw.BIeilnren
Aivcrt Heine,

Herm Roinberg
n, a.

Der Schwan
Ein Spiel in 3

Akren von
Franz Molnar

Ik,
' '

lWUSi

Hm Ootmerstsg , dem 31 . ^lärr , findet de^

der Oderreslscbuie
im „Triton Eüntbsr " statt. solang Ubr

»WM«
Sll Nsrllileli
preiswert u. schnell,Rcinccke, Bergstr , 4.
Aeilcre Hausschnci-derin übcrntniint n.

Kundsch., auch nachauswärts . Augcvoieunter L S 3,53 andie Gescd.stclle d . BI,

Ml« r B«rlllgMg «-Mlill,
Lldenburg , Tonnerlchweer Strasse ZI,Tonnerlchweer

stcrnlvrechcr 1253-

Grosses Lagcr m leritgen L argen,
Uebernedine auch von Mitgliedern der

Bcgrübnis -klasseil die Bccrviguiigcn,
Überführung Berjtorbeuermit einem neuen , modernen

Leichenauto.
Neuer moderner Leichenwagen.

> 8 Sämtliche Tärae von der einfachsten»iS zur nstrn Austlidrun « innerbaldeine , » iu > °(e >i««rrdar auch nach auswärts.Ularnuuren Lteppdcäen tristen und Lier-deNeider >n arostcr AuSwadl

ElSS! SlvklllNIlgS

Ldolf Umlsiis
Osmen - unä bioeeen- steiseue

„ Oar Neu; äee elegsnlen biaseradnitie
f'arlumeeien — LcdSndeitspstege

inci un6vrs

i» ßielli8lü8

is . reur - Drogerie

wird saub , und gut
ausgesüdrl , strtcdr .-Au «ust-Piav Sll.

SsknIM.
Mbeloglilur.
GoMoiltt.
Silderdronre

>starbcnbandlung
rtaustrake >4.

Lrdenrmiiiel-
üerckM

in, Zenir , der Stadt
sofort oder später ;»
verlausen , Angcbvie
umer L P 3 >l andie Gesch.ftellc d . vl.

1 - oliet 2 -kMü . -

Ä0knk2l18
bet 8— IN «Ol . st AN-
zablun « , u raus, «cs,
Angcb , unt , L B Z.'»«
an die welch» , d . Bl,

Muttttboden.
Siillboden und

lSiilislnid od;uged
Bclirmann,

Bromninstratze 14.

Bürgersrlde l « b,
l,'> Zentner Heu und

^Düngrr zu versans,> LllenUtrok rt

LateinunterriAt
durch Primaner von
Anfäng , aelucht . An-
gcvole inil Anspruch,unter N! T 375 andie wcsch.stelle d. Bl.

Uebcrnevme leichte
Fubrardcitc ».

asclbst Pscrdedün-
ger zu vertauscn.tt . Roscnbolim.

Iägerslratzc l '̂ a.

Die öchreiderin
d. Kurte v . 21 . 3.
mit Absender II , lv,
wird gevclen , ibre
Adresse eitiiusciiden
unter M Pi 3t>S an
die wcsch.srellc d . Bl,

kertigeVAclie
lp jeiler ^ ulkükrune,

eigene Hllkettlgnvgr
Preise!

Ikermseder
unUNsverlismp

IIsarenslraLe Ist,

^ llski tmsern lieben Verwandten
prsundsn und Seksnnten bei unserer
püokrsise nscb Amerika

Keorg Nilüer unr! frsu
<̂ nni geb , Sebröder.

Ottemdurg , den 29 , ^ ISrr 1927.

ksmilikn - ttavIN'iMen
LkrloUüngs -Anzelgkü.

Suche Land z , Gr,
Angv , uni . M E 3st2
an die Geschli, d. Bl,

kleine t '
erloliunir mitPräniein SopkU« stirrntislibeedro icli mied anrurei ^en.

Die Verladung unsererPoebrer SUlUtlk! mir äemOsiulvirt Herrn tisoru MUIer
«reden vir dierclurck delranut.

cdk . KM Mg lM
Claris «eb , dleeueu.

IstUesstreormour . j, 4,o «r,l,ell0 «IcU.
LmpfLlljx Lw 3. Hpril l !l ^ sdi r^reurmoor.

Xsulm . ? msrLlku !e mm . ktemarm l1896Olüendurg . LlegeMvMr .rr re^ 1SS61^ nternckt lv IZliekfiitiriivsi v̂lebsklirrsLlirlti^ L5ekmLr»odrerben usv . jsdorrsit.
Ke ^ . 20 . XpnN u 3 . uw?

VNger WlWber
von Bankier , Grundstücksmakler u. anllltch.
Auktionator aus dem Lande altershalber
gesucht, Offerten mit Angabe des BcrusSlauch Rechtsanwalt ) u, der BctetligungS-
summe unter L R 352 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes erbeten.

k l»
LLsUvlk

Eingang linluidntstr . 8 und veicdstr,
Lelepkon 24«.

Ijekannt kur nur erstklassige Arbeiten
8periali «äl:

lirückenarkeiten . der n »tur«retreue,kesisilrende Sadnersatr ndne (iaumenplatte , — itlie strkeite » verden in>(««reuen I .akoratnrlum » n «rekert!«cidatier inälliuer I'reis.
8cka, (endete Ist dandlunn,

liepararuren in einigen Vtunden
rurüek.

8etiand >un «r von lirankenkassen
Mitgliedern,

LennUungs . Anzeigen.
vibre Bermäblung geben bekannt
»WM KoSe «, ftm

Erna geb , Meyer,
Eversten Oldenburg.
Gleichzeitig danken wir berzljch fürdie uns erwiesenen « uimcrklamkeiten.

kedurtS'Anjeigen.
Der Geburt eines

6un ^ en
erfreuten sich

Ebristel n . Hanna Edlcrs,
Dringenburg , Lst März l !t27.

lodes -'Anzeiüen.

ti»uen . Ai . zu« / u«.^
II (Olte ud .-ud „ ni 7>/, I d^-ediiel (.allst und rutdir m«,d( li,it .eiden inein io lo -r !il » i„ , Iirule , l uler , Sie !,vieler - und I( aier , li >» der , Sri «»der l .andvirt

Kern, orrerighjix , -^lier von >,7 dadreu.
In tieker T' raner:

» « e , ston» », >erIoI,ir ' dKädr „„„ ,net, --t Xindern und -Vmreiüu ,,i
>>ie iixerdi «run «r tindel s> iu IIlaxnerelaa , dein 31 . Ilürr , „ avd,millaus 2 libr , aul dem neuen tH, -dlin! , . i llane » Drauerandaeln!>7, i 'dr in , IIau »(-

Zn Wilbelmsburg a , d, Elbe eiuI ichiiek am 2«. Mär , nach langem>Leide»
Fräulein

WM lisWs
> Tochter des verstorbene, , Hanoilebrcro st, str , Kroger , im 74 Ledene-I lobre.

Dir «rancrndrn Angebörigen.

Lvnniagabend n Ubr eni 'chUe-,an >l »nd ruvig nach langem , m „ ,grober Gednia ciirageneni Leiden!imiere iniügstgci >ebleLchwcnei,ibie -,
^einzigen Sohnes neusorgende Mmier

strau Witwe ^ ,

, geb , Horimann
im Alter von 3st stadrcn,

, DirleS bringen ticibelrübl zur^ Anzeige
stamilic 4l . H . Huntemann

nebst allen Angehörigen,
Die Beerdigung sindel am Donners ^lag , dem 3l . Marz , voi niiuags !i Uhi jvom Peter - striedr .- Lndwig - Hoiougiaus statt, Borher Andacht taielvst

Dringenburg , 28 . Mär ; lS27,
Heute enlschltcs unter l , Haus,

s gcnossc

KMlA MjW
im ist. Lebensjahre,

I Tic Beerdigung findet statt am!Donnerstag , d . 3l . Mär ; , nachm,,3 Ubr , aus dem Ktrchvos in Mic-
! fcistcdc.

Dir GcmeindcbauSvrrwaltung,

Statt besonderer Anzeige . H
Rastede , den 28, Mär , 1927. 3

Heute nacht um 12 Ubr enlschlics »7insolac Altersschwäche im 77, Le-
, bcnsjahre unser lieber Lnkci , der H

Rcntncr s;

M . Düse?
stm Namen aller Airgchörtgciu

Friedrich Meyer.
Die Beerdigung findet statt am,Freitag , d , l , April , nachm , 3 Uhr.! aus dem Aricdvos in Rastede.

Danksagungen.
Für bewiesene Tclinabme beim H »>-schcldcn unserer Ucve» Entschlafenen

herzlichen Dank
H. Lberbeide und Frau

nebst Angehörigen.
Jaderberg , den 27. März 1927,

Donnerschwee , 2V, März 1927,
Für die vielen Beweise herzlicher Tctl-

nabmc bei dem schweren Bcriustc unserer
lieben Entschlafene » sagen wir allen unser»

herzlichsten Dank
August Müller,

nebst allen Angehörigen,

Wechloy , den 28 , März >92
Für die überaus zabireichcn Beweiseherzlicher TeUnavme vcini Htnlcvetdc» »nscrcs lieben Enlschiaicncn sprechen wiralle » hierdurch unscrcn

herzlichsten Dank
aus . Frau Anna Scheide » . .« ngcbürigc,

!il>al,nbrk. de» 28, Mär , 1927,
Für die vielen Beweise derzlicbcr Teil-nabme Velin Htnschcidcn unlercs licven

Eittichlafenc » sage » wir allen , die oe >>
Sarg so reich mit Kränzen schmückten , in« '
besondere Herrn HUsspredtacr Wainiic»>ür seine »rostretchcn Worte im Hause >»,?am Grabe , sowie Sckwcsirr stobanuc . uni,

herzlichsten Dank
D . Hillen u , Frau nebst Angehörigen,

l
>
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1 . Beilage
zu Nr . 8« der „Nachrichten fiir Stadt und Land" V»n Dienstag » de« 29 . Marz 1927

Eröffnung der Ausstellung „Deutscher Sport ".
Ter Verband Brandcnburgischer

zslcuwereuie erössnere im Berliner
-"Mipark bei Anwesenheit von Ver
Hcier » der Behörden und Verbände

Au - stellting „Tcuischer Sport " .
Ansftellnnqsleirung hat es ver

^ nden, eine Reihe von Verbänden
,u: 'Nütarbeit heranzuztchcn, die viel
Kindes Material zu zeigen haben.

Mittclpunlt und die schönste Ab
miung der Ausstellung bildet Zweifel
,ee die Sammlung des Muscnms sür
-ciöe -.R billigen. In der „Ebrenkallc

Tenrschen Sports " wird aus etwa
- > Bildcin die Erinnerui .g an die
i-iioßiate » deutscher Sportler tvackgc-
niieii. Ter Tcutsiche Acrztebund zur
,
' erderung der Leibesübungen bat in
k.-r vorbildlich eingerichteten ärztlichen
^ raiungsstcllc Bildtafel » ausgestellt,
die den Wert inniger Zusammenarbeit
es» Sporrleiter und Sportarzt erläu
uni. Sehr iiucressant ist auch die Aus-
sliAing des Reichsaniles für Landes
aiiinatime von rcichbaltigcm starten
riaicrial für die verschiedenste» Sport-
eiicn . Im Rahmen der Ausstellung,
öircu Tauer bis zum IN. April vor
gesellen ist , finden allabendlich prakrj
!ä>e Sportveranstaltungen aller Art
sien. Unser Bild zeig , ein Gruppenbild von der Eröffnungs-
icier der Ausstellung : mit den Vertretern der Behörden:
i: a . Major Hofsmann vom Reicl »s >vchrmi» jstcrium, Ober-

regicriingsrat Malwitz , Polizeioverft Haupt und Polizei-
oberst Hcymannsberg.

^lus «lem I^sn «it «» ge.
Mi , den Anirngen ans Verbilligung des ZinosußcS der

Hnusvan Tnrlchcn
bei sich der Ausschuß des Landtages mehrfach beschäftigt.
Lckanntlich wird in den streifen der Baulustigcn immer
» jeder aus Preußen hingewiescn , das die Wohnungs

flehen zu einem billigeren Zinssatz als Oldenburg zu ».
!!eriügung stellt . Ter Ausschuß hat anläßlich verschiedener
Eingaben, die sich in der gleichen Richtung bewegen, eine
vrüiung beantragt , ob nicht für noch zu erbauende Häuser
cinc Ermäßigung des Zinsfußes für staatliche Baudarlchen
möglich ist , wobei die Ermäßigung sich auf solch : Personen
beschränken muß , die nicht in der Lage sind, aus eigenen
Äiiicln eine Wohnung zu errichten und die beim Äoh-
rungsbau hinsichtlich der Größe und der Ausführung des
Saiies die nötige Sparsamkeit beachten. Auch bei der Be¬
ratung des Haushaltsplans in dieser Woche wird diese viel
erörterte Frage voraussichtlich zur Erörterung gelangen.
7cin Vernehmen » ach beabsichtigt die Regierung , zunächst
sur Schwerkriegsbeschädigte eine Verbilligung
de :- Zinsfußes eimreten zu lasse » . Aus Gründen der staat¬
lichen Finanzen glaubt sic in diesem Jahre nicht weiter
gellen zu lönncii . Auch der Stadtmagistrat beabsichtigt
eine Ermäßigung des Zinsfußes für diejenigen Darlehen,
die zur Förderung des kleinwohnuiigsbaucs gegeben
werden.

4t .

In dem Ausschuß Bericht über den Haushalt des Lan-
e-eieils Lüde ck, Abg . Wichmann, wird u . a . bemerkt, daß
as Gcsamibtld des Haushalts im ganzen etwas günstiger
ll als dasjenige des Haushalts für 1026 . Alle Steucrniög-
ichkcitcn sind in dem vorliegenden Haushalt scharf angc-
pannr, ui» möglichst einen Ausgleich der Eiunabmcn und

tusgabcn zu erzielen . Tic Steuer vom bebauten Grund-
csitz ist etwa um ei » Viertel herabgesetzt, weil sie sich im
scrhälniis zu den Laiidestcilcn Oldenburg und Birkcnscld
icht unerheblich höher auswirktc . Tie Gcwcr b e st c u c r
iird in diesem Jahre nicht erhoben . Ter Wegfall dieser
tteucr kann befürwortet werden , weil diese Steuer bereits
ach dem Gesetz über die Steuer vom bebauten Grundbesitz
ir das Iallr 1026 auf diese angcrechiict wurde . Ter Haus-
alt schließt mit einem Fehlbeträge von 05 4tt0 Alk.
>b Fiir eine scstc , etwa 70 Meter lange staje im Hafen in

iiicndors beantragt die Ausschußmchrlicit eine Bewilligung
wir 15 OM Mk . Weiter wird der Antrag gestellt , den Zu-
illiiß für die evang . lutb . Landeskirche von 16 MO ans 32 000
Nk . und für die katholische stirchc von 1400 ans 2800 Alk.
ii erhöhen. Als Zuschuß sür den Bau einer Turnhalle
ur die Volksschulen in Bad Schwartau wird die Bcwilli-

ung eines Zuschnsscs von IO Prozent der aus 52 Alk.

eranschlagtcn stostc » beantragt . Von einer Ausschuß-
Nindcrlieit wird der Antrag gestellt, die Zinsen sür Bau-
iarlchc» einschließlich Abtrag aus 3 Prozent scstzusctzc » .
dagegen stellt die Mehrheit des Ausschusses den 'Antrag
» j Ablehnung , weil die Verzinsung der Baudarlehen nicht
Uders geregelt werden kann als im Landcstcil Eiden

Vorl . 56 bestimmt, daß die Jagdkarte Im Landesteil
Lübeck 25 kostet.

Berichte.
Tte Eingabe des Vereins Oldenburger Großhändler

gegen den Hausierhandel beantragt der Ausschuß l , Abg.

GöhrS. der Regierung als Material zu überweisen . Aus-

schuß l . Abg. Brosch « » , beantragt , die Eingabe der

Outincr Landwirtschastskauuncr , bctrcsscnd Auswertung,
dem StaatsininistcriilM als Material zu überweisen.

Aussch. 2, Abg Hcitkainp, beantrag «, die Eingabe
des Mictcrbundcs und der südholstcinischcu Mictervercinc
dmch Erklärung der Regierung zu erledigen.

Ucbcrgang zur Tagesordnung über die Eingabe der
Pächter Ripp er » . a . wegen Ucbcrlassung von Forstpar-
zcllcn als Sicdlungsland beantragt Aussch. l , Abg . The -

mann.
Aussch. l . Abg . Broschko, beantrag «, die Eingabe

der Mictervercinc Eutin durch die Erklärung der Regierung
zu erledigen.

llcbergang zur Tagesordnung beantragt der Aussch. 1,
Abg . Hug, über die Eingabe der Strafgefangenen Nutz¬
horn und Vechta mit ihren verschiedene» stlagcn.

Aussch. 3 , Abg . Lcssers, beantragt Zustimmung des
Landtags zu dem Landauslausch zur Entschädigung der An¬
lieger des Küstcnkanals «stleiburg bei Jever ) und zu dem
Ankauf von Land der Schissswcrjt Frcrichs sür 66 200 - ll.

Zum Haushalt des Landcstcils Birkenseld stellt Aus
schuß 3, Abg. Fader, 38 Anträge.

«
Eingaben.

Tic Einwohner von Großenkneten , die Landarbcitcrdar-
lchcn haben , gcz . 2 rep Han und 15 weitere Unterschriften,
bitten , sic zu > jährlich zurückzahlen zu dürscn.

Tic Gemeinde Warfleth , vertreten durch Rechtsanwalt
Hollje. bittet , bei der demnächstigcn Bewerbung über die
Verwendung der Gelder des Wcscrsonds die erheblichen An¬
sprüche der Gemeinde zu berücksichtigen , die durch die Aus-
höhung des Vorlandes durch das Baggcrgut der Wcscr-
korrektion stark leidet und zu großen Kosten genötigt wird.

Aus ciem

* Oldenburg , 20 . März 1927

* Vortrag im Lnndcömufeuin . Heute abend findet im
großen Saale des Museums der bereits angckündigrc Licbt-
bildcrvortrag des Assistenten Tr . Halbe über „Tic
Plastik der deutschen Tome" stau , der hauptsäch¬
lich den große » Meisterwerken der Bilohacrci in Straßburg,
Bamberg und Rauuiburg gewidmet sein wird , die einen
Gipfel der deutschen Kunst überhaupt bedeuten. Ein er¬
lesenes Lichrbildermatcrial , zum Teil nach neuesten Aus¬
nahmen , stebt zur Verfügung . Es sei besonders darauf bin-
gcwicsen, daß der von der Oldenburger Muscumsgcscllschast
veranstaltete Vortrag sür jedermann u n c n r g c l r l i ch
zugänglich ist.

rn . Im Rcformrealnhmiiasilim war gestern die Ent¬
lassungsfeier sür die Abiturienten mit einer Bccihovcu-
setcr verbunden worden . Rach einem gemeinsamen E!e-
sang und zwei Etwrvorträgcn ( „Lobe den Herren " und Beet¬
hovens „Heilige Nackt" ) richtete der Leiter der 'Anstalt, Lbcr-
ftudicndircktor Bortseldt zu Herzen gehende Worte des
Abschieds und der Ermahnung an seine scheidendenSchüler.
Ten Ausführungen legte er ein Wort aus dem Matthäus-
Evangeliuui zugrunde , und ließ sic auskliiigci, in ei » Grill-
parzerwort „Darum sind ja von jeher Tickrter gewesen und
Helden, Säuger imd Gotterleuchtcte, daß von ihnen die
arme », zerrütteten Menschen sich ausrichten, ihres Ursprungs
gedenken und ihres Zieles " — >» dem Sinne , daß jeder
Mensch, der das Leben zwingt , ein Held ist , und in dem
andere» , daß anch der moderne , rein materiell cingestcUtc
Mensch eben, um Mensch zu sein, Held zu sein, nicht an de»
ideellen Gütern des Lebens vorübergcllen dars . Mit dem
Eborvortragc des Bccthovcnschcn „Tie Himmel rühmen des
Ewigen Ehre " fand die stimmungsvoll verlaufene Feier , zu
der auch zahlreiche Freunde der Anstalt und Angehörige der
Schüler erschienen waren , ihren würdigen 'Abschluß.

* Deutsche Volkskunde. Z»r Einsührung in die Aus
gaben , Arbeitsweisen und LcbciiSbcdeiitung der deutschen
Volkskunde veranstaltet die Staatliche Stelle sür Naturdcnl
malpflcgc in Preußen in Verbindung mit dem Vatcrländi-
sckicn Museum der Stadt Hannover in den Tagen vom 8.
bis 1t . April einen Lehrgang , an dem Tamen und Herren
aus alle» Teilen Deutschlands teiknchmeii werden . Im An¬
schluß an das Vaterländische Museum zu Hannover , dem
Bemann Museum in Eelle, dein Museum iür Hambnrgischc
Geschichte und dem Attonacr Museum werden von hervor
ragenden Fachleuten Volksglauben , Volissichtuiig , Volls-
sittc, sachliche Kultur » nd Rasse behandelt . Neben Führun¬
gen durch die genannten Museen ist eine Besichtigung von
Bürger - und Bauernhäuser in der Gegend von Hitdcsbcim,
ein Ausflug zur Besichtigung von Trachten nach Bückcburg
und Ncnndors sowie eine Krafiwagenfahrt zu den Rund¬
lingen des hannoverschen Wcndlandcs geplant.

Irene Lriesek.
Bortrag bei Pape am Wall.

Frau Irene Tricsch — der Name allein genügt , um an
ctuen Vortragsabend die höchsten Erwariungcn zu knüpfen.
Und diese hohen Erwartungen erleide» bei Irene Tricsch
niemals eine Enttäuschung . Es ist vielleicht noch manchem
erinnerlich , daß die bedeutende Künstlerin vor ungefähr
neun Jahren hier bet der „Literarischen Vereinigung " zu
Gast war mit einem Vortragsavend tm Zivilkasino . Spä¬
tere Bemühungen , sie wieder in Oldenburg sür einen Abend
zu gewinnen , scheiterten. Eine Zcitlang fürchtete mau
sogar , daß die Künstlerin sür Teutschland verloren sein
würde , weil sic ihren Wohnsitz nach London verlegte , wo
ihr Gatte , der Pianist Frcdcrck Lamond , einen befriedigen¬
den Wirkungskreis gesunden hatte . Aber schon nach einigen
Wochen, im Oktober 1021 . schrieb Frau Irene Tricsch
Lamond aus London , daß sie ihren Wobnsiy in Berlin nicht
ausgebe, da sic „nie ihre Kunst, deren schönstes Instrument
die deutsche Sprache sei , miste» könnte.

" — Ter gestrige
Besuch der Künstlerin in Oldenburg erfolgte aus Veran¬
lassung des hiesigen Israelitischen Frauenvcr»
eins. Und wie damals vor neun Jahren , so überlras
Frau Tricsch auch jetzt die an sie gestellten Erwartungen er¬
heblich. Ter Saal bei Pape am Wall war bis aus den
letzt :», Platz besetzt , die kleinere Hälfte der Besucher bildeten
männliche Zuhörer.

Ter erste Teil des Programms war in sich abgeschlossen
mit rein biblischem Tcrt . Mit dunkel gefärbter Stimme und
anßcrgcwöhnlichcm 'Ausdruck im Vortrag ließ die Künst¬
lerin die Geschichten des alten Testaments an den Zu¬
hörern vorüberzieben . War man in einem Augenblick er-
staunl und ergriffen über die Wucht und den fast ans Männ¬
liche gemahnenden klang der Stimme , so überraschte im
nächsten Augenblick, säst im selben Atem , der weiche , lockende
schmeichelnde Ton . Ties Wcchsclvollc im Vortrag gilt vor
allem sür die Wiedergabe von „ Simson und Tclilah "

. Von
besonders schöner Wirlung war ebenfalls das „Sicgcs-
licd der Tcborab "

, der Mutter Israels . Aus dem neuen
Tcstamcnl war das Gleichnis vom „ verlorenen Sohn " sowie
„Ehristus und die Sünderin " gewählt . — Ter zweite Teil
wurde Heine gewidmet mit der „Prinzessin Sabbatb "

, „ Das
Schlachtfeld von Hastings " und „'An die Jungen " . Wobl
sehr wenige vermögen unserer deutschen Sprache soviel Aus¬
druck und Kraft zu verleihen , wie cs diese begabte künst-
lerin vermag . Tic Werke unserer Dichter erhalten durch sie
gleichsam ein anderes Gesicht , sic werden in ihrem tiefsten
Wesen erfaßt . Wen hätte nicht die Goethe-Tichtung „Ter
Gott und die Bajadere " ergriffen?

Im letzten Teil des Programms waren ursprünglich
außer Goethe noch Baudelaire , Turgenjew und Werfel vor¬
gesehen, Frau Tricsch zog cs jedoch vor , an Stelle dieser
'Namen den Namen eines großen Künstlers zu setzen , dessen
in diesen Tagen in aller Welt gedacht wird . Beet¬
hoven. 'Aus einfache, schlichte Art bereitete sie dem großen
Manne eine Totenfeier mit dem „Testament " für seine
Brüder Earl und Johann van Beethoven , einem Gedicht
von Lenau ( Beethovens Büste) und Grillparzers Rede am
Grabe Beethovens . Es waren Augenblicke feierlichen Ge¬
denkens mit Tank im Herzen gegen unseren größten Ton-
dichter, der tu seinen Werken unter uns sortlcbt . Aber
dankbar gedenken wir heute auch derer , die in der deutschen
Sprache das schönste Instrument sür ihre Kunst gefunden
hat : Irene Trieich!

S
* Ter Sternhimmel im April . Tie Länge der Tage

nimmt zwischen Monatscrslcm und Monatsletzten um rund
2 Stunde » zu und beträgt zu Anfang 12 Stunden 50 Min .,
zu Ende 1t Stunden -10 Minuten , d . h . der Sonnenauf¬
gang verschiebt sich von 5 Mir 40 aus 4 .30 Uhr früh , der
Untergang von etwa 6 .30 Uhr aus etwa 7 .30 Uhr . Ter
'Mond : Neumond ist am 2 . , erstes Viertel am 9 ., Voll¬
mond am 17 . und letztes Viertel am 24 . April . Bei den
First er neu sind zu Monaisbeginn die Wtntcrftcrnbilder
noch zu beobachte», gegen Monatsende aber ist cs am Him¬
mel schon ganz sommerlich geworden , Zwilligc und Löwe
stehen schon tief im Weste» . Von den Planeten ist am
Abcndhimmel die Venus besonders schön zu scbcn, Abcnd-
stcri , ist auch Mars , wie auch Saturn, der kurz vor
Mitternacht ausgcbt. Merkur siebt am Morgenbimmel.
bicibt aber wegen der ausgehenden Sonne so gut wie un¬
sichtbar, ebenso Jupiter, der zwar eine Stunde vor der
Sonne ausgcht. Stcrnschnuppcnsällc sind um
de» 2l - 'April z » erwarten , aber nur vor Mitternacht zu be¬
obachten, da um diese Zeit der Mond ausgcht.

* Geschäftöjnliiläuiii . Am 1 . April kann die kauf¬
männische Schule von Herrn W . Riemann, Ol¬
denburg , ihr 30jährigcs Gcschäftsjubiläum
feiern . 'Ans kleinen Anfänge » bat fick die Schule infolge
der steten Tüchtigkeit und Rührigkeit ihres Jndabcrs zu
dem jetzigen glänzenden Stande entwickelt.

* Meisterprüfung . Ter Maler Ticdr . Becker aus
Burwinkcl bestand bei der Handwerkskammer die Mei¬
sterprüfung im Malcrhandwcrk.

* Eine .zeitgemäße Anskngc ist im Preußischen Land¬
tage ciiigegangen , sie daraus hinweist , daß dem Buch-
druckcrci und Pcipicrvcrarbeltungsgcwcrbe von behördlichen
Stellen Konkurrenz gemacht werde ; staatliche und kommu¬
nale Verwaltungen an verschiedenen Orten hätten Truckc-
rcicn und Papicrcinkauss und Verrriebsstellen eingerichtet.
Tas Staat :-»li»isteriu»i wird gefragt , ob cs Maßnahmen
treffen wolle, die durch die Konkurrenz der Behör¬
den hcrvorgcrufcne Schädigung des freien
Trnckcrci und des Papicrgcwcrbcs zu un¬
terbinden.

* Rückzahlung von Lohnftcuerbrträgcn sür 1926. Es
wird nochiiials darauf hingewiesen , daß die Anträge der
Arbeitnehmer , die wegen Verdienftaussalls oder wegen be¬
sonderer wirtsckiastlicher Verbältnisic Erstattung der Lohn¬
steuer sür 1026 beanspruchen, bis zum 31 . März 1027 bei dem
Finanzamt cingcrcicvt werden müssen, in dessen Bezirk die
Arbcitnevmcr am 3t . Tczcmbcr 1026 ihren Wohnsitz gehabt
haben . Jristversäumnis bat Ablehnung der ErstattuiigS-
anträgc zur Folge . Vordrucke zu Erstattungsanrrägen , die
aus Vcrdienstaussall gestützt werden , sind bei den Finanz¬
ämtern nncntgcltlich erhältlich.

«

i
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Lsnilesrkestev.
Heule abend 7.90 libr beginnen Jbscnc- „Gespenster*tu der Neuiiisteiiicrung Cleme» -̂ Schuberts. Besktzung:Osvald — Clmen » Schubert, Fra » Aiviiig — Else (1 r >i ».Pastor L'landr - — K . H . World, Eng'irand — ImmanuelMede » waldr, Rc .ztiie Else N o r c>.
Für Beethoven - „Fidel io* sind die Proben uiuer Sei

mng des Ji >icndan>- ii Richard Ei s e l l und verlier Lud¬
wigs in dollem Gai,ge. Die Ertrachorprobc» senden stau fürdie Herren >>cure, Diensiag , 8 . 15 Uhr, sür dir Tainen Miii-
tvoch, 7.30 Ubr, im Landesihealer . -

Zum Gastspiel de » BurglbraterS.
Neben der hervorragende» Pflege, die da» Wiener Burg-

rheatrr überlicscruiigsgcmätz den Klassikern angedelben läßt,
lieg! seine besondere Stärke non jeder im Talon bzw . Konver-
saiionSstück . Da ist die Kunst der Darstellung und vor allem
de» Zusamnienkiangs aus kaum mevr zu üvcrvicicndc Höhe
geführt. Vs ist ein einzigartiger Genuß, die Purgschauspieler ein
derartiges Stück darsicllcn zu seben nnv zu bare» . Man bat
diese wundervolle Air mit Reck» cns ,4l a m nr c r k u n st* bc-
zeicbnct , M . inrrs „ Schwan" war in einer solebcn Inszenie¬
rung am Burgibcalcr ein so ansscheiieiregrndcr Darstellung^
erfolg, daß, obirrdl die Truppe des Burglhcaicrs verschiedene
Tiiickc zur Wadi stelli , doch von nakczu allen Bühnen „Ter
2 chw a n " gewünschtivurve.

Auch ani Oldenvurger Landesidcaicr spielt die Truppe die»
Stück , und zwar ain lomineudiii Zcnnlag , dem 3. April,abends 7 Ullr.

*
* Pädagogische Prüfung . Tie Ttndionrescrendare

Sckütte , r . oors, Irl , Tr . Focke und Irl . RövIen
bestanden die unter dem Vorsitz des MinistcrinlraiS Dr.
28 cßncr abgevaltcnc pädagogische Prüfung.

* Autvunfall . Ein Auto aus Oldenburg kam beim
Pas >iereu der gesürchtctcii d!-Kurve neben Jortmanns Busch
in Ofen ins Schleudern und fuhr gegen einen
Baum. Das Auto wurde soweit beschädigt , daß
es am Orte des Unfalls liegen bleiben
mußte. Tie abmonticrtcn Telle , die besonders gelitten
hatten , wurden nach Oldenburg gebracht, um einer Repara¬
tur unterzogen zu werden. Ter Fahrer konnte ein größeres
Unglück dadurch vermeiden, daß er im gefährlichen Augen¬
blick geschickt und entschlossen zu handeln verstand , Er wurde
mit dem Kopfe durch das SckutzglaS geworfen. —
Dies« gefürctstctc ^ Kurve wird bald aufgchört haben zu exi¬
stieren ; denn die Ttraßenbauvcrwaltung sübrt
auch hier eine Begradigung durch. Tie neue Linien¬
führung der Straße ist bereits abgeslcckt . Auch ist mit dem
Fällen der schweren Bäume bereits begonnen worden . Ge¬
genwärtig ist diese Kurve so sehr verschlieft , daß sie eine be¬
sondere Gefahr bedeutet.

* Die katholische Kirchcngeincindr bat beschlossen , eine
Notkirchc in Osternburg aus dem schon seit Jahren
dafür bestimmten Platz zu entrichten. Ter Bau , der sich
schon seit längerer Zeit als notwendig herausstcllte , soll noch
in diesem Jahre in Angriff genommen werden.

* Für den Neubau der achtklasfigcn Volksschule im Stadt¬
teile Oftcruburg wurden vor einiger Zeit sämtliche Jnstal-
lationsarbciten vom Stadtmagistrat ausgeschrieben. Die
Preisangebote bewegten sich zwischen 620l »Z4 bis 7033.35 Mark.
Der Zuschlag ist jetzt amtlich erteilt ans Los 1 an di« Firma
W . Müller Nachfolger und aus Los 2 an die Firma Folkerlsund de Bocr.

* Tic GrhShung der VcrsorgungSgebiihrnijfr . Vom
Reichsarbeitsminister werden jetzt die näheren Bestimmun¬
gen zu der vom 1 . April d . I . aus 22 Prozent festgesetzten
Rentcricrböhung zu den Vcrsorguugsgcbührnisscn mitgctcilt.
Danach haben die Pcrsorgungsämtcr die Renlcnerhöhung
um 22 Prozent bereits bei der April -Rentenzahlung , die in
den letzten Tagen des Monats April erfolgt , zu berücksichti¬
gen. Tie Fürsorgestcllcn legen die Rentenerböbung erst¬
mals bei der Zahlung der Zusatzrcntcn Mitte April 1927
zu Grunde . Tic Rentcncrböhung gilt auch sür rcichsdcutsche
Rentenempfänger im Auslände . Tic Zuschläge zum Wit¬
wen- uno Waiscugcld wie die Verstümmelungszulagc wer¬
den von den Acnderungcn nicht berührt.

* Tie Wafsernöte in Ostsricslirnd . Durch Umfrage bei
den Deich - und Lielackitcn bat der landwirtschaftliche Haupt-
Verein für Ostfriesland festgestellt, daß rund 21 271 Hektar
Bauland und rund 14 542 Hektar Wiesen und Weiden unter
dem Wasser zu leiden haben . Ter durch die lieber-
schwemmungcn hervorgerusene Schaden wird im
Kreise Leer auf rund l 867 000 Mark geschätzt , im Kreise
Weener aus 849 OVO Mk. , im Kreise Emden aus 2 349 000
Mark , ini Kreise Norden aus 374 liOO Mark , im Kreise
Wittmund aus 343 000 Mark . Der G c s a in t s ch a d e n
in den letzten 12 Jahren beziffert sich nach
den Feststellungen des Hauptvercins aus 40 485 487 Mark.
Vom Kultur und Wasserbauamt Aurich ist ein
Projekt zur Bekämpfung dieser Schäden ausge-arbeitct worden . Demnach sind allerdings zum Teil Mil-
lionenauswcndungcn crsorderlich. Die Ausführung dieser
Projekte würde aber einen ungeheuren Nutzen für die Land¬
wirtschaft bringen . Ter Notschrei der ostsricsischen Land¬
wirtschaft wird angesichts der gewaltigen Schäden bei der
Regierung nicht ungehört bleiben.

* Von der Straße . Auf der Hciligengeiststraße, in der
Nähe des Gertrudenkirchhoscs, stießen gestern vormittag
« in aus der Lindcnstraße kommendes Auto und ein vom
Kircbhos herkommcndcs Schlachtergefährt zusam¬
men . Das Pferd kam säst aus den Kühler des Autos zu
liegen und fing an auszuschlagen , so daß das Auto ziem¬
lich stark beschädigt wurde . Das Pferd kam ziemlich ohne
Schaden davon . Personen wurden auch wundcrbarcrwcisc
nicht verletzt. Nach dem Zusammenstoß fand zwisclien den
Führern der beiden Gefährte die üblicheAuseinandersetzungin der Schuldsrage statt.

* Die Deutsch« EinheitSkurzschrift in Parlament und
Geschäft. Man schreibt uns : Tie deutsche Einheitskurzschrist
nimmt nicht nur eine immer weitere Verbreitung , sondern
sie beweist trotz ihres noch recht jungen Lebensalters jetzt
mehr und mehr, daß ste den anderen älteren Svstemen in der
Erlernbarkeit und insbesondere in den Leistungen gleich¬
wertig gcgcnübcrstcht, 440 Silben in der Minute , das ist
die Geschwindigkeit, aus di« die verbreitcstcn Systeme bisber
stolz waren . Nunmehr hat der E t n h e i t s stcnograph
Helmut Cties auS Siegen aus einem Verbandstage in der
Abteilung 440 Silben eine säst fehlerlose Arbeit geliefert.
Ties« Leistung ist um so wertvoller , da daS Diktat nach
einem vom Bunde im verschlossenen Umschlag gelieferten
Stofs in Gegenwart vieler Zuschauer gegeben ist . - In den
Parlamenten bat dle Einheitsstrnograpdie die Feuerprobe
bestanden. Schon vor etwa einem Jahre ist der erste Etn-
hettspenograph in dm österreichischenLandtag ringezogen.

Nunmehr wird dort ein zweiter Eiilbettssieiiograpb heran
gezogen. Im deutschen Reichstag wirkt seit einigen Monaten
der Eiilheitsstcnograph Tr . Lüsccke als Hilfsstenograph . —
Im engeren Hcimqlgcbiet hat nunmehr die Einheitslurz-
schrist vor der Handelskammer in Oldenburg
ihre Brauchbarkeit bewiesen. Au der Handelskammer
Prüfung tu Oldenburg am 27 . März beteiligten sich lO Ein-
bcilssleiiographcn . Neun davon haben die Prüsuiig bcstau
den in den Abteilungen 150 bis 200 Silben in der Minute.
Ta bei der Haiidclskaiiimcrpriisung 10 Minuten billicrt wer¬
den, die Uebertragungozeit beschränkt und die Fehlergrenze
niedrig ist , ist damit die Brauchbarkeit der Einheitskurz-
schrift in jeder Beziehung unwiderlegbar dargctan.

* Ter St . Hubert» «, der Heger, die bekannte, in Eöthen in
Anhalt erscheinende Jagdzeilschrift, bring « u . a . einen Aussatz
unseres Mi>arbci :ers Haus Brenning, Oldenburg, über
„Oldenburger Jagdverhäli ii tsjc und das neue
olden burgische Jagdgesetz *. Ter Verfasser schildert,
teilweise in feiner launigen Art , zunächst die jagdlichen Vcr
ii . ilnissc in unserem Heimallandc, erläutert bann die Ent¬
stehungsgeschichte des neuen Jagdgesetzes und gehl ausführlich
auj die haupisächlichen Bestimmungen de» neuen Gesetzes ein.
Ten Schluß de« lesenswerten Aussatzes bilde« eine ernste Be¬
urteilung des Gesetzes und eine Mahnung an alle Oldenburger
Jager , nun zu versuchen , das Gesetz richtig anziiwendcn zu Nutz
und Frommen der Jagd.

k Deutsch Evangelischer Frauenbund, Tic Lelmng der diesigen
Ortsgruppe macht durch den folgenden Artikel aus dle März-
imnimer der Evangelischen Frauenzeilung (Han¬
nover, Wedekindstraße 26 , Organ des Deuiscb -Evangclisckxn
Frauenbundes aulmcrlsam. Die bringt einen eingehenden Aussatz
der Herausgeberin Paula Muellcr-Otfried, M . d . R„ Uber das
»nach langem Ringen* nun endlich vom Reichstag verabschiedete
und vom Reichsrat aukgenommene Gesetz zur Bekämpfung der
Ge,chlechiskranN >etten . Wenn jemand an - voller Sachkenntnis
»crans Uber dieses Gesetz ,u Icvreibcn vermag, dann ist es die
Vcriallerin, welche, an der Spitze des bevölkerungspolitischen Aus¬
schusses des Reichstages stehend , die jahrelangen Beratungen ge-
leitet bat. Ihre Erläulcrungen zu dein Gesetz werden deshalb
besondere Beachtung finden . — Es werden ferner in vieler
Nummer die AiiSkUhrungsbcsiimmiingcn zu dem Gesetz zur Be¬
wahrung der Jugend vor Schund- und Schiuutzschrtften zum Ab¬
druck gebracht , well sic für die prallische Arbeit aller dericingcii
wichtig sind , die in der Jugendpflege und - sllrsorgc arbeiten. —
Jiuereslani sind die Angaben über Fraucnarvett im Völkerbund,
wichtig auch die Mitteilungen über die neuen Bcsiiniiniingcnsiir
die Vorschulklassen der Privaisibulcu. — Ein Hinweis aus die
Tätigkeit der Reichrmilchauslchusies und eine Nuftordenmg zur
Unterstützung des Volkstrancttages an , 13. d . M . sowie Berichte
ans dem Leben dcs Bundes vervollständigen den reichen Inhalt
der neuen Nummer der Evangeliichcn Araiienzcitung.

* Amtskricgervrrband Stadt und Amt Oldenburg. Laut
Anzeige stndc« eine Sitzung aller Vereinsjugenvsübrcr am
Sonnabend bei E . Stolle , Lange Straße , statt.

* Ter Gcniischte Chor Oldenburg Wc^ veranstaltet laut
Anzeige am Soniiadcnd in Krückcbergs Saal sein erstes
Konzert, das sowohl gemischte Chöre wie Frauenchöre
bringen wird . Ms Solisten wirke » der als vorzüglicher Bassist
bekannte Herr Waltbcr Schnitze und Herr Dcnnar Hohen¬
böken mil, der ein Cello Konzertvon Schröder spielen wird . Die
Begleitung liegt in den Hände» des Herrn Hans Willers.
Zu Beginn des Konzerts werden sich die Herren Büttner,
Gebe ! und Hobenböken zu einem Tircichirio vereinigen.
To dürfte den Besuchern «in genußreicher Abend in Aussicht
stehen . Ten Schluß dcs Abends bildet ein Tanzkränzchcii.

I>. Im BrzittSlehrervercin. der a», Sonnabend nach der
KnabetiiMttelschulc zu einer Sitzung elngcladen batte, wurden
zunächst die Abgeordneten für die am 1. April tagende Veriretcr-
verlanunlung gewählt. Danach hielt Pros Wempe, der sich
den Lehrern wieücrum kreundlichst zur Verfügung gestellt hatte,
einen bocbiitieresiaiilen Lichibildervortrag über »Das Antlitz
des Menschen " . Er ging zunächst aus die geschichtliche Seile
dcs Themas ein , daß schon ii» Attertum von Sokrcucs und
Aristoteles die Bedeutung der Physiognomikund Mimik erkannt
worden lei . daß die Lehre aber danach in Vergessenheit geraten
und erst 1775 durch Lavatcr neu belebt worden sei. Verschiedene
Forscher haben sich aus den , Gebiete betätigt und sind zu folgenden
Ergebnissen gekvmmen : 1 . Alle AuSdruckssorinen des Gcsicbis und
der Hände sind zweckmäßig und dienten ursprünglichenTeils dem
Angriff teils der Avwcbr. 2. Manche dieser früher nouvendigen
Formen haben jetzt keine Vcdcuiung mevr , werden aber noch ge-
wobiidcitSinäßig ausgeführk. 3. Ebensowohl wie aus SinncS-
eindrücke reagier! der Mensch aus Eindrücke des GeflidlS - und
Seelenlebens. 4 . Eine aus seelische Eindrücke wiederholt aus-
gcsühric Bewegung oder Ausdruck schleift die Nervenbahnen aus
und führt schließlich zu einem Dauerzustand, und darum kann
man aus einer ausgeprägten Gesicbiüsorni riicksthiiebend zu einem
Urteil Uber die seelische Verfassung kommen . Der
2ck>ädcl ist bedeutungslos: aus seiner Form kan» man kettle Rück¬
schlüsse auf geistige Fädigkeitenund Anlagen ziehen : nur die durchNerven rcg >crtcn Muskeln und Gesäße geben Autdrucksmögttch-
Icttcn . Pros . Wempe bat mit anderen Forschern vor dem Kriegein etwa 500 hypnotischen Versuchen mit einem geistig hoch¬
stehenden Menschen Versuche gemacht , wie der Mensch , wenn durch
Hypnose sein Wille ausgcschaliet ist, den rcrschiedenstcn Reizenund EinwirkungenAusdruck -,u verleihen vermag; diete Ausdruck « ,
sormen der Gcstcvisncrvcn waren photographisch sestgehalicu , unddavon wurde eine Zahl der wpllchsicn Formen den mU großemInteresse solgenden Hörer» in außerordentlichscharfe» Lick-Wilder»
vorgesnhri. Eins der krassesten Beispiele war ioobl das , wo dem
Versuchsobjekt , dessen seines , ia edle * Gesicht zunächst gezeigt war,suggeriert worden war , er sei ein Asse, dein man eine Rübe
wegnehmen wolle . Geradezu einen sterischen Ausdruck zeigte das
Gesicht und erinnerte an einen wilden Gorilla. Er mag hierbeierwäbnt sein , daß Pros . Wempe Ssscnsttche Schaustellungen für
Hypnose siir scdr bcdenlstch bätt und ein entschiedener Gegnersolcher Veranstaltungen ist Mi! Herzlichen Worten wurde dem
geschätzten Redner der Dank ausgesprochen . — Danach beschäftigteman sich mit einer Erweiterung der Schulpflicht um ein Jahr,sowie mit der viel eräriertcn Frage des Uebergangr von der
Grundschule zu den höheren und Mittelschulen.

* Der Trulschnalioiiale .Handlungsgehilfe» » « !»! » ,, hatauch sür das Jahr 1927 ein geschmackvoll eingebundenes 230Seilen starkes Jahrbuch herauSgegebcn. Tas Jahrbuchbietet eine Fülle von Beiträgen von Mitgliedern und Freun¬den dcs Verbandes . Ter Kausmannsberus und die Ka » f-mannsbildiing kommen im Jahrbuch i » ganz besonderer Weise
zu ihrem Recht . Weller biciet das Buch einen Einblick in dasWirken des T .H .V . auf dem Gebiete der beruflichen Bildungund Erziehung und darüber hinaus in seiner Arbeit am den«
schen Menschen . Den Ausgaben und dem Wirleu des Kauf-manus in Vergangenheit und Gegenwart ist ein wetterer Leitdes Jahrbuch « gewidmet. Ein Aussatz über „Deutsche als Er-sinder* schließt die Reihe. Außerdem berichten auch tu diesemJahre in dem Buche einige sübrende Männer , wie sie zumVerbände kamen . In dem Jahrbuch ist auch die HanfcaiischcVcrlagsanstali , die das Ideengut de« Verbandes ln ihrenliterarischen Erzeugnissen zur Auswirkung kommen läßt , wie¬der mit einem Ain-angch verirrten . Proben und Wicken ausden Verlag-Werken geben einen Einblick in das disncriacSLassen . Ta « neue Jahrbuch de« T .H .V. , der i», letztenJahr « seine Mitgllederzabl um rund 20 000 und die Zahl sei-ner Ort «gruppen von 1570 aus 1641 vermehren konnte , hat auchüber den Krci« des D.H .V. hinau « viele Freunde gefunden.

Aus ciem GeH-iektstaal.
ß Strafkammer Oldenburg

Rohe Ausschreitungen ließen sich der Zliiimerinani,
rich Mcver, der Zimmermaiin Bernhard Aussabrl » >
der Ctscnbahiiclekttikcr Johann z u m Brook aus Gruppebübreu gegen den 65jahr,ge» Sandmann HInrtch Grashorn amBooüiolzberg, ans dessen Gründen bekanntlich da « Bi» „,a , 4Denkmal aus Findlinge » hergrrichtet ts «, zuschulden loa,me»Sic besandeu sich am Abend dcs 12. November v . I.
Lokale der Witwe Wieker in Bookholzbcrg, unweit dcs Bah»
boss Grüppenbühre» , und hatte» Bier und Schnaps getrunken
Auch Grashorn kehrte , von einer Reise aus Oldenburg zurück,
kommend , dort ein, setzte sich an einen Tisch » iid bestellte einGlas Bier . Tie Angeklagten standen am Tresen, Plötzlich steszum Brook: „Tie Bauern können mir nichts, und was , ch »er¬trinke, kan » ich selbst bezahlen!*

, oder ähnlich. G„ aus den dieseAeußerui-g zweifellos gemünzt war , sagte nichis, trank seinBier aus , bezahlte und ging fort. Al» er eine Strecke gegangenwar , bemerkte er einen Lichtschein , der offenbar von einem >bm
falg.' p.dcii Fabrrad bcrlübrie , oas auch aus dein Fußweg stim.Cr nat zur Seile aus da » angrenzende bohcrc Land, „m Pia»
zu mach« ,». Er Hane sich nach dem Rade umgcdrchi. Plötzlich
fuhr Ausfahrt, der auf dem Rade saß . ihm vor die Brust. As,
G . bemerkte , was das beißen solle , trat auch zum Brook hinzu,und ohne wettere« erhielt G . nun Schlage aus den Kops, dieSchultern und di« Brust, wodurch er erheblich verletz « wurde.
Auch Meyer war aus der Bildsläche erschienen . G. siel zu Bo¬
den und ries um Hilfe. Er bat seine Peiniger , doch von ,hm
abzulasscn, er habe ihnen doch nichts geian, aber unn erhielt er
noch wei' ere Schlüge. Glücklicherweise kam der Zeuge Bebnken,
der die Hllseruj« gehört hatte, in raschem Tempo ans seinemRade hinzu gefahren. Er Mischer sich in die Sz .nee. M. lojckneibm die Laterne au« , und A. verdeckte mit beide » Händen jein
Gesicht. Nachdem G. nochmals gejchlage » war , ließen die Un-
bolde endlich von ihm ab . G, schleppte sich nach dem HauseRaibjen . Hier wurde er verbunden, und cs wurde telephonischein Arzt und der Gendarmerickoinniisiar Schreiber aus Hude
hcrbcigeruscn. Tie Verletzungen dcs 65iäbrigcn Manne»
waren derart , daß er in den nächsten drei Wochen vollständig
arbeitsiinsähig war . - Ta « Amtsgericht Delmenhorst öai am
30 . Dezember den Angeklagten M . sreigcsprochen , die Anaellaq-tcn zum Brook und Ausfahrt in Anbetracht der außcrgcw.'dn-
lichen , völlig grundlosen Roheit zu 7 bzw. 5 Monaten Gejäna-nis bciurieilr . Sowohl die Verurteilte » , als auch der Am .s-anwalt , legten Berufung ein. Vor der Strafkammer bcbanpici
zum Brook, er habe in der Wirtschaft eine Acnßcrung gehn,,etwa : „Mit solchem Pöbel kann ich nickt umgehen! * G . t-?.
haupici aber uiner seinem Eide , nichts crwideri zu haben , und
auch die übrigen Beieiilgten haben von einer solchen Aciißerung
» icittS gehört. — Der Staatsanwalt hält auch de» Angc-
Nagien M . sür mitbeteiligt und beantragt gegen die drei An
gcllagien, die ohne jede Veranlassung einen 65jährigen Mann
in der Dunkelheit derartig mißhandelt baden, schwere Suchen.
Anträge will er im bejonderen nicht stellen . — Das Gericht pc: -
wirft die Berufung gegen die Verurteilten , verurteilt aber auch
M , zu einer Gesängnisstrase von 5 Monaien . SämtlichenAn¬
geklagten soll in Rücksicht aus ihre bisherige Unbescholtenheit
und aus den Umstand, daß sie nicht vollend« nüch '.cin waren,
sür die Snafzei « udei drei Monate hinaus , Aujschub gewährtwerden,

*
* Tie Borträge über Modellflugzcugbau habe» gesternin der Ingenieur - Akademie begonnen und waren von iiucr-

cssierten Schülern vieler Schulen besucht . Es wäre im Inter¬
esse der Sache zu wünschen, daß di« Lehrer in den Schult»
noch stärker auj die Vvrträge hinwicscn , zumal sehr b :el
Lehrreiches geboten wird . Tie Vorträge finden nachmit¬
tags von 5 bis 7 Uhr (Mittwochs und Sonnabends von 8
bis 10 Ubr abends ) statt und sind für jedermann frei. Prak¬
tisch« Baustunden sind außerdem nachmittags ab 3 Uhr an-
gesetzt ( täglich) . Es ist scheinbar noch nicht allgemein be¬
kannt, daß auch Erwachsene sich an den Vorträgen und am
Wettbewerb beteiligen können. Für die oldcnburgisL.m
Schulen ist ein Wanderpreis gestiftet worden , der in einem
korporativen Sondcrwcttbcwerb der Schulen gewonnenwerden kann. Dazu müssen von den teilnehmenden Schulen
mindestens fünf Schüler je ein sclbstgcbautcS Modell star¬
ten lasten.

*
* Osterndurg, 26. März . Neue Straße. TurS die

Gleisanlage nach dem Zciitralviedhos ist der Durchgangs-vcrkcvr durch die Harmoniestraße vollkommen uiiierdundcii.
Uni die beiderseits der Gleise liegenden Teile wieder in Ver¬
bindung zu bringen, wird jetzt eine neue Straße von rer
Harmonie- zur Kainpstraßc angelegt. Aus diese Weise vlcidi
den Anwohnern und sonstigen Jiitcrcstciiic» der bisverise
große Umweg erspart. — DaS Projekt einer direkten Ver¬
bindung zwischen Lsternburg „ , i d Everstennimmt greifbare Gestalt an . Vor einiger Zeit ist die sw
plante Siraßc berells avgcstcckt . Wie es hcißi . soll sic in
18 Meter Brette vorgesehen sein . Auch die sogen . Landweist
— als Fortsetzung der neuen Strafte dürfte lnsolgedetien ver¬
breitert werden.

-» Öfter,iburg, 28. März , Die von der Pcstaiozzljckmle
( Hilfsschule) veranstaltete Ausstellung wurde am Freitagabendmit einem guivesuchicnElternabend erSssnct. in welaicmder Letter der Schule, Haupllevrer Brand, besonders ans
die Bedemung de» Wcrkuntcrricblcs bttiwicS. Dle aus-
gcsteltten Papier -, Papp - und Holzarbcttcn sowie nicht minder
die Erzeugnisse des MädchenbandarbettsunlerrichicL erregten
wegen der sauberen AuSjübrung daS lebhafteste Jniercste der
Teilnehmer. Gern --rkanrrle man an , daß der Wcrtuntcrrial
nicht nur ein bewShricS veranschaullckungSinttlel ist sman
denke z. B . an das Modell der Schleuse ) wie an die Dar¬
stellung an« der Geographie im Sandkasten), sondern daß er
auch vorzüglich geeignet Ist, die Kinder geschicki zu macven
und für das werttättge Leven vorzubeieiten. DaS Programmdcs Elternabend » wurde durch «inen Lichtbildcrvortrag und
Gesang der Kinder angenehm ergänzt. Tie Ausstellung war
auch noch am Sonnabendnachmittag und am Sonntag geöffnet
und ersreutc sich eines gitten Besuches , c

Ditclale , 2N März . Anläßttcu d-S 2 9. Sliltungc - -
festes dcs Drielalcr Gesangvereins 1898 vaste
sich eine den Saal bis auf den letzten Platz sllvcndc Zubörer-
scbar ctngcsiindc» . Unter der sicheren Leitung ihres Tlrigem
icn , Lcbrcr P > ögerS. verstanden es die Sänger , die Herst»
der Gäste durch ihre» guten Vortrag zu gewinnen. Ltticn die
TcnSrc zuerst auch etwas unter der Im Saal « herrschenden
Wärme, so mnß man eS un^ o medr anerlrnncn , daß die ver¬
schiedene » CbSrc so gut gelangen. A lt herzlichen Worten bc-
grüßle Herr Grcwing dir anwesenden Gäste und die ein-
gcladenen Verein». Von irenem Z»samme»balten zeugte °st
Verleit »» , « von ca . 20 Ehrennadel,i a» Mttglteder. die teil« » .
teil« lO Jabre unentwcgt Im Verein dem deutschen Liede eine
Pstcgcstäite berettcien . BuchruckcreibesttzerTboinS sanist
im Namen der Jubilar «. Ausftkschmttckl wurde der Abend noa>
durch Vorträge des Drteiaker »nd de» Ra steder O» a>'
teitS. Velde O. narietlc zeigten in ihren Spitzenleistungenwn
(stürm Können inid Wollen . Ei» n>!t Kianicröcglcstung ^

<m- '
«ebramter Eder von W . Dost . » Ter Kretbett Wledcriedr . er'
schloß de» ersten Teil de» Abends . Der daraus solgcnde vaa
dielt Mitglieder und Gäste i » sröblichslcr Sttmmung nocv lange
beisammen.

»
j
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» Oberteth«, 29. März. Großes Unheil hält« hier bei-
iE rin ReichSwevrivlda , durch de» leichsseritgen
gzevrauch leine « Seitengewehrs angerschici . T er Ar»
veiler Georg Morien « aus Tungeln . der vier an eine » . Tan ; -
vergnügen teilnaoni. inavnle einen von de» veiven vcr der Wirt-
sgxrfi von Zoo» nnkonm,enden Reichswebrsoldaienim aiigrhetter-
icn Zustande wegen einer kleinen Forderung a » seinen Bruder.
Ter Rekchswedrsoidat , Viersitzer erbost , gnss Marien » an und der»
sevie ihm mehrere Schlage. die dieser erwiderte. Plötzlich zog der
andere sein Seiieugcwehr und sia>i» bamir den Marken ». Tr.
Ai er seid. Wardenburg, der sosori venardriwiigi wurde, und
aisvald zur Stelle war , stellte scsr , daß die Verletzung glücklichcr-
wcise nicht lebenSgcsäbrlich isi , daß sich aber eine 2 - 3 Zentimeter
kicse Äimve in der Brette eines Daumens vonder HaupischiagaScr
,n veK Letstengegend besindck . (» in Menschenleben Hüne aus dem
2viele gcsiandcn , wenn der Täler die vaupischlagadcr geirassc»
VLiie . Ter Täler , dem man das Sektciigewcbr avnahm, slnancie
nacv der Tai . Der Verletzte wurde in einem Auto nach seiner
x.iollnung gebracht . Die Lache isi angczeigl und wird noch ein
g. ri .chllichc : Nachflüel baden.

* Donnert,hwec, 28 . Mär ) . Am Verein- lokal ..Klubhaus-
Viel ! der ftric .zrrvcrein Donnerschwee seine Mär ;»
Monaksversammiuiig mir Damen ab. Der Einladung hier ;»
waren sehr viele Mitglieder mir ihren Damen gesoigi , doch
daire der Besuch bei der Stärke des Vereins noch besser sein
können . Nach Begrüßung der Erschienenen, besonders der
Damen , durch de» ersten Vorsitzenden, ehrte die Versammlung
zunächst ihre vier im Februar b ;w . Mar ; verstorbenen Mil»
glieder durch Erheben von den Litzen Die sür diesmal kurz
gehaltene Tagesordnung wurde schnell erledigt, um in den ge»
sellige» Teil eiiureic» zu tonne». Ernste und heilere Vorträge
sorgten sür Unterhaltung . Besondere Anerkennung sand eine
prächtige Lichrbilverreihe vom ll -Boorsbau und U-Boorskcieg
au» den Jahren 1914/18 . Durch ein slolteS Tän ;chen kamen
auch die Tanzlustigen zu ihrem Recht . Erwähnt sei noch die
Tombola, die manchem Anwesenden ( trotz der vielen Nieten»
schone Ueberraschungcn brachte. Man sah überall vergnügte
Gesichter und dars wohl sagen, daß alle Anwesenden recht ver¬
gnügte Stunden erlebt hoben.

* Ofen , 29. Mär ; , Ktrchenratssttzung. Nachdem in.
solge der Neuwahl einige neue Mitglieder cingetrctcnsind , muhten
die Kommissionen neu gebildet werde » . B a u ko m m i f s t o n:
Herrn. Ianßen. Tiedr. Boedecker, Henri. Sander, Georg
Popdanken, Tiedr . Abler « , H . Sehen . KtrchhosS-
kommission: Aug. Ni erschlag, Georg Kister, Heinr.
Olimanns, Gerb. Popbanken . 2. Vorsitzender:
Johann Wilken . Gebührensesisetzung: HauStausen3 .4k,
HauSandachten 1 X.

* Sa » Zwischenahn, 28 . Mär, . Die Konfirmandinnen
haben in der Gemeinde für die Innere Mission 3800
Eier gesammelt. Diese wurden verteilt an das Elisabcrb-
Ms >. FrtcdaS-Frtedenstisi, da« Kinderheim an der Alexander-
srraße. das Gertrudenheim, das AltmSnncrheim Büsingsüst in
Oldenburg und an das Altersheim und Kinderheim in Ablborn.
Die Mädchen brachten die Eier selber nach Lldcnburg und be¬
sichtigten dann das Elisabcthsüst. FricdaS- Friedenstisl und das
Kinderheim . Die Eier wurden überall mit grober Freude in
Empfang genommen.

» Bad Zwischenahn, 27 . März. In diesen Tagen wurden
mehrfach Klagen laut, daß Hunde, die aus fremder An¬
wesen gelausen waren , in grausamster Weise zugerich¬
tet wurden. So vermitzic ein Hotelbesitzer sein treues Haustier,
einen Terrier . Er fand das Tier am nächsten Tage in nächster
Nähe seines Hauses hinter einer Hecke liegend in arg zerschlagenem
Zustande . — In einem anderen Falle sand man einen Hund
wieder , der seinen Verletzungen bereu- erlegen war.

« Lad Awischenahn , 25. März . Klempnermcister Fritz
AbrenS tritt mit einer neuen, vielversprechendenErfindung
an die Oesfenilichkeil . ES handelt sich um einen FlcischklSschen-
apparai, der bei der Mockturilebereüunginsbesondere eine wcrt-
volle Roll« fvieicn soll.

* Oldenbrok, 28 . Mär ». In der abgehaltenen Auktion
sür den Landwin Gcrh. Müller - Oldenbiok-Altendorf sind
wiederum sehr Kode Preise erzielt worden. Kühe wurden ver¬
laus, sür 885 , SO». 755 , 7i>5 , 700 , 670 , 835 Mark. Luencn sür 805.
700, 670 , 630 , 610 , 570 , 515 , 465 Mark, für Rinder wurden 300
bis 400 Mark erzielt. Auch die Pferde wurden sehr teuer ver¬
laust : eine siebenjährige güste Linie kam aus 910 Mark, eine
dreijährige aus 1000 Mark und eine ältere auf 6>»0 Mark ; ein
Eurer wurde für 410 Mark verkauft.

! Delmenhorst, 28 . März . Unhaltbar waren die Zu¬
stände an den Bahnübergängen Licdi tiger¬
st ratze und Mühlen st ratze . Durch den Rangicrvcrkchr
und durch die aus - und einfahrcnden Züge in der Haupwer-
kehrszeii wurde der Verkehr lange ausgehalien. Tic Fußgän¬

ger mutzten durch Tunnel « , die aber gewöhnlich ln unpassier¬
barem Zustonde waren . Alle Beschwerden bet der Bahnver-
ivaliung halsen nichts; der Präsident der Reichsbahndirekiion
Oldenburg war selbst liier nnd erkannte die nnhallbaren Ver¬
hältnisse an . Jetzt endlich soll « «was gero » werden . Für
die Fußgänger wird ein besonderer Ueber-
gang geschaffen. Wenn der Güierbahnhos Delmenhorst
sür die Kleinbahn Delmenhorst Harpstedt fertig ist , so wird
der Raugierverkehr auch etwa« geringer werde» . Notbehelf
bleibt trotzdem alle » ! Delmenhorst m » tz eine » neuen
Bahnhof haben.

* Ellen«, 28. März . In Hobbies Gasthaus zu Blauhand
fand der Verkauf der Ellenser Schule statt E » war
reges Interesse vorhanden , nnd so stieg der Verkaufspreis von
9000 Mark alsbald aus 17 000 Mart sür Schule, Garten und
1,3 Hektar Weideland. Mit dein Schulneubau soll alsbald
begonnen werden, damit der Termin des Umzug», der 1. Oft.,
eingehakten werden kann. Durch diese unerwanei große
Lumme ist es der Gemeinde möglich , ein schöne« , neues Lchul-
haus mii allen Neuerungen zu bauen.

» Au« a« S Msinstertande. 28 . März . Wie man hört , siebt
auch der neu« Loininersaiirplan den schon lange aewünschicn
Eilzna aus der Strecke Oldenburg - Osnabrück nicht
vor . Wäbrend auf der Strecke Oldenburg Bremen und Ol¬
denburg- Brake neue Züge eingelegt werden sollen , ist aus der
Strecke Oldenburg - Osnabrück nur eine neue Zugverbtndung
Qnakcnvrlick — Osnabrück vorgesehen, lieber die Nkchtberück-
sichtigung diese- Wunsches vestcl» ln wetten Kressen große Un-
,ufriedendesl . — In Hohne lst trotz des Proteste- der christlichen
Gcwcrkschaslen nnd des Verbandes landwirtschaftlicher Klein¬
betriebe von dem NirchcnauSschutz die Einführung der viel an-
gesoindesen Kopfsteuer beschlossen . Die beiden Verbände
wollen nunmehr das Bischöfliche Lssizlalai ln Vechta ersuchen,
an Stelle der rohen Kopssteuer , dle aus die wlrlscliasslschc Lci-
stungssähigkclt des Steuerzahlers leine Rücksicht nimmt , ein«
ander« Grundlage für die Veranlagung der Kirchensteuer ein-
zufübreiu

* Golvensiedi , 26 . März . Deutscher Abend. Unter
großer Beteiligung der Einwohner von Goldcnsiedl -Varenesch und
Umgegend fand in Goldenstedt ein jn ngdeuischer Abend
statt . Tic Ordensbrüder von Varenesch -Goldenstcdr batten Mübe
und Arbeit nicht gescheut, um etwas Gutes und Vollkommenes
dielen zu können . Im Mittelpunkt des Abends stand die Aus¬
führung des bistorischen Lustspiels .Die Anneliese " . Alle Mit¬
spieler waren mii ibrcr Rolle völlig vertraut. Das Gesamt¬
ergebnis der Ausfübrung war somit als recbi gut zu bezeichnen.
Die miiwirkendcn Damen, besonders Frl . Abeltng und Frl.
Grete Munke, beide aus Varencnsch , verdienen alle Anerken¬
nung. Das Lustspiel fand großen Beifall. Im zweiten Teil sprach
an Stelle des verhinderten Balleisendlingsmetsters Leon¬
hards , Nugustsebn, der stell« . Großmeister Hoffman»
aus Oldenburg über die bohcn Ziele des Jungdeutschen Ordens.
Anschllctzend kam der Redner aus die dem Orden angegliederie
Schwesternschaft zu sprechen und gab ln großen Zügen ein Bild
über diese Frauenbewegung. Die dculsch« Frau müsie auch ihr
Teil Ausbauarbeit leisten , daniii der Kampf gegen Unsitte . Un¬
moral und Genußsucht einmal glücklich beendet werden könne.
I » der Familie soll die demsche Frau und das deutsche Mädchen
den Sinn für Heimalliebe , für deuiscbe Tugend und Ebrcnhasttg-
keit wieder Pflegen und durch ihr Vorbild die Abseitsstehenden
zur Pflicht und Teilnahme ausruscn. Sodann gab Herr Hofs¬
mann noch Ausklärung über die Tageszeitung des Jungdeutschen
Ordens .Der Jungdcutschc" . Er schilderte kur , den Werdegang
und den Ausbau der Zeitung und kam zum Schluß auf die
Geusenkitch « ln Oldenburg zu sprechen . Der Abend
wurde durch Gedicht - und Mustkvorriügeumrahm« und es war
Mitternacht als die Besucher der Deutschen Abends heimwärts
wunderten.

» Wesermündr, 29. Mär, . Tödlicher Unglückssall. Wie-
derum ereignete sich ein bedauerlicher Uitglückssall . Das Pferd
eines in nicht schnellem Tempo fahrenden Gefährtes scheute
und ging hoch. Ein etwa lAährtgcr Radfahrer , der soeben in
die Straße eingebogen war , wurde unsicher . Angesichts des
bochgebende » Pferdes verließen ibn die Nerven. Er geriet mit
dem Rade in eine Schiene der Siraßenbabn und fiel vom
Rade. Ter Kutscher des Wagens machte verzweifelt« Anstren¬
gungen, das Pferd zu bändigen und das Geführt zmn Steden
zu bringen . Das Pferd stürzte Ini gleichen Augenblick und be¬
grub den sungcn Mann mit seiner zentnerschwerenLast unser
sich . Hilfsbereite Augenzeugen sprangen sofort btnzu. Das
Pserd wurde aufgedoven und der Schwerverletzte, der des
Gebens kaum medr fähig war , in ein anliegendes Geschäft ge¬
tragen . Auch fantläisvolizettlchc Hilfe war sogleich zur Stelle.
Doch vergeblich . Der Unglückliche erlag noch gni gleichen Tage
seinen schweren inneren Verletzungen.

* OSnabrKck . W. Mörz . Aoelleschr Handelsschule,
Osnabrück. Abschlußprüfung II : Höher« Handelsschule.
Am 24. und 2. , . März sand unter Vorsitz von Regierung«
und Gewerbeschulrai Olilms dir mündliche Prüfung der 24
Absolvemeii unserer einjährigen Höheren Handelsschule statt.
Ti « Prüjung haben 16 Schüler und 6 Schülerinnen bestanden,
u . a . Aimmtn Oldenburg.

Ic Hannover, 29 . März . BerusSmätzige Falsch¬
spieler imAuge gefaßt. Von einer Bande berusSmätzi-
ger Falschspieler gelang e « , zwei Mann seftzunehmen. die seil
Monaten zwischen Kein —Düsseldorf- Dortmund —Bieirseld
und Hannover die 3 . und 4 . Klaffen der Perfonenzüge unsicher
machien, Dumme, die nicht alle werden, zum Kuiiimelbläiicheii-
spiel animierten und ihnen nach anfänglichem Gewinn dann
da« Geld bi« aus den letzten Heller abnahinen . Sie verließen
die Züge aus den Pororlbahnböscn , so datz man ihnen lange
»icvi aus die Lpur kommen konnie.

st . Hannover , 29 . März . Selbstmord vor dem Haupt¬
bahn h o s e. Ein abends ankommender Fremder erschoß
f t ch vor dein Hauplbahnhof mit einem Revolver. Woher der
Lebensmüdige gekommen ist, und wer er ist, ist noch »ich» scsi
gestellt . Lchnpobcamie brachten den Unbekannten aus die Vabn-
hosswacbc, wo aber nur noch sein Tod konstatiertwerden konnte.

8ltttei ' i«« gf » deodaektunsen in VlslenduLg
von V Schulz.

" vtikc>

« »»» I
Lu -iremneialur. >5-1« .

28. Mörz t 7 « hrnm 10.1
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7573 Mär - I 13
- —— -4- 8
2». März j j28. Mär , i 8 Uhr,« 756,7

- . - - v »" " " " » », veiaie ». vannooer , arte»
Hamburg 3S4.7 . — Bremrn 400 . — Hannover 297 . — Kiel 254L

Mittwoch . 30 . Mir, . 1H0 : Engi . Schulfunk. D 205 : Bremen
alle Noragsendec): Konzert . T 435 : nur Hannover : Komert.
Mitw . : Kammermusiker Swinnes «Fagott » und da» Korag -Orch.
<2 435 : nur Kiel : Au » Lortzings Opern . Leit . : b . Döring . Ouv.
Die Overnorob «. Fans . Undine . Au» Zar und Zimmermann.
(2 435 : nur Bremen : Kammerorch Waldteufel : Frükiingrtinvcr.
Waidteuieleien . Polo . Le» Fieur », Walzer . T 4 .30 : nur Hamburg:
Tanzte « Kavelle Ereve jun . >ab 5: alle Noragstndrr . D 6:
Hamburg . Kiei , Hannover : Voilstümi . Konzert . Q 635 : Bremen:
Bolkslüml . Konzert . <2 6 .50 : Hamburg lalle Norag enderl : Pros.
Lauster : Niederdeutsche Po»»!unli . S 730 : Hamburg alle Noraa¬
lender»: Rechl»>unt . <2 735 : Hamburg lalle Noragsenderl : Th.
Bieder : Friedrich Hebbel und München. S S : Hamburg , Bremen.
Kiei : Wagner -Abend . Mus . Lei! . : A . Lecker . Solisten : Eva
Lchiee, sLerlrude Ladendors , Tlaro Vvß . E . Boli, W . Wagner.
B . Iakichtat Ouv und Arie Le» Adriano au » Rienzi. Ouo . und
Monolog au » dem 1 . Alt Der fliegende Holländer . Ouo . Tann-
Häuser. Arie der Eillabeth : Dich, teure Halle . Arie de» Lohengrin.
Vorspiel Die Meistersinger Quintett aus Die Meistersinger. Vorspiel
und Duett au » Tristan und Isolde : O link hernieder . Isolde»
Lieberrod . S S: nur Hannover : Heilere Hörspiel«. L>nck« : Ouv.
Benur am Erden . — .Aer Nadioprofestor " . Ein Nadioilelsch
vom Jahre 1975 . Bon A . Auerbach. Spielt im Laboratorium
von Prolesior Nadmsko — Zimmer : Nachmittag >m Zoo , Pot» .
— „Familie Tairlmg nn Zoo " , von O . Müller , Direktor de»
Zoologischen Tarten» Hannover . Per!. : Vater Dasekina: F . Seist:
Mutter Daleking : Mathilde Schacht: Schorle : Putti Ruprecht:
Minchen: Lia Flicke : 1 . Besucher: F . Krauß . 2 . Besucher: W.
Böaer — Der lustige Hannoveraner . — Anschl . : Hamburg . Bremen,
Kiel : Konzert au» Hamburg . — Für Hannover : Konzert au«
Hannover.
Rurdsunkvrogramm Lanarnberg «Sette 4S8 .8 . Münster
Wette 241 .9 . Dortiunn » «Seile 283 aus den Leuve-
räume« Kitt«. Tiifseioorf. Münster. Dortmunv . ktttwrkel ».
E« bedeutet: La : Langenberg . Mü: Münster , Do : Dorkmun». EI:
Elberfeld . Der Srnde -Orl ist ausgrschriebrn: zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Mittwoch . 30 . März . 1 .30: Köln lfllr La . Mü. Do): Kanzerh
O 200 : Köln Oür La . Mü , Do ) : 5 Minuten der Haussrau . D 3 .45:
Dortmund <sür Do . Mü>: Eisriede Ieisen : Besuch lammt . (2 4:
Münster Oür Mü, Do) : Kla sische Aufschneider. Aus Schellmu s,k>»
wunderliche Reise. S 4P0: Dortmund lfür Do . Mü »: Der Funk-
hemzelmann erzählt . <2 .5 : Münster Oür ML , La . Do>: Teemulik.
Mitw . : Lila Hillow . Kapellm . Nebe und Kapelle Lutter. <2 630:
Dortmund Oür Da . La . Mü ) : Dr . Felui Müller : Vom Wesen de»
Lichte « . <2 6 .Z5 : . Dor.mund Oür Do . La, Mü>: Iohann Eickel:
Geflügelzucht «2». <2 735 : Köln ifür La . ML . Doi : Dr. Schneider:
Dj« Kerbiiidu .ig von Schule und EUernhaus . «2 7 .40 : Düiseldorf
lfür La . Mü. Do ! : W. Herichel: Da» neue Arbeitsrecht <4i . <2 835:
Tüsielbori lfür La>: Collegium musicum. Leit . : Dr. Froehlich.
Haodn : Sinfonien H -dur . Le midi, ib -dur , Abschiedssinsvnie. <2 830:
Dortmund Oür Do . Mü>: Erich Griar liest «ig . Dichtunqen . D 8 .45:
Dortmund Oür Do , Mül : Da » plattdeutsche Westfalen . Mitw . :
W . UKImann leinl . und verbind Worte ) . Fr . Schröder lplatld.
Teichichlen», Feld. Schäfer lplattd Lieder». <2 9 .45 : Dorlmund lfür
Do , ML) : Lieder im Volkston . Mitw . : So'.oauartett Eebr Bist.
mann . W . Kleinilbcck lLieder zur Laute». 12 10PO : Dortmund
Oür Do. La. Mü>: Kapelle Mario Jsealio.

Wir empfehlen zur Aniaat

Srigl«al Lzeiligk
lWMilWk SMlliWM.
»MMllller

Beide Lotten habe » tick» in hiesigen
und auswärtigen Anbaiiverstichen
durch Aeiundbc it.Frohwüchügkcilund

höchste Ettiage auvgczcichiiet.

Sldbg. SMMtgkskWast
<kt,hor «e

I! 8l!llIS!WIIII!rl!iUl !!!!!lIII!I
8 stoiuplrlk, billig ru vericauke».

Nsrlen5trsSe s

Bardenfleth.
Das Deckgcld für den Bullen Corpus

beträgt 8 Mk . , für den Bullen Hans 5 Mk.
vom I . Avril an.
H . Frels . H . Harms.

Zur jetzigen Saatzeit empfehlenwir , da«
Saatgetreide mit „ rstcrrni

IMelideirsWiÄ
beizen zu lassen.

LMwIMMWVkziigrgkliosseiiWsl
Tiigklil k. 8 . « . i . S.

ftad « mit <tem heutigen Tage he! Herrn

» . I-SkVMSHAvkeveriNek
eine V«rst»i>I» «t«U« Oes « 3IISN stsenbvnier
Ural» (O. äteittking . HOenburg/1Ve»er> ein

gerichtet . DLgiiel , kri-cb.

llettrukrscki,««.
er^ e- « « « « ,

ßowpiett, blllizr ru verstauten.

NlÄrSeasrrstzL8
Nehme »och Vieh
und einige Vierde

in Srnsung.
Auch 1 —Lsävrigen

- engst In b . Wcldzjz
Georg Litten,

Colmar.
Welwes Möbvlgcsch.

gibt eine neue
Aildkr-einMiim

als Anzahlung
ans ein neues

kilrivm?
Angb. nnt . M D 36l
an die veschsi . d . Bl.

Kan» dies . Som¬
mer noch Viev In

Lehmden ( Stroth ) .
in nute veiöe

nehmen.
Georg Lltniannl,

Hithncrmoor.

Flechte
Jucken. Ausschlag.

Hänioirvold ., Bein-
Nankdeitc» Ircrö. er¬
folgreich mit Leuvln-
Creme bcüand. Er¬
hältlich In den Apc-
tbeken und Droger.

IKleine Anzeigkü^
Zu verknuien

Zu verkaufen etn
weißer Herd,

» urivickstraßc 33.

VeW
rmviehivn in be¬

kannter Gute

MjMMllSßll
Weiiihandliing

Donnerfchweer
Straße 54.

8M rrzDhdN!
Wcgz .baiv. ein im

Stadigcvlct Oldba .-
Evcrftcn beleg , stäot.
mittl . L-Fin .-Wovn-
hauS mit 2 Sch.-T.
Gattentand bei uiäß.
Anzavlung zu verk.
Zu ersraa . Ever'tc«,
Osierkgmpswcg 3.5.

tillfntunier
zu verkaufen.

Zicgclho - gsie Ii

kiu<?5 t?eu
z» v- rkauscu.

H . Lchii - ider,
Ctzhorn 3

Rheinische Bohw
Aepfel

schöne frische Ware
ab Lager Berlin 1
Ztr . 26 Verpack
frei : gegen Nach ».
Plant .betriebc, Abi
Lbftvcrsand, Zlttau

Z » verkaufen
Me Kuli.
Wild . Wieling,
Prtcrssrhn 2.

03ineMut>e
(brauni , Gr . 37 . we¬
nig getragen, billig
abzugeben. Schmidt,
Bremer Straß « 21.
Habe gebundenes
knMnktroki

abzugeben.
« . Schellftede,
Grvßbornharst.

Zu verkaufe » et»
welker Herd.

cln grüner Ofen. e.
Herrenrad mit Frls.

Zeughansftraße 21
Billig zu verkf . a.

Kommode.
benMwkgen.

a . Bilder , alt . Zeug
» . Schuve. D . Kar«
toff.schai. u . krank.
Nachzusragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Bruteier,
Barneveld . u . rebb.
Wvaud.. 2 gut erv.
BettsteNen . weiß. m.
Matratzen. , u verkf.

Lsifchen.
Hackcnwcg 56.

Verkaufe 3jädrigen >
dunkelbraunen j

eleganter flott . Ein¬
spänner. sehr fromm
tn jedem Geschirr.

Carl Brüning,
Oldenbrok.

Fcsisitz . Rohdcländ.-
Gluck« zu verkaufen.

Rankenstraße 9.
Billig zu verlaus

mehrere
Chaiselongues.

Damm 6

llonnerlchMe.
Zn verk . Brutsier
rehf. ind. Lausenten
Stück 15 Hühner¬
eier zur Brut . gar.
frisch , silberh. Jtal .,
ostfr . Möven X mit
Leghorn Stück 10 L-
Lbft. und Grfigyot

Doniirlschwce,C . H. Fallen «.
Daselbst zwei neue

Autoreifen billig.

Zu verkaufen 20
Ftcdmen
guter llochreitk.
H . Mumme , Ohrt

bei Berne.
Zu verkaufen eine

gut erhaltene
KiiiMllknMine.
gut erhaltene
25 Pfund Inhalt , u.
eine
veriMWslchine

Joh . Ncumann,
Varel , Lange Str . 75

Tweelbäke. Zu vkf.
etn Kuhkalb.

Frd . Haase,
Moorweg 5.

Zu verkaufen ein
acht Tage altes

NiM - ss,.
Ahlrrt Wwe.,

Chhoru X

futtc .-r !. üiei rüden
zu verkaufen.

Will, . Wilm»,
Wahnbek.

75 l.
zu vcrkauirc.

Huber, Ri,,erhoff,
Weftiittrum

bei Hunttoscn.

Selbsteingemachte
grüne üolinen.
tt. Lsuerkok,!

empfiehlt

^ 3oh . Botz.
Nadorster Strafte 84.

Zu verkaufenwenig
gebrauchte
Xurr§1<l8nZer-

MLcfime
t>. Bcl»rrn <>.

Sauniedemcistcr.
Bolel b . Wtesctstedc.

Zu Konten geiuiht
Motorraü

nicht unter S PS -,
zu kaufen gesucht ge¬
gen Anzahlung und
monatl. Raten . Ge¬
naue Angaben mit
Preis unt . M G .364
an die Glichst, d. Bi.

Zu kaufen gesucht
gebrauchte

M - S««
lWeNE.

„Hau« am Meer-',
« ad Zwtschenahn,

Telephon 72.

R . Rcisehutschacht.
ans Holz zu kaufen
g . Ang. m . A . d . « r.
u . d . Pr . u. M C 360
an die Geschft . d . Bl.

Zu kaufen gesucht
eine 2sch>s. Bettstelle
mi, Matratze. Angb.
unter N 255 an die
F . Nadorst. Str . 128.

8j . KernoMäume
zu verkaufen. Näber.

Mvcr Liraßc 31.
Vuo,» :- . Su -u >.rl„

Blü «enstaud„ Herbst-
11. Winterastern ufw.
zu vkf. Raittenstr. S.

Standuhr , T eickir,
zu kauicn g.cs . tzlng.
erb. unter L W 357
an die Gesch » . d . BI.

Ich suche etn. gut
erhaltenen

Sonrin - kNM .
von 2— 3 PS . anzu-kauien und erv. An-
gcboir mit Preis.
H. Mliiter. Waden«

h« t Hovenklrchen.
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nittvoeii.
clsn 30 . ^ avr

vovnerrtsg,
6en 31 . I^ äi -s

aus allen Hdtsilungsn flnclen 3is

sedr üllvg

Im Aufträge suche
anzuleihcn
RM. 15 888 -

aus I . Hnpotv . Wen
de« Grundstücks ca.
4 ?»«XX» RM . -Ange
vole a»

Rechtsanwalt
und Notar LMM.

Lldenburg i Ltdb -,
Lstcrstraße5.

Telephon NI9.

iM

Etagen - SesclMt

km §< kreocüe
6mkte5 Ztütr - Zperinj - SesE sm ? >stre
SaststvaLs ^ 3 1 1

°
neppe

der 3agd- und Fisltlekejuussteüung.
Gewinne sielen ans solgcndc Nummern:

6 9 92 217 219 292 271 277 .Ul :!95 27«! 291
1119 125 I .'Xi :'st!2 576 .766 .792 «>21 «Haupt¬
gewinn, , «122 925 617 712 77V 791 61 V 611
672 669 912 921 9.71 1127 1171 I >6.7 1299
1 .119 >217 1277 1.2-91 1.262 129.2 1112 1127
1772 1797 IV1I 1<>17 IVI7 16.X» 1791 17 .2«!
1712 1716 16IV 166» «92V 29.29 2972 296ti
297«i -2969 -299» 22.29 2292 2299 2:112 2.296
2129 2161 -2 >67 -21 ' ^ 2169 2191 2922 26.22
29 .77 2979 2797 2791 .9112 :X!2.7 2927 .1979
2117 .21 .75 .2166 2.291 2122 .2 >69 2.

'X>.2 2712
2769 29«X1 2«! 16 .29.66 .2996 2729 2712 2999
2927 .2991 2995 .29921 1929 19.21 >991 197 .7
196.6 119:7 1169 ,217 1221 1211 1229 1.211
1279 1191 1199 11 .72 1192 1 .722 1 .762 1962
1699 1999 1721 1751 1662.

Der Lolicrieausschuft.

IS
(Sem . Dötlingen

Pächter Job . Barlcmchcr , daselbst , lässt
wegen Ausgabe der Pacht am

Freitag , dem 8 . April 1827.
nachmittags 2 Uhr aniangend,

in und bet seinem Hause:
t nabe am kalben stehende beste Kuh,
1 belegte dito,
1 belegte Za »,
1 Lau mit 9 Kcrkcln,
2 Läufrrschweinc,

1 Ackerwagen , 1 Schivingpslug . 1 drei¬
teilige eis . Ggge . 1 Wagenaus,cug . Wa-
gcnleitern u . -breiter , 1 Piebkochkcssel,
einige 1999 Psund Kiceveu , Partie Nun
kcl- »nd Zuckerrüben und was sich sonst

vorfindct,
ösfcntlich meistbietend mit Zadlungssrisl
verkaufen.

H . Ripkcn , Aukt . . Kirchftatten.

Mer Ml -AesiM
in Rastede

Tic zu Südcndc bciegene

llvglr ? r !aatkk !tzuag,
schöne neue Gebäude nebst Garlengrund
stück in beliebiger Grösst u . äußerst schön
belegen , wird am

MliM. dem 6 . April.
nachmittags .7 Uhr,

in AolerS Gastvof , hicrs ., nochmals zum
Verlaut ausgcbotcn.

Bedingungen äußerst glinstig.
Rastede . Degen , amll . Sinkt.

ia fester l ' rcislage auk Peiirastluug.

jUig. «UM
I . j n st «- » s t r » 9 e ,7 9.

Waren Kredite.
Bein , Ginkaus von 79 vis 1999 Rink , erhalten Tic nach freier Wahl .7 — 19 Monate

.Kredit . Tellen günst . -Angebot eines erstenBerliner Großunternehmens der Terrtllv
Branche . Bestellen Ttc unocrvindl . Verirc-
tcrbesuch . Prtina Qualitäten , solide Preise.Keiner versäume seine Adresse abzugeb . u.
wird d . Kundschaft d . Reihenfolge nach bei.
Zuschrift . » . M K .297 an die Gestn . d . Bl.

> 3u verleihen j
8888 AM..
8888 AM..
3868 AM . .
2888 AM.

.u mästtg . Zink , auf
Hppvihck zu vertciv.

I . A . Bctmlc.
c Idenburg,

Tbcatcrwall 21.

I Perloreuj
Lckplei -liuui!

entlausen , aus den
Rainen . Wols - hör.
Ttink . 111. Vor -An-
raus wird gewarnt.
Qidcnvnrg Pscrdc-
markt 9 . Müdle.

Herren !»» » Freitag
i . d . Rad . Tir . vcr «.
-Abzug gea . Belohn.
Rest . Ali tldciivurg.

Veit , ein Autorad.
Tcm Kind . gute Be¬
tonnung.

Kr . Gruiidman »,
Lldciibiir -i.

§ KefMüen^

5o!ii! . »g . Msnn.
21 I . alt . mit allen
landw . -Arbeit , ver¬
traut lind im Uing
ml , Pscrdcn sicher, s.
zu Mai Tiellung als
einfach , jung . Mann
oder Grofstncch ». am
lbst .. »vo cttvas ielv-
ständ . gearvcit . wer
den kann . Angcv . er-
vcten u . -A . M 1919
postiag . rUrchhatien.

kür öinök?

iung ^ Mpmi
im -Alt . von 22 Jah¬re» . der alle -Arvet-
len mit verrichte»
will und gut mit
Pferde » » mg . kann.
Zum 1. Mat e . Tlellc
gegen Gehalt u ,7a
»itltcnanschiusz . Ter
selbe ist besäh ., sclv
ständig zu arbeiten.

G . Glaus , Aul »..
Jaderberg.

Für einen 28Mr.
jungen Mnnn

suche ich zuni 1 . Mat
Tleuung als Knecht
in landwirischasliich.
Betriebe.
Lrten , Rechnungsst ..

Gdewest » .
Kür meine >7jävr.

Tochter suche ich z.l . Mat eine Tiu . als

jung . Mclieri
bet vollem Kainilicn-
anschluft.

Hern, . Akdag,
Burhave i . LIvbg.

Zu verkaufen
wegen Ausräumung des LagerS:

25 Lick , neue Jimmertüreu , 4 olie dv -,
2SIck .5iIoipelltiiren , 1 gedr . Äauslür,
2V alle Fenster mil Sias , I Lalleulor,
2 Gittertore , 1 Transmistionswelle,
6,78 Mir . lang , mit Lagerböcken , 1
Vorgelege mit Z Scheiden , 4 Riemen¬
scheiben , 12 Lchnhgiiier s. Fenster,
1 Waschmaschine , 4 aile Dachsensier,

Lachziegel , 1 Voller aus einer
Zentralheizung.

» EMU fov . öllMSM
Kichtcustr . 2 ,Fernruf 1158

Anzuleihen
ci -ünv/ocft >-

. i- Lr-s
an guter -vage , bei hoh . Slnzal -liing z. kauf,
gesucht . Uebcrnahme na, » llebcrclnkunft.-Anach . zu richten Tonnerjchwccr Ttr . 421.

VKipINKlfK
klMMNipK-
klnirermps ' jjs

liefert

Wild . Mehrens,
Lange Ttrastc 51.

kmv -km
Lsrv. Mstorpüug
21 PT . Auch gegen
Wclbcvicd z. vrrlsch.

Johann GilcrS,
Wapelerstcl.

Oie ecliten

msHsla - ZLoneitt
silici Tii Originalprsisski

am i- agsr.

^ kiprobs urici Ssk -
aiurig

binverbincsticsisi

Korsett-
Sperlsl-
Qsnc -Iiüfi k . Nerrlick(Zsststr.

20 » - d

Wer leiht Handw.
auf 11 Tage ItXt . tk
gegen Ticherhei » und
Vcrztnsiliigr Slngcb.
unter V 110 t an die
Kit . Lange Ttr . 15.

HandlMe
liegen gcviicvc » mil
Tchlüssclvund.
Willi . Müller Rachk.

Krtcdcnc -vtay 1

I Mlgesulhe j

Tuche siir inciiic
Tochler . wch . -Tstcrn
die Tstintc verläßt.
Tlcüc als

liiWS MMSiki!
JoN . kNerscma.

Bier - und Tptriiuo-
lenvandliing.

Augustlcvn r. Ltd.

MsIei ' llerkijpN
auf sofort gesustst . a.
Itcvsten im Hcllig .-
gctsttorvtcricl . -.'lnge-
vote unter L M 215
an die Gcschst. d . Bl-

ötuüe . KllNM.
Küche u . Zu «>E -pas1.
für cinz . Dame , ge¬
gen 2 oder 1 Räume
zu tauschen gcs . -An
geböte » nt . L T 2,1
an die Gcschst d. -T»!.

Junger Kausnian»
such« mövl . Zimmer.
Angcv . unr . L 11 255
an die Gcschst. d . BI.

1 m . Zimmer und
1 unm . iür gcwcrbl.
Zw . , . 1 . Aprti gei.-Angb . unt . M >.>l 2.->5
an die Gcschst. d . Bl.

Gesuch « , . 1 . Ahrtl
eins . Lchlasstclle iür
Abiturient . -Anaebote
unter M R 279 a»
vie Gesch.stclle d . Bl.

gute Lage , zu sofort zu mieten gei.
ILiiangcbvle lintcr M H :Xi5 an die
Geschäftsstelle dieies Blattes erb.

j 3u veMielen ^
Zu v . L verwohn .,2 Zimm . und Küche,

durch Sclvstcinschrk.
Mellbrink 61.

M . W . - u . Lchlsz.
u . e. Zimmer in . B.
Zicgclhosstr . 29 ob.

Zinn 1. Mai zu v.
Lklibr , Kammer u
Küche, gut »lövlieri,
in gukem Hanic . 2ln-
gcbokc unk . L O 279
an die Geschsl d . Bl

rimmer
mit 2 Belten a » sg.
Lcukc zu vermieten,
» urwlckstraße .29 ob.

Zu vm . 2 gut mv >.
Stube » zum 1 . 1.

Prtnzessinweg !75.
2 ob . 3 sch -, sonn,

m . Ztm . zu v . Ang.
erb . unter L W 277
an die Geschst. d Bl.

^. Verwöhnung
ZU veri» . bcschln .fr ..
2 Zimmer u . Küche,
X> Alt monatlich, ein
Jabr voraus.
-Lmaltenftr . 31, 2. S

Zu vm . » i Stube,
Kammer und Küche,
bell und lonirlg.
Htndcnburgstraßc 9

Gins . mbl . Lout .z.
an berufst , jg . M . ; .
verni . Tlcinwcg 52.

Schlafzimmer z. vm
Pablenborst 52.

I Sleliengesuche >
Haushälterin,-Ansg . 19, sucht aus

besonderen Uniftänd.
zum 1 . Mas ander¬
weitig Ticllg . Beste
Rcscrcnz . zu Dienst.
-Angcv . unt . L H :U1
an die Geschst. d . Bl.

perf. 5ll>neii!er !n
mit guten Zcugniss.
und Ginpfeblnng . s.
Stellung . Angcv . er¬
beten unt . M B 279
an die Geschst. d . Bl.

3g. AuloWM
klM 'ÜM

sucht Stell . Kllürcr-
sckietn I . 2 und 2 b-Anaebote erbitte«

L Boftelmann.
Wcftrhaiivrrsryn.

Tuche für c . Mäd¬
chen, welcher Qstcrn
die Schule verläßt
und bereits 1 Jadrc
bet srcniden Leuten
war . eine Stelle als

jilWS MW«
zur Grlcrii . d . Haus¬
halts . -Angevolc er¬
beten unt . M R 272
an die Geschst. d . Bl-

I Offene Stellen I
BcwcrbungSmatcrial
mutz «. yntcrcsfe der
Tlcllcnsuchcnd . um¬
gebend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgclanvt
werden . Das Mg,»
rtal . bcsond . Ltstit-
vitdcr und ZcugniS-
avschrtst .. «st oft nur
tu wenig Gremplar.
vorvandcn » nd tür
weitere Bewerbun¬
gen uncntbcyrltch.

Männliche
Gesucht z. 1 . Mai

1 junger Zlsuu
b. Kannltcnanichlug
und Gcbalt.

Heinrich Rotte,
Llocnbrok.

Sohn astilv . Glt .,
aus d . Schule cntl ..
s. leichte Arbeit , gei
Jobs . Rcbbock 11 t! o

Gliicnstraße 1.
— Fernruf 211 . —

IWk . Silügk
gesucht.

Wwe . Schulte,
Ncuenlänvr «Post

Grüpvcnbübr . i . O . l

Gesucht
zum 1. Avril ei» jüngerer

Verksuker
für i» ei» .Kolvnialivaren -,
Jnlierinitiel - »nd Brenn

niaterialienaeschäft

Bernd , b . ZlblerS, Delmendorst
Tchöneinoor -Ttr . 15 - Tclevbon 227l

Gesucht
aus so 'orl ei» tüchtiger

Malergehrlfe
Gmil Link , ILttstliig

D

Gesucht zu Litern oder iväter ein

LekrMng
ler l5J
»inissrii.

». vrumunü.
nicht unter l5 Jabre », mit guten
Tchnlkeiiiiinissrii.

»in» 1 . Mai gesucht

8gWzMt jkV . Ü»M3I!3
vichleniir . 2 — Kernrns 117->

Gesucht a . l . -.»Rat

I Knecht
von >6 bis As Jabr.

t>. K . Mcncr,
Biiiteldori.

lileiner linpillt.
Btolkcrei A . Schintdl

Donncrschwcc.

Tuche zum 1 . Rias

1 Knecht
von 11 bis 16 Jabr.

Will ». Büfing,
Strückhausen.

Gcs . Laufjunge s.
2 Rächt » , i . Monat.

Zlgarrciigcschäft
Pjcrdcinarkt I.

Sende » Tic mir
Jure -Adresse,
Vis MV . 25 W.
könn . Tic verdien , d.
Hcimaiv . usw . H .Lcr-
gcn , Mannheim 13.

Weibliche
Bcsiempsobl . . durch¬

aus zuverlässig ., äi
icrcs

ZIsuLmsücken
zu vatdigem -Antritt
gesucht . Zuschrisicn,
mögttchst mit Zeug¬
nisse» , an

Tirektor Müller,
Fricdr . August Hütte

bei Rordcnhani.

Gesucht für Ges» .-hausv . ein

erklis . MMen
Mi « gute » Ginpseh,Angeb . „ nt . L K 2 i >
an üie Geichs«, d. Bä

Gesuch , aus soso,,et» nettes.

wkMMW.
ca . 17 bt » 29 Javtc.

Kr Diemens,
Lamverlisiraßc 29.
Ges »» « Iür «leinen

Haushalt eln jungesMädchen bei Kami !,anjamiß „ nd Gehai,Angb . un «. M K 27 -,
> n die Geschst. d . Bl.

C -eslicht für ineine
VcPaussNclie aus d.
bicßgcil Babnhof ein
jires

jung. HZäcken
» sch » linier 15 Jah¬ren . Z „ nielv . nach¬
mittags nach 5 M,r.

Lchwariing,
Lange Straße 99.
Gliche , . 1. April

ein ehrliches.

am liebst , v . Land «.
Vorstcllg . mil Zeug¬
nisse » bei

Iran Düinlcr,
Berne.

Gesuch « , . 1. Mai

2 Mägde
nichteine braucht

»ictken.
H . Kreis,

Bardeutleili.

Gesucht ein

olden ! ! . MWen
ftir Prtvattiaushatt.
-Angebote erbeten m.
-Altcrsang ., «Kcbattc
ansprüchcn . Zenqnii-
scn unter :>R P 272
an die Gcicvst . d . Bi.

Wir suchen für un
scr ausgcdcbnl . Ge
mlschttvar .gcsch. zu :n
1 . vzw . 15. Mat oder
spätestens l . Juni c.
durLaus tüchtigen.
AI . jungen Mnnn
als Vcrkäuscr und s.
Kontor . Nur jnngc
Leute , die tn d . Ma-
nutakliirw .br . gründ-
ttch ausgebitdri sind
und über vr . Zcug-
niiie verfügen , »voll
sich »leiden.

Gcbr . Müller,
Gemtichiwarengeich.

und Versand.
Mcßmrrstcl tLslsrl .1

Gesucht sofort od.
1 . -April ein

WW « l
von 16 bis 18 Jabr.

W Büsing,
Burnitnlcl

bet Pardcnstetb.
Hamburger Ledergroßdandlnng such,
tüchtigen Vertreter

ZIII» Besticht - der Lchltbinachcr II . Sattlerin Stadt »nd Provinz.
Lüerien unter - H B 9Kl «i an NudottMossc , Hamburg.

Größere Brauerei sucht für ihre hieß2 ! icder >agr einen

M -VMU
gesehte » Alters

« ustiihrliche ichrisilichc cß 'erien mitGcbalte -anlvruchcn „nier B 29.79 durckiBüttners Ann .-t5rved ., Handelsbof.

WM
wird geboten ordentt. . strebtLeuten, weiche sich s. d. Verlauf
von Maraarinc »nd Kaie an

> Privnic eignen. i "ocku . Kellerbeiibei , und in irgcndelncr Korn , Sicherbei , leisten können . Hob . Verdienst. Wärewird grg. wöcheml . Abrechnung in Kommiß,ongeueiert
Otto Serrpsc^ er, Nsmdusg iS.

Kür eine kl . Land-
wirtschast suche ich
zum 1 . Mai d . I . e.

Mädchen
von I I bis 17 Jab-
ren . das das Mel¬
ken von zwei Kuben
»ttt verrichten muß.

H . Lnkeii,
Rechittinqsiicllcr,

Strückhauser-
Neustadl.

Gesuch » z. I . Mat
ein Mädchen

oder Knecht vo » 17
bis >9 Jahr ., welche
gut melken können.
Alerandcrchauss . 195.

Krankb .lialvcr znin
1. -April ein tüchtig ..
erkkr. MMen

für alle büuSlichcn-Arbeiten gesucht.
Krau M . Avam,-Achternstratze 5.

Leluckt MMen
s. baibe Tage . Vor-
zustcllen nach 1 Ubr.

llsersiraßc 32.

Suche zuni 1. Mai

1 Mädchen
Krau (s . H . Kückens,

Hiddigwarden.
Krankbeilstiv . gc-

I »cht znin 1 . od . I >.-April ein ordentlich.

Wkkl . MW«
Krau timtl Vogl,

Brake , Hascnstraße ö
Suche zum 1 . Mat

zuverlässiges

jung. IIZäckea
nicht unter 17 Jab-
rcn . Gehai « und Ka-
»lilienanschluß.
Krau Anton PelerS,

Jadrrbolleiihagcn
t Station Jadcrvcrg»

Gesucht z. I . April
oder zum 1. Mat ein
erfahrenes , einfacher

jung . AMlren
v . Kainittcnanschluß
und gutem Gcdai «.

Gerhard Gilcrs,
Altjührden.

Gesucht z. 1 . Mat
für Landwtrtsch . c

jüükklöil. MISS
Ttcdr . Krrrls,
Ltrücknauien,
Telcpvon 19.

varurttt suk rokort 1» » IIer1, »t tüchtige,ältere «öclriii
kür I.si»allsur bei «lllHaoell. » ,,ü auch guteinin,-testen können . 1! l -»I >- XengnitS« lie-'linunng . Kcstrikliieln - Angekot « unter
A. > 7<S n „ Nerm . VülKer, Annoncen Ilrgv-äition. UremLll » eri»etcn.

«steInch » zn,n l . Mai rin ersahrciics,
znocriäiiigcs , g » irinv !vb >cncs

nicht unter 29 Jahren , möglichst mit Koch
krtimniileti . B irznitcUcn vori » . l" bis ll Uhr
»nd nachmittags nach 9 Uhr.

Krau Nca Baurai Barelmann,
Blunicnsiraßc 9

Gesucht auf ioiort

Iür eis kill» MiWi -VkIW
eine tüchtige

dci bol-ein Gelralt.
täeilcn mit BUd und (Ucvaltölmsprüchtii

unter M an die t^eiktzättofieUe d . Bl.

i



1

2 . B e i l a g e
zu Nr . 86 der „ Nachrichten für Stadt und Land " von Dienstag , dem 2S . März 1S27

87. . Ser MW - Mg WUSkWM.
1k . Oldenburg , 29. März.

Tie Industrie - und Handelskammer tral gestern vor¬
mittag umcr dem Vorsitz von Herrn Otto Hoher zu iürcr
S7 . Vollsitzung zusammen 2l.' s Vertreter der Regierung
nahm Rcgicrungsral Tr . Mischer daran rcil.

Ter Vorsitzende richte» in bezug aus den am 7 . Mai
bevorstehenden

Besuch des Reichspräsidenten
die herzliche Bitte an die Handels und Gewerbetreibenden,
de » Reichspräsidenten scsilich zu cmpsangcn. Alle Parteien
und Berussstände hätten sich erfreulicherweise bereit erklärt,
an dem gemeinsamen und feierlichen Empfang teilzunchmcn.
Es sei zwar zu berücksichtigen , daß der Empsangstag ein
Sonnabend sei , aber er richte doch die herzliche Bitte an
die Geschäftsinhaber , das Personal nach Möglichkeit für
einige Stunden zu beurlauben , damit es bei der Einfahrt
des Reichspräsidenten Spalier bilden könne.

»
Tic Rechnungslegung erledigt sich durch Kenntnisnahme.

Tie Herren Begung und Leopold Hahlo werden als
Rechnungsprüfer wiedergewäblt.

Bei der Beratung des Voranschlags debattiert man
längere Zeit über die Frage , ob die Kammer auch in Zukunft
13 500 Mark für den Bezug des

Wirtschaftüblattes für den Hnndelskammerbezirk
Niedcrsachsrn

ausgeben wolle. K . -M . Wieting beantragt , den Betrag zu
streichen . Tie Klage über die hoben Kammcrbeiträgc sei all¬
gemein. Aehnlich spricht sich K M . Tinklage <Glashüttc)
aus . Professor Dr . D u r st b o s s und Tr . Hadeler setzen
auseinander , daß die Ersparnis nicln l .3 500 Mark betragen
würde. Tcm Wirtschaftsblatt seien auch die Mitteilungen der
Handelskammer beigelegt : der Drmt und die Portoauslagcn
dafür betragen rund 7000 Mark . In diesem Jahr würde die
Ersparnis außerdem nicht hoch sein. Ein Vierteljahr habe
man das Wirtschaftsblatt schon bezogen, und für das nächste
Vierteljahr sei man wegen der Abonnementsbcdingungcn
auch zum Bcprg verpflichtet. Tas Wirtschaftsblatt wird allen
eingetragenen Firmen <3500) unentgeltlich zugcstellt. —
K.-M . Hahlo beantragt , das Blatt wenigstens in diesem
Jahr weiter zu beziehen und die Frage , ob man im nächsten
Jahr ebenso verfahren will , im Herbst erneut zu prüfen . —
Professor Tr . Dursthoss weist aus den großen Wert des
Zusauunenschlusses der Kammern sür das Gebiet Nieder¬
sachsen hin . Namentlich hätte das Uitterioesergebiet großen
Nutzen davon gehabt . Ohne den Zusammenschluß hätte man
sicher das nicht erreicht, was erreicht worden ist . — K . - M.
Kilking wünscht, daß mehr Kleinhandclssragen in der
Zeitschrift behandelt werden . Ter Antrag Wieling , die
Position von 13 500 aus 6750 Mark zu kürzen, und den
Wcitcrbezug des Blattes zu kündigen, wird mit 31 gegen
2 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen abgelchnt . — K . - M.
Hahlo zieht seinen Antrag zurück . — tt .-M . Dinklage
! Ziegelei ) wünscht Verhandlungen darüber , ob der Bezug
des Blattes nicht aus eine Basis gestellt werden kann, die eine
Ermäßigung der Kosten schafft . Der Voranschlag schließt in
Einnahme und Ausgabe mit 116 000 Mark . Die Beiträge
haben in den letzten beiden Jahren ein Mehr von reichlich
47 000 Mark ergeben . Deshalb sind nur 108 750 Mark Bei¬

träge <im Vorjahre 152 018,30) in den Voranschlag eingestellt.
Ter Beitrag wird sich also um etwa ein Drittel ermäßigen.
Ter Uebcrschuß soll als Betriebsfonds verwendet werden.
'Man spart dadurch 5000 Mark Zinsen.

Für das ausgcschiedenc ttamme -rmiiglied Kleemann
ist eine Ersatzwahl vorzunchmen . Sie findet am 26 . April
statt. Wahikommissar ist K .-M . Thicnemann.

Syndikus Töpkcn referiert über die
Freigrenze im Ausbringungsgesetz.

Im Gesetz zur Ausbringung der Industrie Belastung
vom 30 . August 1924 ist im 8 3 ein: Freigrenze gezogen
worden , nach der Unternehmer von den Ausbringungslasten
befreit sind, wenn und solange ihr zur Vermögenssteuer
veranzuzichendes Betriebsvermögen den Betrag von
20 000 Mk . nicht übersteigt . Tic ReichSregicrung hat von
ihrem Recht diese Freigrenze abweichend sestzusetzcn , keinen
Gebrauch gemacht, vielmehr hat sie in der zweiten Durch¬
führungsverordnung zum Ausbringungsgesetz von,
4 . Dezember 1924 an dieser Freigrenze von Rm . 20 000 Mk.
scstgchaltcn.

In der Festsetzung der Freigrenze war im Ausschuß
keine Einigkeit zu erzielen . Während von verschiedenen
Seiten eine Herabsetzung befürwortet wird , um die Lasten
aus breitere Schultern abzuwälzcn , wird von anderer Seite
eine Heraussctzung beantragt , um eine Entlastung des be¬
reits erheblich belasteten Mittelstandes hcr-
beizusührcn . Weiter wird zum Ausdruck gebracht, daß es
eigentlich nicht Sache des Gewerbes ist , die Lasten sür den
verlorenen Krieg auszubringcn , sondern der Staat diese
aus Staatsmitteln bezahlen muß . Tie Kammer ist dasür,
die Freigrenze mit 20 000 Mk . bestehen zu lassen, solange
regierungsseitig keine Acndcrung vorgcnommen wird.

Der Vorsitzende weist darauf hin , daß die Aus¬
bringungslast allein von der Wirtschaft ge¬
tragen werden müsse . Von der Regierung müsse alles ge¬
schehen , daß die Last auf alle Schultern gelegt werde , und
so lange sic bestehe , müßten Gewerbe und Handel auf andere
Art in steuerlicher Beziehung geschont werden.

«
Ter Vorsitzende teilt mit , daß die Firma Lessers in

Rüstringen beute ihr 25jährigcs Jubiläum feiert . Deshalb
seien die beiden Herren Lcsfers heute leider am Erscheinen
verhindert . Die Kammer beschließt die Absenkung eines
Telegramms.

Stellungnahme zur Handivcrkcrnovclle.
Syndikus Tr . Hadeler hat das Referat übernommen.

Er verbreitet sieb selbstverständlich nur in soweit über die
Materie , als die Novelle sür Handel und Industrie von In¬
teresse ist . Tie Kammer beschließt folgende Eingabe an die
Regierung und Spitzcnvcrbündc:

1 . BegrissdeS Handwerks. Es wird folgende
Fassung des § 104o vorgeschlagen: Die Handwerkskammer
bat eine Liste zu führen , «n welcher die Handwerker ihres
Bezirks eingetragen sind (Handwerkcrliste) . Handwerker
sind diejenigen physischen Personen , die selbständig ein Ge¬
werbe ausüben , das nach Art , Beschaffenheit und Umfang
ausschließlich oder überwiegend als handwerksmäßig an-
zuschcn ist.

2 . Handelsregister, a) Die fakultative Eintra-
gung für Handwerksbetriebe in das Handelsregister ist ab-
zulehncn . b) Die Vorschriften über die Firmen , die Han-

dclsbücher und die Prokura finden , sowctt nicht die Vo
aussetzungcn des 8 2 N . G . B . gegeben sind, aus Handwerker,
sowie aus Personen , deren Gewerbebetrieb nickt über den
Umsang des Kleingewerbes hinausgcht . keine Anwendung.

» 3 . Juristische Personen. Ter Streichung des
8 lOIv wird zugestimmt.

l . E n t s ch e i d u n g s st c l l c » . Für das Verfahre»
kommt nur der Vcrwaltuiigsgcrichtswcg in Frage.

RcgicrungSrat Tr . Fischer teilt mit , daß das Lcr
waltungsstreitvcrsahrcn sür den Bcgriss Fabrik oder Hand
werk bereits vorgesehen sei . In der Praris sei cs so , daß
tatsächlich schon Handwerksbetriebe ins Handelsregister ein
getragen seien. Es sei kein Protest erhoben worden.

Professor Tr . Dursthoss beton », daß bei der Frage,
ob cs sich um eine Fabrik oder einen Handwerksbetrieb bau
delt , vor allem auch der Umfang des Betriebes maßgebend
sein müsse . Er illustriert das an verschiedenen Beispiele» ,
wie Buckdruckcrci, Bootswerften usw.

Es wird festgcstellt , daß die Handwerkskammer gegen
die Eintragung von Handwerksbetrieben ins Handelsregister
Protest erheben kann.

Tes weiteren kamen di« gemischten Betriebe zur
Sprache . Für diese sei ein entsprechender Prozent¬
satz an beide Kammern zu entrichten , ohne daß sich Lcr Ge-
samtbcitrag danach erhöbe . Solche Betriebe könnten , soweit
der kaufmännische Betrieb in Franc komme , ins Handels¬
register eingetragen werden.

Deutsche Berkrhrs Kreditbank.
K . M . Dr . Littmann verkennt nicht die Verdienste der

Rcichsbank. Es sei auch klar, daß sie eine besondere Macht¬
stellung haben müsse . Aber über die Grenzen seien Meinung»
Verschiedenheiten entstanden . Tic Reichsbahn führe ihre über¬
flüssigen Gelder an die Deutsche Verkehrs -Kreditbank ab.
Tas wünsche die Reichsbank nicht. Es bandele sich nun um
die Frage , welche Regelung im Interesse der Allgemeinheit
liege. Als die okdenburgiscken Eisenbahnen noch unsere
waren , wurden die vereinnahmten Gelder der Oldcnburgi-
schen Landesbank zugcführt , die sie wieder der Wirtschaft zu
koinmen ließ . Wenn das Geld jetzt an die Rcichsbank
fließen würde , bestehe die Wahrscheinlichkeit, daß das Geld
nur zu einem kleinen Teil zu uns zurück ' ehre. Deshalb könne
die Wirtschaft nur wünschen, daß die Gelder der Deutschen '
Verkehrs Kreditbank zuflicßcn , da sic die Gelder der Wirt¬
schaft wieder zukommcn lasse . Ter Betrieb habe zu Beanstan¬
dungen keinen Anlaß gegeben. Das werde auch von der
Rcichsbank anerkannt . Tie Deutsche Verkehrs -Kreditbank
unterhalte 2400 Zahlstellen an 1530 Plätzen . Die Reichsbank
hat nur an 425 dieser Plätze Niederlassungen.

Tie Kammer stimmt den Ausführungen des Redners zu
und spricht die Erwartung aus , daß die Deutsche Verkehrs
Kreditbank die hier bei ihr cinkommcndcn Gelder im diesigen
Bezirk beläßt.

Stcucrsyndikus Mctasch beschäftigt sich mit der Ab¬
sicht , sür die Steuern ein Reichsradmengesev sür die Rcal-
stcuern z» schassen . Er spricht sich dagegen aus . Jcckcnfalls
müsse man zu retten versuchen, was zu retten ist.

-

Oie fünf köpfe.
Roman von Wilfried Sheridan.

Lopxrigkt 1>x Drei Masken Verlag . A .-G . , München.
30. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„TaS Messer ist gut, " sagte Hassan. „Was will der
Sahib dafür gebenk"

„ Ich gebe alles , waS ich habe, darum / sagte Milcs
leise , „wenn ich es jenem Mischling ins Herz stoßen
könnte.-

Ter Inder sah Miles durchbohrend an . Dann stand
er ans.

„Komm herein, - Sahib, - sagte er.
Er ließ einen Jungen so lange nach den» Laden sehen

und blieb eine ziemliche Zeit mit MileS hinter verschlosse¬
nen Türen . AIS dieser wieder hcrauskam , pfiss er vergnügt
vor sich hi» . Die Last war ihm — wenigstens zum Teil
— vom Herzen genommen . Nebenbei mag erwähnt werden,
daß er eine ansehnliche Summe Geld hintcrlicß , und Geld
Mt viel in einer Stadt , wie Sansibar , wo Moral unbekannt
ist und Menschenleben sür ein paar Rupien zu kaufen sind.

Die Gartengescllschast war äußerst glänzend . Die bei-
den Mädchen sahen in den neuen Kleidern entzückend aus,
nachdem sic so lange nur Khaki getragen batten . In den
schönen Gärten leuchteten alle Farben tropischer Blumen,
glänzende Uniformen und die Kostüme des Ostens . Die
Mädchen waren Mittelpunkt einer Gruppe junger Beamter
und Offiziere, plauderten und vergnügten sich an der Mili-
tärmusik, als Myra sich zu dem Adjutanten an ihrer Seite
wandte . ^

„Wer ist der Mann dort , Kapitän Eharteris ? Der
stämmige neben dem Sultan . Er sicht mich unausgesetzt

Der Offizier wandte sich um und sah hinüber.
„Ach , der da, - sagte er . „Ter Mensch heißt Hcrring.

Eine ziemlich fragwürdige Erscheinung , aber einflußreich
im Palast . Er ist halb und halb . daS heißt Mischblut. Na¬
türlich kennt ihn niemand — außer bei offiziellen Gclcgcn-

Myra sah sich einigermaßen interessiert den Mann an,
der der Kollege Leroys sein sollte. Eben kam der Sultan
aus sie zu und sagte ihr ein paar höfliche Worte.

„Darf ich Ihnen Herrn Visier Herring vorstellen, Fräu¬
lein Warrington , meinen guten Freund ? Er ist nicht weni¬
ger entzückt als ich, daß Jngend und Schönheit den Weg
zu uns gesunden hat .

"
Myra grüßte den fraglichen Herrn kühl. Er betrachtete

sie unablässig.

„Seine Hoheit hat recht , Fräulein Warrington . Ich
wollte . Sic blieben für immer in unserer Mitte . -

„Auf jeden Fall , Fräulein Warrington , gestatten Sic,
daß wir uns Ihrer Gesellschaft freuen , so lange cs möglich
ist, - sagte der Sultan . „Morgen ist ein Unterhaltungsabend
bei mir im Palast — vielleicht wird cs Sic als Fremde in¬
teressieren. Ich werde Ihnen und Ihren Begleitern eine
Einladung senden lasscn. -

Er trat zu einer anderen Gruppe von Gästen , und Myra
zog Tommy am Arm.

„Haben Sic den verdächtigen Herrn gesehen, Thomas ? -
fragte sie lachend. .

„O ja , Myra . Aber er hütetk sich, mich zu sehen. Ter
kleine Flirt mit mir muß ihm doch aus die Nerven ge¬
gangen sein. -

Inzwischcn herrschte in der Nachbarschaft von Herrn
Visier Herrings Wohnung große Geschäftigkeit. Tas an¬
stoßende Haus das zufällig lccrgcstandcn hatte , war plötz¬
lich voll von Dienern und Handwerkern , und das Gerücht
lief um , ein eben mit der „ Karoba - aus Bombay angckom-
mencr reicher persischer Kaufmann habe es gemietet . Etwas
später sah man einen ehrwürdigen Inder mit langem Bart
hincingchen , und weiterhin konnte man feststcllcn , daß aller¬
lei bauliche Veränderungen auf dem flachen Dach und an¬
derswo vorgcnommen wurden . Indessen war alles wieder
ruhig , als Hcrring zurückkchne und nur erfuhr , das Nebcn-
haus sei inzwischen bezogen, woraus er nicht weiter achtete.
Er war in glänzender Laune . Alles war nach Wunsch ge¬
gangen : das Mädchen, das Sebastian Lcroy begehrte , war
sehr schön . Er setzte sich und überdachte seine Pläne für den
morgigen Tag . Beim Schlafengehen zeigte sein Gesicht den
Ausdruck eines Mannes , der mit sich zufrieden ist.

Die Zufriedenheit hätte allerdings einen argen Stoß
bekommen, wenn er gewußt hätte , daß in einem Zimmer
des oberen Stockwerks ein Inder kniend den kalten Stein
mit den Lippen berührte , den Stein , aus dem am Vortage
eines Mädchens Fuß geruht hatte , che cS sich aus dem Fen¬
ster stürzte.

Vierzehntes Kapitel,
in dem von den üblen Angewohnheiten der

Treibcrameisen berichtet wird.
Der Tag , an dem die Abcndunterbaltung beim Sultan

stattfinden sollte, war so schwül und drückend, daß die bei¬
den Mädchen im Lager blieben , sich ein geeistes Getränk
nach dem anderen bestellten und einen Boten nach dem
anderen zur Stadt schickten , um das Nötige sür die Gesell
schast beim Sultan zu besorgen. Milcs war den größten
Teil des Tages abwesend . Er wußte die Mädchen unter

Sclbys und Icssies Schutz in Sicherheit und bemerkte oben¬
drein mit Befriedigung allerlei in der Nähe des Lagers hcr-
umlungcrndc Leute, die jeden Vorübergehenden auf daS ge
uaucstc beobachteten. Darin erkannte er die Hand ALabhai
Hassans , und leichten Herzens ging er an die 'Arbeit.

Mit Einbruch der Dunkelheit kam eine küble Brise von
der Sec herüber . Es war ganz angenehm zu geben, als die
Gesellschaft sich auf den Weg zum Palast » lachte . Unter¬
wegs passierte nichts Besonderes , Loch hüte cin scharfer Be¬
obachter immerhin bemerkt, daß eine Anzahl von Leuten die
Gesellschaft vom Verlassen des Lagers bis zum Betreten des
Palastes im Auge behielt . Auch konnte cS aufsallcn , daß sic
sich dann teilte» und an jedem Ausgang des Gebäudes ein
Mann Posten faßte , der die Tür nickt aus den Augen ließ
und geruhig wartete.

Tie Mädchen waren crilzüctt von den Vorführungen.
Das srcmdartigc Tanzen und Singen , die Kostüme — alles
war sür sie von höchstem Interesse . Der Sultan zeichnete sic
ganz besonders aus , zeigte ihnen seinen Harem , wo sic aus
Mcssingschälcken Kaffee tranken , sonderbare Süßigkeiten
aßen und mit den Frauen des Sultans sich unterhielten.
Im übrigen sahen sie mehrfach Herrn Visier Herring , der zu
ihrer Erleichterung jedoch keinen Versuch machte, sich ihnen
zu nähern , und sic kaum zu beachten schien.

Es war spät geworden . Tic anderen Gäste brachen auf,
und auch sic verabschiedeten sich. Milcs und Selb » unter¬
hielten sich mit einigen Beamten des Sultans , als cin Tie'
ner bcrzutrat , um die Damen in die Garderobe zu führen.
— Mit der lachenden Versickerung, cs werde nicht lange
dauern , folgten sic ihrem Führer durch das Gewirr von
Korridoren.

„Sind wir hier auch richtig, Tommv ? - sagt- Myra.
,Hch glaube , wir sind mindestens schon zwei Meilen ge¬
gangen . Sind wir vorhin denn auch hier durchgckommcnr-

„Man merkt, wir sind nicht an Paläste gewöhnt , Myra .
-

lacktc Tommy . „Gut , daß ich hier nicht zu leben brauche; ick
wäre schon müde , wen» ich morgens zum Frühstück kämc. -

Tcr Führer war in einen dunklen Gang cingcbogcn.
Tic Mädcben folgten ibm aus den Fersen , als er plötzlich
seitwärts verschwand. Iin gleichen Augenblick wurden sie
von hinten ergriffen und aus ihren Mund preßten sich zwei
Tücher, die einen medizinischen Geruch ausströmtcn . Be¬
wußtlos sanken die Mädcben um Man hob sie aus , wickelte
sie in dunkle Decken und trug sie durch eine Scitentür in
eine der engen und schwackbclcucktctenStraßen biiiaus , die
hinter dem Palast vorbeisübren . Augenblicklicherhob sich im
Schatten des gegenüberliegende » Hauses cin Mann , sah
prüfend herüber , rannte durch cuic Scilcngafsc davon und
verlor sich in dem engen Straßengcwirr , das eine besondere
Eigentümlichkeit Sansibars ist ( Fortsetzung folgt. )
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Aus Antrag von K . -M . Bcgung wird sich der Steuer
aussckmß nock» einmal mit der Angelegenheit beschäftigen.

Ter Vorsitzende weist aus die Gefahr din . das> die Ge
wcrdestcuer aus das Kapital und Lohnsteuer ausgedehnt
werde. Tic Demokratische Partei babc sich mit aller Tcul
lichkeit gegen die »Kewerbestener ausgesprochen.

Weiter spricht sich die Kammer dafür aus , daß die
Steuerveranlagungen wieder nach dem drei¬
jährigen Durchschnitt ersolgen.

Einrichtung von Lehrlings und Gehilfenprüfungen
SvndikuS Döpkcn vcrichtct über den Stand der An

^tclegenhcit. Jnztoischen sind auch de » verschiedenen anderen
klammern , so z . B . Berlin , diese Eignungsprüsun
gen clngcsüürt . In den kreise » des Einzelhandels herrscht
über die Einführung absolute Eininütigkeir , auch ist der
größte Teil der Angestelltenschaft sür die Einführung , Zu-
»ächst erscheint cs notwendig , sofort n a ch d c in E i n t r i t t
indie Lehre nnd nachdem Eintritt indicBc-
russschulcalleneu ei » getretenen Lehrlinge
einer besonderen Prüsung zu uiitcrziebcii. Für
die solgendcn größeren Orte würden solche Prüfungskom¬
missionen zu bilden sein : Oldenburg , Parel , Jever , Rüstrin-
gcn , Nordenhani , Brake, Elsfleth , Delmenhorst, Wildcs-
Vausen, Vechta, Eloppenburg . Eine notwendige Ergänzring
der Lebrlingsprüfungen sind die Gehilfenprüfungen , über
deren Einrichtung erst später beschlossen werden soll.

Aus die Anfrage von K .- M . Dinklage «Ziegelei ) ,ob durch die Eignungsprüfungen Kosten entstehen, erwidert
Herr Töpkcn, daß die kosten sehr gering seien . Dafür sei
em besonderer Zuschuß vom Ministerium in Aussicht gestellt.

K .-M . Wieling meint , die Eignungsprüfung müsse
vor Beginn der Lehrzeit stattsinden . Aehnlich äußert sich
K .-M . Hai , lo . — Herr Töpkcn erwidert , das sei in
diesem Jahre nicht mehr möglich, aber im folgenden Jahre
werde man dem Wunsch nach Möglichkeit entsprechen. Er
betont , daß 50 Prozent der Lehrlinge , die in die kaufmänni¬
sche Lehre cimrcten , als nicht genügend vorgcbildct anzu¬
sehen seien.

Die K . M . Fischer und Dinklage (Ziegelei ) er¬
heben Bedenken. — Herr Töpkcn setzt auseinander , daß
die Einrichtung hauptsächlich im Interesse des Klein¬
handels geplant sei.

Die Kammer spricht sich dafür aus , daß die Eignungs¬
prüfungen auf freiwilliger Grundlage versuchsweise cin-
gesüvrt wird.

SvndikuS Dr . Hadcler teilt mit , daß eine dicke Akte
von einem Herrn H a g c st c d c in Jaderberg vorlicge , der
sich weigere , die Kammcrbciträgc zu zahlen . Herr Hagestcdc
habe sich an den Landtag gewendet und sich aus die Aus-
sührungen des Pastors Münchmcher in Varel berufen.
(Heiterkeit) . Er habe sich auch an die Zeitungen gewandt,
doch bäten diese das richtige Verständnis sür seine An-
grissc bewiesen.

Tie Kammer gebt darüber zur Tagesordnung über.
Svndikus Dr . Hadeler referiert über die Gc-

schästsaussicht. Die Kammer hat sich in einer ganzen
Reihe von Fällen gegen die Anordnung der Geschäftsaus¬
sicht ausgesprochen. Das müsse scstgcstcllt werden , da viel¬
fach der Eindruck bestehe , daß die Kammer dabei mitgewirkt
habe . Man babe sich in zahlreichen Fällen dagegen ausge¬
sprochen, weil es sich um eine nackte Pleite handelte . Tic
Amtsgerichte hätten aber im Gegensatz zum Gutachten der
.Handelskammer die Gcschästsausstchr angcordnet . Es müsse
eigenartig berühren , daß die Gerichte den Gutachten der
Kammer so wenig Beachtung schenken.

Punkt kl:
Ncuseftsrüung von Richtlinien sür dir Eintragung

ins Handelsregister.
Svndikus Töpken sühn aus : Vor dem Kriege

waren von seiten der Industrie - und Handelskammer als
Richtlinien für die Eintragung von Geschäftsbetrieben fol¬
gende Merkmale ausgestellt: jährlicher Umsatz 15 NW Rm. ,
jährliches Einkommen aus Handel 1500 Rm . , Betriebskapi¬
tal 6W0 Rm . Redner führt aus , daß diese Richtlinien in
einer Sitzung des EinzclhandelSausschuffes vom 2-1 . Scp-
tcmber 1021 dahin abgcändcrt wurden , daß solche kaufmän¬
nischen Unternehmen , die einen jährlichen Umsatz von
12 NW Rm . erzielen oder ein Betriebskapital von 6NNN Rm.
besitzen , als cintragungspflichtig anzusehcn seien . Die Sätze
sind beilte nickt mehr maßgebend.

Redner empfiehlt, sich für folgende Sätze auszusprcchen:
Umsatz 2V NON Mark , Einkommen 30W Mark , Betriebskapital
NNW Mark . Redner klagt darüber , daß die Kosten sür die
Eintragung so hoch sind. In der Regel sind es 60 Mark.

Tic Kammer stimmt den Vorschlägen zu.

Jubiläumsfeier der Firma Aoyer.
Nach Beendigung der sünsstündigcn Sitzung folgten die

Kammermitgliedor einer Einladung des Handelskammer-

Präsidenten Otto Hoher nach dem Weinkeller. Er batte
mit Rücksicht aus die Kammerssyung die Feier des lSNiäbri
gen Jubiläums der Firma , die am zweiten Ostertag statt
findet, aus de» gestrigen Tag verlegt . Der Einladung hatte»
sämtliche staatlichen und städtischen Behörden und die Wirt
schriftliche Korporation Folge geleistet, u . a . das Ministerium
lMinisterpräsident v . Finckh ) , die Post zPostdirektions
Präsident Schüller, Obcrpostrat Strem in c l , Eisenbahn
tReichsbahnpräsidentM utzendecker, Oberbaurat Achen
b a ch ) , Stadtmagistrat ( Oberbürgermeister Dr . Goerlitz ) ,
Stadtrat ( Oberkirchenrat Ahlhorn ) , Landwirtsckasts-
kg^rmcr lOckonomierat M U l l « r - Alinenhos ) , Handwerks¬
kammer ( Sattlermeistcr Möller ) , Gewerbe - und Handels-
Verein (Hossischlcrmeister Frecse, Kaufmann Wilhelm
Mever ) , Industrie und Arbeitgebc,verband Syndikus
Tr . Ja hucke », der Ncugeftalter des Weinkellers (Baurat
Früstücki usw

Herr Otio Hoher sagte in seiner Begrüßungsan¬
sprache, daß er das 150jährigc Gcschästsjubiläum gern als
Anlaß nehme, die Gäste im letzten Jahre der Wahlperiode
der Industrie und Handelskammer rech « herzlich zu be
grüße » . 150 Jahre seien im Leben einer Familie und einer
Firma eine lange Zeit . Es sei deshalb verständlich, wenn
man an einem solchen Tage dankbar auf die zurückgclegte
Wegstrecke zurückblicke . Nicht jeder Tag sei ein Tag des
Glücks, nicht jede Stunde eine Stunde des Erfolgs gewesen.
Tann entwarf er In scharfen Strichen ein Bild von dem
Werden des Unternehmens in der dänischen, der sranzösi-
sehen Zeit , um 1818, nach dem Krieg 1870'71 , bis in die
Jetztzeit hinein . Aus der Geschichte aber solle man lernen,
daß mit Tatkraft , Mut und ernstem Fleiß dem Ziel ent-
gegengestrebt werden müsse , das man sich gesteckt habe. —
Ministerpräsident v . Finckh sprach , anknüpfend an die
wundervollen Kausmannsgcstalten in Gustav Frcvtags
„Soll und Haben " über die Eigenschaften, die den Menschen
zum echten Kaufmann macken: Gewissenhaftigkeit, Zuver¬
lässigkeit, Tüchtigkeit, Untcrncbmungsmut . Durch zähen
Fleiß sei die Firma durch Unglücksjahrc zur Höbe gelangt.
In seinem Glückwunschdeutete Redner aus die Tatsache hin,
daß das Jubiläum mit Ostern Zusammenfalle, und vcrwob
seine Wünsche mit den Hoffnungen und Gedanken, die das
Osterfest in uns weckt . Reichspostpräsidcnt Schüller
konstatiert in seinem Glückwunschin launiger Rede , daß die
Post an dem Jubiläum beteiligt sei . Tenn sic habe den
Gründer der Firma sicher nach Oldenburg befördert . Und
die Beförderung sei jedenfalls mit Höflichkeit erfolgt , denn
der Postministcr Stingel habe mit seinem bekannten Erlaß
wegen Höflichkeit der Beamten in dem Postministcr Römer
der damaligen Zeit schon einen Vorgänger gehabt . In
einem Erlaß von danials beißt cs , daß die Postbedicnstcten
die Fahrgäste mit höchster Bescheidenheit und Höflichkeit be
fördern sollten . Tie dursten sich nicht mit ihnen bckncipcn.
Wer dagegen verstieß, wurde — sogar mit Lcibcsstrase —
bestraft. Mit einer scherzhaften Wendung deutete er an , daß
die Eisenbahn sich nickt rühmen könne, an der Gründung
der Firma beteiligt gewesen zu sein . Aber die Post ! Und
sie wird in 150 Jahren wieder dabei sein ; dann wird sie
die Aufträge durch Verwendung der Rcichspostrakctc nach
dem Mars aussühren . —

Oberbürgermeister Tr . Goerlitz will das nickt so
ohne weiteres als seststebcno gelten lassen, daß die Post vor
150 Jahren mit dabei war . Es sei ebensowohl möglich,
daß der Stammvater der Häuser den Weg zu Fuß zurück-
gelcgt habe . Aber die städtische Verwaltung sei cS gewesen,die der Firma das Fortkommen ermöglicht habe . Männer
aus dem Geschlecht hätten in Oldenburg in den 150 Jahreneine große Rolle gespielt, als Ratsherren usw . Die Ge¬
schichte der Familie sei auss engste mit der Geschichte der
Stadt verknüpft. Energie und Tüchtigkeit sei das Charak¬
teristikum der Familie während der ganzen 150 Jahre ge¬
wesen. „Mit demselben Mut und derselben Tatkraft vor¬
wärts durch alle Zeiten hindurch. " Redner schloß mit einem
scherzhaften Hinweis aus die Einbahnstraßen.

Der Vizepräsident der Handelskammer , Herr Bcgung,
spricht Herrn Hoher die besten Glückwünsche der Handels
kammer aus und weist daraus hin , daß auch ein lljäbrigcr
Anwärter auf die Firma «der Sohn des Herrn Hoher) an
der Feier tcilnimmt . — Der britische Konsul in Bremen
toastet in gebrochenem Deutsch mit scherzhaften Worten aus
die sechs Generationen . Er flocht manche Scherze in seine
Red« ein, sprach von der alte» Cäcilicnbrückc als der Ebi-
nescnbrückc , und meinte , daß mancher Deutsche durch die
englische Krankheit mit dem Engländer verwandt sei . —
Landtagsabgcordnctcr Freese spricht namens des Ge¬
werbe- und Handelsvcreins , und betont, daß in der Familie
HgNcr der Kausmannsadcl erkennbar sei . Herr von der
Osten Eutin beglückwünschtHerrn Hoher namens der
Eutincr Kammcrmitgliedcr und Herr Blobm namens des

WirtevcreinS . Herr Houcr habe den Fachausschuß sür Wirte
bei der Kaminer geschaffen.

Reichsbahnpräsident Mutzenbccher war das letzteGlied i » der Kette der Redner . Er meint , der Vertreter der
Post habe sich „etwas breit gemacht" , aber vergeblich, rsi
Post könne den Wein nicht befördern , nnd aus dem zu er
wartenden Kanal geh« es zu langsam . Aber die Eisenbahn
obenauf ! Als aller Gartcnstraßlcr teilt er Erinnerungenaus der Jugendzeit mit . Ter Großvater des Herrn Hoher
sei auch ein Gartenstraßler gewesen ; da habe der Vater desRedners oft Gelegenheit gehabt , mit dem alten Herrn
Höver zu sprechen . Sein Urteil über diesen sei gewesen:
„Ein glänzender Kerl ! " Humorvoll anknüpfcnd an eui
Lied aus der Jugendzeit toastet Redner dann aus Fra,,
Höver . Lange blieben die Gäste noch bei glänzendem Fest¬mahl und hervorragenden Weinen im schönen Weinkeller
beisammen. Snndikus Tr . Jahnke hält .. später eine
Re"- aus Altoldcnburg . ^

Turnen , Spiel unrl Sport.
Hocken.

VfB . 2 . Herren — MTV . Bremen Junioren ll :2.
Die Bremer Turnei halten de » VsB.ern statt der zweiten

Herren die Junioren gegenüber gestellt , die das Spiel mit
großer Schnelligkeit nnd Zähigkeit durchsühncn. Tic Hiesigen
spielten ziemlich zerfahren.

BsB . 2 . Damen — MTB . Bremen l . Damen 1 :5.
Auch dieses Spiel wurde von den Hiesigen verloren. Die

Mannschast der Turnerinnen war entschiede » eine Klaffe stär.
kcr . zudem spielten die ViB .erinnen mit Ersatz. Das Torver¬
hältnis entspricht daher dem Spielverlauf.

VsB l . Herren — MTB . 1. Herren 1 :1.
Das Spiel vcgann sofort äußerst schnell . Der Ball wurde

bei äußerst geschickt durchgcsührtcn Durchbrüchen von Tor zu
Tor getragen, ohne daß cs gelang. Zählbares zu erreichen.
Ma » merkte jedoch bald, daß die Hiesigen ihren schlechte» Tag
hatten . Da die Mannschast mit Ersatz antrcte» mußte, konnte
sic sich nicht recht »indem Nachdem es de » Turnern , die äußerst
schnell sind , gelunacn war , kure hinlcreinandci 3 Tore zu
schießen , nahin VsB. eine Umstellung vor, die sich bcwäbnc.
Nunmehr lag das Spiel mehr in ver Halste der Turner , jedoch
konnte von den Hiesigen nur einmal eingeschossen werden,

B>B . 1, Damen in Hamburg.
Wie bereits mitgeteilt . spielte die 1 . Damenmannschaft am

Sonnabend , ohne ihre bewährte Mitlclläuscrin , gegen die 2.
Damen von Harvestehude, 0 :7. Ter Gegner, der seiner bc
kannten ersten Mannschast nichts Nachsicht , schlug auch Club
zur Vahr Bremen 1 :0 , während Harvestehude 1 . Damen die
gleiche des ASE, -Leipzig 6 : 1 absertigtc.

Am nächsten Tage war auch VsB .s Mitlclläuscrin zur
Stelle , und nun lieferte die Mannschast der gleichen von
Maricntbal Wandsbek ein meist überlegenes Spiel , in dem
sic sogar bis kur ; vor Schluß 1 :0 sühnen.

Durch ihre gute Halblinke erzielten die Wandsbekcr Da¬
men den Ausgleich. Das Resultat dätte sür die Oldcnbur-
gcrinncn bedeutend günstiger aussallen müssen . Leider spielte
ledoch der Sturm infolge Umstellung sehr zerfahren und ver¬
paßte alle guten Gelegenheiten. An der guten Oldenburger
Läuferreihe und Verteidigung zerschellten alle gegnerischen
Durchbrüche.

Durch ihre Spiele gegen die Hamburger Damenmann¬
schaften , die in Norddcuischland wohl an erster Stelle stehen,
konnten die PsB .-Tamen viel lernen.

stimmen ous dem Leserkreise.
'.t>r dk» Jndal, d«, «-P--LI-- I« v»-rntmml dt- SchnlU -ilLi '.r dt» L-Z-r»!» »« Z » I» r1ftk» -Hl- d-uU,» « R -m-nI-m -rlSrl -l IM» « -tzn-W»., !>»»«« W-Idk» ntchl Prüll . UwchriU« » » -If-IH »ur, wen» SNtreporl» b-wl't-l ch.ErL»de für die eMes Llnzesrndrt u .chr asge-ebrü.

Der Notschrei der Dirtria^ weger.
Als Anlieger möcvie ich im Interesse vieler, die am

Dietrickiswcg wohnen und aller, die diese Straße als Ver¬
bindungsweg zu den KNcgerbcimslätlcn benutzen , den Stal»«
Magistrat bitten, die Straße doch einmal einer gründlichen In¬
standsetzung zu unterziehen. Im letzten Herbst ist bereits
dreimal « »gefangen worden, aber » ickus zu Ende gebracht . Jetzt,
bei dicscin Rcgcmvctler. gleicht der Weg einem See, durch den
jeden Morgen die kleinen Schulkinder hindurch müssen . Und das
nicht allein , da kommen 30—K» Radfahrer in schnellem Tempo
vorbeigcsavren und vcipritzen Strümp,e und Kleider. Darum
möchte ich selbst als Radfahrer Im Interesse aller bitten, aus der
Fabrüratzc einen Streifen für Radtahrcr anzulcgcn und das Rad¬
fahren aus dem Fußwege bei Strafe zu verbieten, wie e« in der
Jägcrstraßc der Fall ist. Vor einigen Wochen wurde eine LlicrcDame von einem radelnden Jüngling uingcworfen, so daß die
betreffende Dame einen Armbruch davontrug. Ich selbst wurde,als ich um 3 Mir morgens zur Arbeit ging , in den Rücken ge¬
fahren und jetzt, am Sonnabend, meine Tochter . Gelbe und blaue
Flecken zeigen noch die Stellen an . Darum ran an die Arbeit,
denn es sind ja Tausendebewilligt worden für InstandsetzungderStraßen . Im Interesse vieler am Dirtrichsweg: R

iLnä äsnn - nickt vergessen:
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Am 2t . März <a »d in Nodenktrche» die dleStäbrige
paupt - Bullen » Prämiierung und Früvjadrs-
Ängeldvertetluug statt.

Zur Hauptpreisvenettung waren 53 Bullen angemetdet.
, 7 Bullen wurden der PräiniierungSkomnitsston vorgesühr » :
von diesen konnten 28 Buue » mtl solgenden Prämien ausge¬
zeichnet werden:

Die Prämiierung erfolgte in vier Altersgruppen.
1. Gruppe.

. Achilles 8l39 - , ged . 16. Dezember 1922, V . PrimuS 7791.
Bcsiver : Bullenbaii .-Genolienlchasi Moorsee , >a Preis 3tXi . 4k.

»Egmont 7351- , gev . 15. Juli 1918. V . Junior 1910» O . S.
Scsiver : G . Pundt , Jaderberg , Ib -Prei « 3V» .4k.

. Aisred 8212 » . gev . 9 . Mär , 1923. V . Primus 7731 . Be-
slvcr : Bullenbatt .GenoNenIcbast Oldenbrok . 2a -Preis 2V» .4k.

. Prinz 8ti13- , gcb . 17. Juli 1922, V . Primus 7731. Be¬
sitzer : Bullend -Genosienschast Arieschenmoor , 2V-Prcis 20» Zt.

. « »,on 8215 "
. gcb . 31. Mat 1923. V . PrimuS 7731 . Be¬

sitzer : Bullenb .-Genosienslbast 2'fittelstcdingen , 3 . Preis KV
. Bruno 7671- , gcb . 27 . Februar 192» , P . Busina 18813 O.

2 . Bcstvcr : Liullcnhattungs -Gcnoslenscl ' asl Schmaicnsieiyer-
wi .rp . 3. Preis KB ^ k.

. Ritter 7778 - , geb . 12. Februar 1921, V . Helios 2471 2t.
î ulin . Besitzer : Georg Decker, 2ceseld . 3. Preis 19» .kt.

» Odenwald 8l »5- , gev . 1. September 1922. P . Bruno 7671.
Besitzer : BullenvalttingS ^ stenossenschaft Büttel , 3. Preis l »0 »4k.

2. Gruppe.
. Arend 8290 - , geb . 5 . November 1923 , B . PrimuS 7731.

Besitzer : Bullenhairungs -Genosienschaft Seeseider -Aubendeich,
la -PreiS 3V» »4t.

. Batteriechef 84V6- . gev . 1. November 1923, V . PrimuS
7731 . Besitzer : Jod . Müller . Süderschwei . Ib -Prets :V» ^ t.

. Bitcrolf 84i «8- , gcb . 8 . April 1924 , V . Bündler 7989. Be¬
sitzer: Dtedr . Horstmann , Norderschweiburg , 2. Preis 26» »4k.

. Artel 8282 - , gev . 29. Juli 192 !, V . PrimuS 7731 . Besitzer:
Gcrvard Onctcn , Groftcnmccr , 3. Preis 10» ^ k.

. Bergmann 8152 - , gcb . 18. April 1924, B . Pel Nooske
11786 N . H . Besitzer : BullenhaltttngS -Genosienscbatt SlenL-
vamm -Avbcv .<siroden , 3. Preis 10» »4k.

. Bricsvote 8521 - , gcb . 19. Mai 1924, « . Othello 18122 O.
H . Besitzer : B . Ripken . Krögerdorfermoor , 3 . Preis Ist» .4k.

3 . Gruppe.
. Blsicher WOK -

, geb . 13. Juli 1924 . V . PrimuS 7731 . Be-
sttzer: Bullenb .-Senosienschast Mittelsiedingen , la -PreiS :!00 .4k.

. Alerich 8694 - , geb . 28 . April 1925, v . Abel 27129 O . S.
Bcstvcr : Bullenv .-Genosienlchast Nodentirchen , Iv - Pret « !00 ^ t.

»Prinz 8741 - , geb . 10. Januar 1925, V . Prior 21809O . S
Besitzer : Bullend Genoslenschaft Nordftedtngen , Ic -Prct » 300 .4k

. BoSco 8517 - , gev . 21 . » pvcinber 1924, V . PrimuS 7731.
Besitzer : Builenb .-Genossenfchafr Norderseefeld . 2a Pr 20» -4k.

»Easlor 8661 - , geb . 25. Dezember 1924, B . Primus 7731.
Besitzer : Bullenh .-Genossenschaft Nordstedingen , 2b-Pr . 20» ^ k.

4 . Gruppe.
. Corpora ! 8782- , gev . 16. November 1925, L . Oswald

8387 . Besitzer : H . Jürgens u . Genosse » , geldbauscn , la -PreiS

Itldristopd 8779 -
, gev . 26. Oktober 1925, B . Oswald 8387.

Besitzer : Bullenbalt .-Genossenschäsl Düke , lb -Pret » 30» »4k.
»Luno 8803 - , geb . ll . November 1925, L . EpaminondaS

8253 . Besitzer : Bartels u . Genossen , Jader -Autzendetch , 1c»
Preis :llt» .44.

»Ebiodwig 871» - . geb . 26 . August 1925. V . Ansatz 8247 . Be-
sitzcr : Bullenvaltungs -Genollcilschast Jade . Id -Preis :!»» ^ t.

»Coniul 8783 - , gev . 22. November 1925, B . PrimuS 7731.
Besitzer : H . Acvgclis u . Genosic » , Schwetburg , 2a -Pr 2V» Äk.

»Coudor 8748 - , gev . 5 . Juni 1925, V . EpaminondaS 8253.
Besitzer : Bullenbalt . -Genosienschast Paradies , 2V -Preis 20» »4t.

»Conrad 8731 -
, geb . 1» . Juni 1925 , B . PrimuS 7731 . Be¬

sitzer : Nich . Ilivers , Havendorsersande , 2c-Preis 2V» ^ k.
»ColumbuS 8767 - , gcb . 5. November 1925, V . Epaminon-

daS 8253 . Besitzer : Jod . Tdümler , Hammclwardcr -Außtzsidci « ,
3 . Preis 10» .4k.

»Cblotar 8753 -
, geb . 19. November 1925, V . Junker 8237.

Besitzer : Bullenhalt .-Genossenschast Altenesch , 3- Preis 100 ^ t.
Anschließend fand die Angeldverteilung für junge

Bullen statt , zu der 31 Bullen vorgesüljrt wurden.
Prämiiert wurden folgende Bullen:
»Diamant 8845-

, gev . 6. Dezember 1925. V . Arend 8290.
Besitzer : BullcndaltungS -Genossenschaft SsenSbamm -Avveb-
Grodcn , la - PreiS 40» . 4k und einen Staatspreis von 500 .4k.
«Dieser Staatsprets war ausgesetzt für die beste Milchleistung
der weiblichen Vorfahren eines im Zuchtgebiet gezüchteten und
prämiierten Bullen .)

» Dctchgras 8828 - , geb . 18. Januar 1926, V . EpaminondaS
8253 . Besitzer : Bullcnyaliungs -Gcnosscnschaft Sceselder -Außen-
dcich , Ib -PrciS 400 .4t.

»Dankmar 8851 - , geb . 18. Februar 1926, V . Albrecht 8191.
Besitzer : G . Geil , Eckwarden , Ic -PretS 400 .4k u. Fesieiungs-
prämie.

»Dietrich 8901- , geb . I . Januar 1926, P . PrimuS 7731 . Be-
sitzer: Bullenbalt .-Genosienschast JffenS , 2a -PreiS 300 ^ k.

»Botaniker 8859 - , geb . 12. Dezember 1925, B . Saldo 25811
O . 2 . Besitzer . Bullendaliungs -GenoNenschafi Düke , 2V -Prei»
30» .4l und 2. Lcistungspreis 30» ^ k.

»Dürer 8865 - , gev . 28 . Januar 1926 . V Erorvltant 7834.
Besitzer : Bernd . Carstens u Genosi . . Altlübrden , 3 . Pr . 200 ^ k

. Deuticnnieifter 8922 -
, gev . 2. Februar 1926 . V Arend

829» . Besitzer : Allmer « u . Gnosien , Ilsen » , 3 . Preis 200 ^ k

»Doktor 89.32- , gcb . 12. März 1926, P . Arend 8290 . Be¬
sitzer : Heinr . Geil , Svudkelbaulcn . 3. Preis 20» > .

» Diktator 8939 - , g- v . 12. Februar 1926, V Junker 8237.
Besitzer : Ernst Brader , Haoenwärf . 3 . Preis 200 »4k.

» Delphin 8898 - , geb . 2 . Dezember 1925, V . Oswald 8387.
Besitzer : Heinr . HaSbagen , Nordennoor , 3 . Preis 20» ,4k.

» Dessauer 8848- , gev . 7 . Januar 1926, V . Arend 829» . Be¬
sitzer : Bullenbalt .-Genosienschast Süllwarden , 3. Preis 20» ^ k

» Diplomat 8910 - , geb . 17. Februar 1926, P . PrimuS 7731.
Besitzer : Buüenvalt .-Gcnosscnschalt Mooritem , 3. Preis 200 »4t.

» Diefenbach 89 » - , gev . 1» . Mär ; 1926 . V . Exorbitant 7831.

Besitzer : Fr . Harbers , Seeverns 3 . Preis 20» , 4k.
» Domherr 8946 - , geb . 11. Mär ; 1926, V . Alsred 8232. Be¬

sitzer : Bullenhalt .Xstcnosienschast Oldenbrok , 3 Preis 200 .4k.
» Dindorf 8931 - , geb . 2» . März 1926. V . Andrasiv 8259 . Be¬

sitzer : Emil Diekmann , Slollbammcr -Mttteldeich , 3 Pr . 200 , 4k.

» Dirigent 8953 -
, gev . 1. 2lpril 1926, V . Primus 7731 . Be¬

sitzer : Karl Bulling , Wedrder , 3 . Preis 20» .4k.
» Diezel 8918 - , geb . 3 April 1926 . V . Bermann 8452 . Be¬

sitzer : Erich Hescmcncr , Leefeld . 3. Preis 20» »4k.

Melterdeinekt «lei» 8 i»eniiseken Lanrles-
« ettenvapte.

Mehrfache Kaltluftcinbrüche nebst Lustdruckanstieg von
Südwestcn der haben eine allgemeine Auffüllung der den
Westen unseres Erdteils bedeckenden Ticsdrucksurche verursacht.
Damit hat wechselnde Bewölkung und erneute Gewitterlärig-
keit eingesetzt . Das erheblich verstärkte Hoch über Nordosl-
curopa sucht sich über Mitteleuropa auszudebncn und An¬
schluß an den Azorcnvorftotz zu erlangen . Diese Entwicklung
wird jedoch zunächst noch durch einen Lustdrucksall im Nord
westen verzögen , so daß nur langsam stetigere Verhältnisse
cintretcn werden.

Borhersage für den 30 . März : Veränderlich bei vorwie¬
gend westlichen Winden , Regcnneigung . mild.

Borhersage für den 31 . März : Erneute Bcwölkungs - und
Tempcraturzunahme bei westlichen rüctdrehcnden Winden
wahrscheinlich.

I-Iedlrplele
Ab beute

vollständig neues Programm.
Nur 3 Tage Dienstag . Mittwoch,

Donnerslag.

k kreH IHVM8KN
Dz unt seinem Wunderbengsr
W» »Silberkönig - in 6 Alien

Als zweiter Schlager:

vsr psmergevvlde
! Line phantastische Detekliv -Geichichie

in der . . « t « » r « k« dv »" i7 ANei
wieder auslebt . Mit atemloser
Svannung verfolgt man d . abenteuer¬
liche Handlung , vis zum unerwarteten

vcrdlussrnden Ende.
Darsteller : JmogeneRobertIon,Ernst

Reicher.

1 Aniang « Mir , IevIe « bendvorst . 8Ubr

Ab Freitag:
WaS kommt dort von der HSH?

Am 2 . Ostertage:
»

wozu treundiichst cinladet

Amtskriegerverband
Stadtu . Amt Oldenburg

Sonnabend , L. Avrtl 1827:

SW»! M
bet 8 . Stolle , Lange Str . Slnsaug 7 Uhr.

Da » Erscheinen auch der Verein - Vorsitzen¬
den ist erwünscht . Sehr wichtige Tages¬
ordnung.

Ter stellvcrtr . BcrbandSjugeudwart.

Sonntag , den 3 Avril

Ball "DE
Hierzu ladet sreundlichft ein

15 . F . Mrver.

6 Aunaen
och/

Üii55tellliiig
«! . 6« ellen!tüclie u . Senrk5rrl,ull»kdelten

il« Lmvderillü klriletti

Im „ZteülngerNol" ru »eme.
am Sonnabend , dem 2.

u« d Sonntag , dem 3 April 1927.

Eröffnung am ersten Tage nachmittags 5 Uhr.

Am Sonntag geöffnet von 9 Uhr vorm , bi»
S Uhr nachm . — Um 45, Uhr Ausgabe der

Gesellend rief « und Divlomoerteilung.
Etntritt frei.

Tie AnSftellna gSrommission.

Vielhtelltek feuekvenickening s . K.
in ttmie.

Die dletzjährige ordentlich«

sinket statt am Sonnabend, dem 9. Avril,
uachm . » Uhr. in Tönje» « irishaufe, « Hude

G«i»r . itzastena»
Bart . h. « ufsichrtzrars

Do» otartov Xv-iriuig« vsgon kakoo
nur äon Oroätilw clor Lmell»

IllillemM
mit

»2- - ' '

Paul 14oic>«»n »nn k Ooi -px 8 »II
Itzlsi-gai -»1« Aupkav / 4UK«>-t

f>»ulig / 8ob « l-1 l-i »i-ei»on u »« .
di» eüwcdliollied

oonnerrtsg verlSaseN

Luioräom:

UMMlilimü ' sIliiell
Din Ldentouor »n» äor Vnväsrvelt 8um »tr»»

in 5 äVon-

ks zieken
ctie in ciem organircsten kinveicstiriitke!
kurnur enthaltenen .^ urz-rne" cier kaucsirpei-
ctielclrürevonächlacsittieren geracteeien rcstver
ru enllernenclen 8ekinu »z au» cier >VSrcke, vie
5peiiererte aur Küchen - uncl Ditchvärche.
5chveill uncj 6Iut aut j-eih « Szche, 5tauk un«t
llull aur eien empsincllichen Oarciinen.

kurnut , unter genauer keachtung cier Oe-
hrouchronleitung henutzt, hringt Ihnen neden
gründlicher ächmutzent/ernung eineungekeure
krrparnir an 2eit , Scheit , 5ei/e uncl bleir-
material , verlrürgt ihnen eine nie gebannte
Schonung cier ^Värche.

Verlangen 5ie Icortenkrei ciie aullclLrencle
Zchrisl »Verbilligte rchonencic ächnellvärche
von cier /^ugurt lacobi ^ -O -, Oarmrlacit.

l»e pnitiitll» iinititmi Mm M mit

v u k ki u L
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lDurcii
IDA ÜIMiirz smielm 8i« seliUlIsteiis

« u»

Is LudikopfbekLM^ IunS d ^ 'seur
Onciulstion unc! ppims V^ gssenwelle » , m 6siir>sio

Ttrückbauier Ncuiiad«. Bei Gastwin
iss c o r a ZoIrr hierieloii , werde ich im
Austrage

SMNlI ' l! Ü . ilM L. Ukll0. 1 .» achmstlags 4 Ulir,
öffentlich meistbieiend mit längererZahlung-
srist verkanwii:

I« WM . MkMSllMII.
Mkdrele »Mge Wlilk.

teils mu Nummern , im Herdbuch in e
getragen

50 MiMe Löüüner.
25 glSirkle kllilkVuMkMUk

slhrviirzkirjjlrk Fer!e!.
Kaustiebbaber lade « »reundlichn ei»

H . Qntcn , Äukiionaior.

Verkauf
einer Bäckerei
mit Handlung

Bäckermeister Marlin Bors zu Hekeln
beabsichtigt , krankheitshalber seine zu He¬
rein belesene

« Mi Mil'
bestcbend aus dein geräumig, Wobndausc
mit Laden , gr , Tlall und Garlengrllnden.
zusammen grast

0,85.33 Hektar,
mit sosortigem Antritt zu verlausen.

Die Bäckerei vcsindct sich im kamvlcttcn
Zustande . Einem tüchtigen Bäcker ist vier
die allerbeste Gcicgcnliclt gebeten z. Grün¬
dung einer gesicherten Erliicnz.

Dritter Berkauksicrmin findet statt am
Sonnabend , dem 2 . April d. 3..

nachmittags 4 Uhr,
in Brümmers Gastdaus zu Hekeln.

In dietem Termine wird bei annehm-
barem G « ste der Zuschlag erteil « werden.

Kaufiicvdabcr ladet ein
I . Räfer , amtl. Auktionator.

Berne in Oldenburg.

Geschäftshaus
in Hude

direkt am Badndof, mit 2 gr. Schaufenstern
und sebr geräumiger Wohnung , zu ver¬
kaufen . Antritt sofort . Anzadlung ca.
5000 Rmk.

H. Havcrkamv , Aukt.
Brake. Ein zum Nachlab des verst.

Lber -MaschinenmcistcrS Bormrägcr gehör.

Automobil
Adler -Wagen , st 14 PT .. 4- Titzcr , mit elekt.
Licht u. 'Anlasser , Ksachc Bereifung, Bau¬
jahr 1920 , gelangt

Donnerstag , den 31 . März.
nachmittags41- Uhr,

auf dem Hof von Hartmanns Gastbaus,
hierf ., öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung,

A . Tegtmeycr , amtl, 'Aukt.
Rastede . Zm Aufträge dabc i» ein

Tanzzett
mit sämtlichen ! Zubebör zu verkaufen lev.
gegen Ratenzadlung». ttausgeneigtewollen
sich mit mir in Verbindung setzen.

Jod - von Nethen . Aukt.

klexsnNer-ttlsren

MA üi Wüpelbvki
Hu » . Haupt 'edrer Lankenau ln Wa¬

peldorf lässt wegen Verletzung am
Donnerstag . 7 . April d. 3 . .
nachmittags 2 Ulir ansangend,

1 llWMitltl. link,1 121
'
eller belegte ypene,

2 liukrincker, 18 Mo ? . ol:
1 tiukksib , 5 Mon . alt.
1 ?onu,
8 lpeihc relnrell . Iioutenten,

1 Ponnlvagen. 1 Panielvagen. l ztvcir.
Wagen , I säst neue Rüvcnschnciden .a-schinc, l Quicke, l Heuspatcn , 1 Torstva-len , l Backtrog . 1 Tchncikcladc . l Tauest-stein , 2 'Milchkannen , 1 zink. Waschtopf.2 Waschtische, 1 kl. Tisch , 1 Brotschncidc-
maschine , und mehrere sonstige Tachen,

fernen
einige Zentner Pslanzkartolleln.

Futterzuckerrnben und Sen.
gegen Mcistgcvot aus Zahlnngsfrisi vcrk.

Kauflustige ladet ein
H. Reumann, Aukt.

Brake . Ein

Geschäftshaus
an bester Lage in Brake stellt mit sofortig.'Antritt durch mich zum Verkauf.

A . Tcglmcnrr , amtl . 'Aukt.
Zu vermieten

WllkS MORS
mit grobem Garten, zum 15. Apriloder 1 . Mai d . I.

Hude . H. Havcrkamv , 'Aukt.
Berne. Habe zwei an der Huntebrückcr

Hellmer belesene duwocksreic

Weidekämpe
zusammen grob 2,68 Hektar,

zu verpachten.
I . Röfer , amtl. Auktionator.

Motorboot
mit ooWndlger und

stliiMMor zu verlausen.
Zu erfragen bei b Noll. Qfternburg,

Sckulstraste 1l.
Ivank « jeden kosten

ledencke llükner, knten , 63nse
unä Puten , sMe lriscke kier

uni! Kutter.
c k. vasrsstcvNg . OMenvurgt . V .,

Zeliioüsllütr l6 . — Telephon N02.
Xanks jeden kosten

levenNe Hsnlncven
c . v »ssrr NirMlg . OlUenvurg l. o.

8cbIoÜplLtL 16. — l 'elepdon 1102.

2räd. mit federn und 4räd. zu verleiben,
cvemucll zu verkaufen.

vi . NüIIer, NockkeiüeiMeg ZI.
thrrcgungs, »stände
Lchwindclanlällc

Verlangen Tie Graliobroschüre überSan .-Rai Dr. Westes gistircie Hauskur.Dr. («ebdard L t̂ o . . Berlin - Ltcglih

Verkauf
einer Schmiede

Seefest». Tas zum Nachlasse des Lcknnic-
dcmelsters 'Wild . Niei -rr gcoörlge . zu Nor-
deudaiii , Wstdeimsirabe . vclcgeue

Schmiedegrundstüblr
mil ctiicm dabinlcr liegende » Tchuppe» .soll iin 'Aufträge der Erve » östcnll . meist
vielciid mit Aniri« zum I . Mal d. Z . ver
laust lverdcn.

Das Grundstück ist 6 'Ar 59 Quadralm.
grob , es rönnen 2 Bauplätze abgclrcniilwerde » , dtc Tchinlede Ist die einzigste lnder engeren Liadt 'ilordeubam und viclcl
sich blrr elncm tüchtigen , slrcvs . Tchiuicdelne sichere Brolstcuc . Tie Bestvui '. g ist
aver auch für viele andere Zwecke ganzvorzüglich passend.

Nochmaliger und letzter Pcrkaistslcriniii
Montag . 1 . April d. 3 ..

nachmittags 4 Uhr,
im Bahnhof «Warlcsaal 2. Klasse) ln Nor
dcnliam . — Es soll alsdann der Zuschlag
möglichst sofort crlclit werden.

Nähere 'Auskunft erteilt auch 'Auktiona¬
tor Eiscnhaucr in Nordenham.

Kauslicbhabcr ladet ein
n . von ölolksn-

amtl . Aukltonalor.
Zu kaufen gesucht

Tttzcr , am liebste » Lpel-Wagcn , mub
gut ervaucn leln . Angel», unter '.bi Z 866
an dtc Geschäftsstelle dieses Blattes.

Am Mittwoch , dem 30 . März
v . 9 Uhr ab , verkaufe am Ttau ca. 20 Ztr.

direkt ab Geestemünde.Prima Koihsthclttst» . . . . Pfd . 25
., Portionsschcllfisch . . „ Ist „
^ Brastchrllsisch . st » „„ Schonen . » > „» Kabeljau . ^ 15 ,„ Goldbarsch . „ m » „„ Knurrhahn . . 20 „„ Darf»
,. ^ilestst«
, Seelachs. 15 „
., grüne Heringe . 10 ,

Joh . Howe , Delmenhorst.
Zch wiederhole , dab es stch um l-> see¬srische Ware und dcsdalv um ein ganzreelles Angebot vandclt.

Weikkr Sviktsavd
sürs Abholen.

Sonncnstrabe46.
Nbodcländcr Zuckt-babn billig zu verk.

iZlursirahc 84.
Zu verk . mehrere

sesWende Glucken.
Dwrclbäkc,

Vtoorwcg 4.

14 bzulettckimeine
zu verkaufen.
Donnerschw . Cb . 24.

Knips. sseueriRrlre
zu 10. 15, 20 Mark.
Beste Quakst . Vcr-
sagersrci . Poriosrcic
Zusendung.

A tvm Dicck,
Abvehauscn.

Zu verkaufen ein

Gerb . Bohlen,
Grotzbornhorst.

kingetrUene
5ck>ökr!;ünckin.

wolssgra» , 6 Jahrealt, zu verlausen.
Nachricht.zug III 16.
Kas. Donnerschwee.

Ktilikpld
zu verkaufen.

Zicgclhosstrabe 11.
Weg . Umzugs bil¬

lig zu verkaufen 2-
flammig. Gashcrv. 2
kl. Mäh rische, Rouleaus, verschtedcues
Küchengerät.

JohanniSstrabc 3.

rxiiu vituvr i

LIIMMk MKVM
in Osrclinen , 8tor68, Lpannstott - I^ eukeiten

_ in einzelnen Vnmsn -^Väseks - Ltüeicen
in KIöpp 6 lspit 26n , kioetr- uncl WnZetisZtiekereien
OeleeenIikitKköuf « in kün/et - ^tmss u . sinrelnen Pgi ' ii -tiiipliinkn

Zkklk ^ kvkllW

I . Vorirag oe> W .inei wlln> l^ 2- .<,>„ e , Lheo . iivnll am Mitlivoch, dem 80 . März , abends 8 Uhi
Tindienrni tlr. G . 'Ittienekc

Probleme cker mockernen l.elienspkHo5ypt,ie
Einzelkarien i,n Vorverlam <8 . T r a l I i n g l ch e
Bnchhandlung »nd an der Abendinüe Preis l Lst.

> >dc >r >isr !8tenUe

ilouto bi » Donnorstttu «Nidel

KM vielzelligen ivnnzek
s.rin». n nveklvm» «Ne aewen u«n«dtea . uvrer-ilsnoilcneo v »osdunaeo, .p»t vaniv aew
k selirlürme sul l.scNstürme

auilösenden tu»lzp !e!»cvlogk >r:

?sl «na kslskdva
sl8 NMiooSr«
« tilKrmllzcde Akt« tollet rinlSüc.

kerner
der kabelkakt »pannende itzr >»» N «»a ». vr » ykNm:

» « V IlW - i!
6 kesselnde und interessante Allie.

AuLerdem:

koeenie dsi cker5ctiupo
Lustspiel io 2 Akten.

Anfang,reiten : Heute u . Donnerstag 5X u . 8'/« vdr.
klorgon . flinwou, , ad 4 Udr
dir « tldr klddelrrprel , so Mg.

kiorgen . Nl,l » o«ch. 4 vdr . tiaoea jugsoastodeSuttkn . killlritt 80 l ' fg . und 50 lstg.

1812 LLLLWW 1812
lrebeizr. ^ imorr '. W . Twiett. Lratbarinensnabe 2-'.

.V!s
k'Lekmnnu
empk^kle

»olicke
landen-

nntt
Lrmdsnl !-

vdren
wll Vnrnoile.

l r̂eisvQN.
W - Wgs

1 bis 2 i>iebmen

vachftroh
zu kamen gesucht.

G . Osterloh,
Barabor » bei L o v

NSrlite
ln kloppeovurg l. 0.

Im Nansl Xpril
Montag , den 4 . Avril , Vieh- u . Lchwcinemarkt

Montag , de» It . Avrii. Tchwcincmarki
Dienstag,d. 19 Avril. Bied- u. Tchweincuinrkt

Montag , den 25. Avril . Tchiveinemarkl.

Ich kaufe stets

Eier
zum höchsten Tag.pr.
v . 8 . 1. SMPK

Eiserne Acüillangt
zu »ausen ges « erke,
Wardcnburgstr . 19.

Kemizctirek ltiok, V !üdg.-^s5t
Tonnabcnd , den 2. Avril

in Krlickebergs . Linkedrhaus't
Gem . Chore strattenchoir . Batz-Toli.

Tneichirto. Cello - Lolo.
Aniang 8Udr. Kar «. 1 Mk. , im Vorverk. 8» 4

Ppltei-rurkmiiden
zu verlause ».

8. Listen . »loh.
öHluKiiMtt

nur 8>»
S. « roer » .
Nordstrabe 21
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Tns lieben kinein!
Ein Wort an Konfirmanden , Eltern und Lehrhcrrn.
Zedntausendc von iringen Vicnschcn tm : in den nächsten

»lochen den großen Schritt ms Leben. An Stelle dcr osl
nur wenig gcschäpicn Schule mit ihrer linerwünschic» glicht
und ihrer sprichwörtlich gewordenen trockenen Weisheit,
wird sic das Lebe » in seine — ach viel härtere — Sehule
nehmen , und mancher, dcr die Sebullnfr nicht länger atmen
zu können wähnte , wird sich -urückschncn nach dcr von ihm
gedrückten Schulbank , nach den Kameraden , den gemein¬
samen Freuden und beiden . Und glaubte man seine Frei
zeit durch Schularbeiten im Ucbcrmasi beschnitten, so wird
man in dcr Leine erst gewahr werden , wie gut man cs
eigentlich gehabt hat.

Tenn Lehrjahre sind keine Hcrrcnjahre , und besonders
im Ansang soll dcr „Stist " nach alter und an sich auch durch¬
aus richtiger Mcisterpädagogik ein bißchen kur; gehalten
werden, eine Weisheit , die sich indessen Gesellen und älteren
Lehrlinge nur ;u gern und in erhöhtem Matze zu eigen
machen . Und so ist cs nur verständlich, wenn dcr neu ge¬
backene Lehrling , zumal i » einem Berus , der körperliche
Arbeit verlangt , dem bis dahin gern getriebenen Turnen
und Sport „vorläufig " entsagt . Und aus dem vorläufig
wird dann gar zu leicht ein endgültig . Denn wer nachher
sieb », wie ihm die alten Kameraden im Turnen und Sport
vorbeigckoinmcn sind, dcr muß außer dcr körperlichen
schwäche auch noch die liebe Eitelkeit überwinden , die jene
mehl zugcben, sich nicht „ blamieren " möchte . Und die
,
'
solge 'r Man sucht sich anderswo ein Betätigungsfeld , wo

solche Klippen nicht zu überwinden sind. Kino , Flirt , Tanz¬
boden , Kneipen , Würfel und Karten bieten Gelegenheit ge¬
nug und locken in jenem gefährlichen Alter mit einer Gewalt,
dcr auch der eifrige Sportsmann , dcr regelmäßige Turner
nur zu oft erliegt.

Tic natürliche Reaktion ist zu groß : Ter lästigen Fessel
dcr Schule entronnen , glaubt man Wunder was zu sein;
die Einsegnung mit ihren meist viel zu üppige » und »ach
Äeußcrlichkcitcn hinlenkenden Feiern und Geschenken , die
das an Innerlichkeit Gewonnene rasch überwuchern , die
izumcist verunstaltenden ) langen Hosen als äußeres Zeichen
des „Erwachscnscins " steigern dies Selbst und Hochgefühl,
und dann kommt meist die niederschmetternde Erkenntnis,
daß man eben nichts ist , nichts kann und nichts gilt . Hinzu
loinint daS jenem Alter eigentümliche Gefühl des Nichtvcr-
siandcnscins. Ta sucht getäuschte Hofsuung und gekränktes
Ehrgefühl ein Betätigungsfeld , das Ausgleich bringt und
glanzt oft an Orten und Tinge » , vor denen wir unsere Ju¬
gend , das kostbarste Gut dcS Vaterlandes , mit allen Mitteln
und Kräften bewahren möchten. Und dann . . . bergab geht
cs schnell!

Eine zuverlässige Ablenkung von solchen Irrwegen
bietet das Leben und Treiben in den Turn - und Sportver¬
einen, die von Jahns Zeiten an sich um die Jugend beitz
bemühe» . Jedes Schauturnen , ja jede Turnstunde , jedes
Schwimm - und Sportfest , jedes Spiel und jede Wanderung
bringt den Beweis , daß die Jugend dort gut aufgehoben
ist, daß sic körperlich erstarkt, geistig gefestigt und sittlich ge¬
halten wird . Gerade das Jungbad des Sports , das ncr-
venstäblcnde Gerätturnen macht seine Anhänger für den
Lebenskampf frisch , fromm , sroh und frei.

Darum , ihr Lehrherrn , wollt ihr frische junge Leut«
haben , die ihr Werk mit Freude verrichten, so laßt ihnen die
Zeit für körperliche Echolung . Es wird sich belohnt machen.
Ihr Elter » , wollt Ihr folgsame Söhne und Töchter behal¬
ten , frei von Verirrungen »nd Tand , so verschließt ihnen
nicht das Jugcndparadics , das ihnen die Kindcravtcilung
des Vereins bot- Führt sic den Jugcndabtcilungen oder
-liegen zu.

Besonders aber diejenigen haben cs nötig , sich dcr
Pflege der Leibesübungen zu widmen , die bislang den An¬
schluß an einen Verein aus dem einen oder anderen Grunde
versäumten. Tenn mit dem Auskörcn des Schulturnuntcr-
richis würden sic aller Leibeskultur cntratcu . Und was
Hänschen nicht lernt , lernt Hans nimmermehr.

Die körperliche Arbeit , die viele Bcrusc erfordern , ist
last ausnahmslos einseitig, so daß eine AusglcichSghmnastik,
vor allem auch Rcrvcnghmnastik erforderlich ist.

Noch heute gilt das Wort aus dcr Gründerzeit der
Turnkunst, und das Weltgeschehen des lebten Jahrzehnts
bestätigt die prophetischen Worte : „ Tage , deutscher Knabe,
in Liebe deinen Eltern , daß sic ihre Habe und Gut , ihre
Freiheit und ihre Ebrc verlieren würden in ihrem Alter,
wenn sie nicht daraus wären , daß die Jugend lerne das
Vaterland verteidigen ! Sage ihnen , daß sic sich in ihrem
Alter würden bücken müssen vor einem srcmdcn Herrscher,
» nd vor einem andern Volke, wenn sie das Schwert und die
Kraft dcr Jugend entzöge» . Sage deinem Vater , daß eine
Zeit komme » würde , wo dem Jünglinge Kraft heilsamer
und nützlicher sei als viele Weisheit und viel Geld ! Sage
deiner Mutter , daß sie dich nicht besser in ihrem Schoße be¬
schirmen könne , als dcr allwaltende Gott den beschirm «, der
frommen Sinnes sich dem Vaterland « weiht ! Erzähle ihr,
daß hunderttausend Menschen täglich in Betten sterbe », aber
nicht einer aus dem Turnplatz , und daß ma» daher das
Bette tausendmal mehr scheuen müsse , als den Turnplatz !"

Wohl dem Jungen , dcr so zu den Seine » spricht , wohl
auch den Eltern , wohl uns allen ob solchen Nachwuchses.
Wenn aber der Junge oder das Mädchen solche Worte , so!
chcn Willen nicht findet , da müssen die Eltern selbst für sic
bandeln und sie den Vereinen zusühren, damit auch sie des
TegenS der LcibeSzuchlund »pflege teilhaftig werde» . Kv.

Die Kampfmannschaft des VfL . Orpo.

H -
'

j>

Von links nach rechts : Toll, Becker , Krohn, Hanns , KopperschmidtI , Roßkamp, KoppcrschmidlII , Rusch.
Vergleichedie heutige Vorschau.

Vom Handballspiel.
Donnerschwee Gaumeister der B -Klasse . — OTB . von Geestemünde auch im Rück¬
spiel geschlagen . — OTB . (A ) bezwingt Jahn . — Die Meisterschaft der 3 . Klasse

noch
Während dcr Haarcucsch am Vormittag verwaist dalag,

herrschte am Nachmittag Hochbetrieb , dcr ibin zeitweilig ein
buntes Bild gab . Blau Rot stand gegen Schwarz <MTV . —
MTV . ) , Blau -Gelb gegen Weiß Blau iTTV . — Jever ),
Schwarz gegen Blau Weiß <OTB . — Jahn ) und Schwarz
gegen Gelb l,OTB. — Geestemünde) . Trotz des reich¬
lich unsicheren Wetters — ohne ein NcincS Schauer ging es
nicht ab — , hatten sich zahlreiche Zuschauer cingcsundcn, die
auch voll aus ihre Kosten kamen . Das Haiiplintercsse wandte
sich dem Spiel dcr Mcistcrklassc zu . das spiclicchnisch aus ziem¬
lich hoher Stufe stand . Tic Gäste konnten besonders ge¬
fallen. während cs bei OTB . nicht recht klappen wollte, woran
zum Teil eine Umstellung schuld war , die sich nicht recht be¬
währte . Geestemünde trug einen ziemlich hoben Sieg davon.

An Stelle dcr ausgcblicbcncn Gccstcmünder A Mannschaft
stellte sich Jahns Mannschaft den Schwarzen vom Haaren,iscr,
denen sic einen hoben Sieg überlassen mußte.

TTV . schlug seinen Gegner, den MTV . Jever , im Ent¬
scheidungsspiel um die Gaumcistcrschast genau so knapp und
genau so sicher , wie erwartet . Ausschlaggebendwar das bessere
Lnstcm. Tic beiden Handballncnlingc, Ncucnkruge und Mct-
jendors, lieferten sich einen ziemlich harr durchgesührtcn Kamps,
den elftere sicher gewannen.

l . Mcistcrschastskämpfe.
Tonnrrschwcer TV . — MTB . Jever 2 : 1 s1 : 1 ) .

Tem Schiedsrichter Wanticr vom OTB . stellten sich
beide Mannschaften mit Ersatz in folgender Ausstellung:
TTV . : Schumacher

Hohnhorst Eordcs
Jüchicr Strutz Oltmanns

Bösclcr Bohlen 1 Landen» »» » Hans Mcncr Bohlken2.
T

Arends Georg Wollnv Otto Willen 1 Hcinr. Willen 2
Kluge Faß EvristianS

Jrps Eiters
Jever : Ticrks.

Tic Mannschaslcn sind gleichwertig. Lebhaft wogt das
Spiel aus und ab. Bald ist die eine, bald die andcrc Seile im
Vorteil . Lebhaft wandert dcr Ball hin und her. Beiderseits
arbeiten die Hiniermannschasten mir Ruhe und Sicherheit.
Auch die Torwarte zeigen ihr Können. Im Angriff ist TTV.
durch anSgcpräglcrcS Flügelspiel besser , da MTV . hauptsächlich
Jnncnspicl treibt . Trotzdem geben die Gäste in Führung . Ihr
guter Mittelstürmer saustet einen Ball glänzend ein . Fortan
wird er scharf bewacht , und nunmehr vcrscbafsr das Flügel¬
spiel de » Toiincrschwccrn ein leichtes llebcrgcwicht. Nament¬
lich dcr Rechtsaußen trägt gute Flanlcnangrisse vor . Dennoch
lägt dcr Ausgleich lange aus sich warte » . Sogar mit einem
Rückhandwurs vermag Landermann Ticrks nicht zu über¬
rumpeln . Aus dcr Gegenseite geben mehrere Schüsse drübcr-
hin . Tal»» erzielt Landermann den Ausgleich. Bei einem
Strajwurs für Jever rettet die Latte, während ein Wurf dcr
Blau Gelben dicht neben das Tor geht.

Nach dem Seitenwechsel ist das Bild ziemlich das gleiche.
Ein wenig kommt den Tonncrschwccrn das Gesällc zum Tor
hi » zustatten, die denn auch durch Jücbter den Siegestreffer
erringen , dessen Schüsse vielfach drüberhin geben.

Tic Leitung des Spieles lag in gute» Hände» . TTV . bat
damit die Gaumcisterschasterrungen und den vielen schonen
Erfolge» , scildcm man am Lagerplatz die Lnrnspiclc pflegt,
einen weiteren hinzugcsügt.

Tic Mannschaft des MTV . Jever hat es in dcr kurzen
Zeit ihres Handballdascins zu beachtlicher Spiclstärkc gebracht.

3. Klasse Rruenkruge Mcljendors 6 :2 14 : 1) .
Ta » Spiel der beiden Handballnculingc, die beide auf Sieg

eingestellt waren , wurde ziemlich hart durchgesübii. und dcr
Schicdslichter — als solcher amttcric erstmalig Weiß von den

offen.
Sporlsrcunden — , hatte kein leichtes Amt, verstand es auch
nicht , dem Spiel diesen Charakter zu nehmen, doch blieb es
mindestens in erträglichen Grenzen. Ein Spieler Metjeiidorfs
mußle gleich ii» Anfang infolge einer Verletzung, für die übri¬
gens niemand veraniworrlich ist , auSschcidcn . Tic Mannschaft
mußle daher das Spiel mit 10 Mann bestreiten, so daß Boe-
dcckerS Mannen , die vermutlich auch sonst überlegen gewesen
wäre» , einen zahlenmäßig hohen Sieg errangen , der schon in
dcr Pause mit 4 : l scsistand.

Tie Mcisterscbasissragc dcr 3. Klasse ist wieder offen ge¬
worden, da cs » im doch noch zu einer Begegnung zwischen
TTV . und NTV . kommen wird , die für diese Frage ent¬
scheidend ist.

2. Freundschaftsspiele.
Mcistcrklassc OTB . — Gccstcmünder TB . 7 :4 (3 :2) .

Beim OTB . machte dcr Gaumcister vom WcscrmündungS-
gau seinen Gegenbesuch mit einem Ersatzmann. OTB . spielte
ohne Triebold und Wanticr . Tie Mannschaften stellten sich
dem Schiedsrichter Pcper vom TB . Jabn wie folgt:
OTB . : Smidt

Lstcndors Brockmann
H . Harms H . Hartmann Schröer

Brauer Eamchl W . Harms Elsncr Fuchs.
D

Baudcssin Stradtmann Schwarke Brinkmann 2 Kark.
Kramer Grau Wcndr

Brinkmann 1 Trub:
Geestemünde: Fookcn.

Mir dem Anstoß geht dcr Jiliicnsiiirm dcr Gäste mit großer
Schnelligkeitdurch , aber dcr Schuß vcrpusst wirkungslos.
OTB . macht Gcgcnvisitc, Fuchs brennt durch , doch wird daS
von ihm erzielte Tor wegen Abseits nicht gegeben . Bei einem
erneute» Vorstoß gibt Elsncr au Eamehl . der undalrbar ein-
sendet. Aber nicht lange dauert die Freude . Nachdem Smidt
einige scharfe Schüsse gemcistcrr bat , gleicht der Mittelstürmer
dcr Gelben aus , lim in kurzen Abständen aus ungedeckter Stel¬
lring zwei wettere Tore » nhalibcir cinzuschießcn . 3 :1!

Tic Schwarze» verzage » nicht , haben aber mit ihren
Schüssen kein Glück . Ter Mittelstürmer schießt zweimal guer
ani Tor vorüber , dcr Linksaußen scharf drübcrbin . Einen 16 ' -;-
Wurf dält Fooken . Tann aber kommt Eamchl zum Schuß.
Fookcn erreicht das Leder noch eben , doch findet cs gerade noch
seinen Weg i» die Ecke.

Nach dem Wechsel übernehme» die Gäste , die auch körper¬
lich überlegen sind , eine zcttlang das Kommando. Ter Links¬
außen erhöbt den Abstand aus 4 :2 und dcr Mittelstürmer » ach
schönem Turchbruch aus ö :2 . Wettere Erfolge vcrcttelt Smidt.

OTB . kommt nicht recht i » Schwung. Rechtsaußen und
Halbrechts habe» bei Halbzeit die Plätze getauscht. U. E . vcr-
scblicrmabc» . Angebracht wäre ein Tausch von Elsncr oder
Harms I mit Harimann gewesen, dcr als Mttrclläuser zuerst
garnicht recht fertig wurde und die Tcctung versäumte. Aller¬
dings genügt eine Halbzeit kaum , sich aus diesem Posten ein
Zuspielen . Auch wurde cs in dcr zweiten Halbzeit besser . Für
später käme » . E . Harms 2 als Mittelläufer in Frage , oder
er müßte seine alte Sänißsicberbeit wiedergewiittien.

Turch 16>^ Meter Wurf holt Elsncr ein Tor aus : doch
stellt dcr Mittelstürmer dcr Gäste , dcr Hartman » vorbeilaufcn
läßt , den alten Abstand wieder der . Ter Miltclstürmcr dcr
Schwarzen erzielt sür seine Farben » och ein viertes i » . E . halt
bares ) Tor . aber schon in der nächste» balbcn Minute baden
die Gelbe» de » Vorsprung wieder.

Ter Sieg der Gäste ist verdient , auch i » dieser Hobe . In
der zweite » Spietliätilk war ! sich Smidt noch in drei weiteren
Fällen vergeblich . Allerdings konnte wegen Uebcrtrctcns
keins davon acacbcn werden. Ter S ' nrm der Gäste, besonders
dcr Mittelstürmer , hat einen wuchligen u >d haargenau »«
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Vom Fußballsporl.
Zweimal Unentschieden . — SVO . 1 unterliegt Frisia -Referve knapp!

Ta « Ligaspicl auf dem Niedersawsenplatzwar bt» in die
; >veilc Halbzeit hinein wohl dazu angeia» , dem König Fußballneue Anhänger zu werbe» . Tan » aber ließen sich verichteseneSpieler zu Nuppereien Hinreißen, so daß der gute Eindruck inda« Gegenteil verichn wurde.

Wie ganz anders verlief das Spiel aus dem VsB.-Vlatze,wo es um mehr als de» Lieg ging. Man war säst platt , daßdieser Punkifamps von beiden Parteien in so ritterlicher " .
' eisegesiihrt wurde. Erst zu Beginn der zweiten Halbzeit wurde cscttva» lcbdaslcr, aber obne den sportliche » Anstand zu verletze ».Vom Spiel selbst ist z» sagen , daß Viktoria die meisten Tor-

gelegenheiten hatte. Doch Wiittermann sorgte dafür , daß „dieBäume des Gegners nicht in den Himmel wuchsen ." Nicht un¬
erwähnt darf bleiben, daß PsB . die meiste Zeit nur Iti Spielerbatte. Ter elfte war nach seinem Wiedcrcintrcten nur Statist.Durch das Unentschieden sind beide Mannschaften aus IO Punkte
gekommen . Rasensport bat also endgültig daS Nachsehen . Wäh¬rend Viktoria damit sich zur Teilnahme an den Liga-Ans-
schcidungsspiclen durchgcrnngcn Hai muß noch ein Spiel umdie Gaumeifterschastzwischen beiden Mannschaften ausgciragcnwerden.

BsB .- Frifla 5 :5 (1 : 3).
Nur selten hat in den letzten Jahren der Nicdersachsenplatzsolche Zuschauermengcn gesehen wie am lebten Sonntag . Die

Mannschaften betreten geschlossen das Spielfeld und treten nachAuslosen der Seiten in folgender Ausstellung an:
BsB . : Ficken

Lübbers Brandt
Reeb Hundt Ehlers

Bath Weißhaupt Osterloh Lampe Slcsscu.
Kohrs Knust Mur^ n Hegeler Jmnlcn

Vulhop WillerS Neubauer 3
Eggert Neubauer 1

Frist« : Schwarze
Gleich nach Anstoß der Blau -Weißen muß Schwarze cin-greiscn. Dan» ein lebhaftes Hin und Her im Mittclsclde. Nachetwa 5 Minuten jagt Willen « einen Ball haarscharf über dieLatte des gegnerischenKastens. Ter Kamps wird von Ansangan von beiden Parteien energisch geführt ; einzelne Spielersetzen sich mit großer Wucht für ihre Farben ein. Eine Bombevon Stessen landet dicht außerhalb des Pfostens . Nach einer er¬gebnislosen Ecke sür Frisia bleibt auch dem Gegner ein zähl¬barer Erfolg versagt, als Stessen mit dem Ball durckibrennt.Als dann etwa in der 15. Minute Ficken da- Leder schlecht ab-wehrt , gelingt es dem Zusammenwirken von Knust und Im-mcn, den Ball ins Tor zu setzen. Frist« sühn ! Wenige Minutenspäter kann Ficken einen sauberen Schuß von Kohrs zwar ab-wehren, muß jedoch gleich darauf eine Kehrtwendung machen,da Knust ihm das Leder ins Tor geschoben bat. Nach gutemTurchkommender Blau - Weißen gibt cs eine aufgeregte Szenevorm Tor des Gegners , als mehrere Spieler im Kampf um de»Ball aus einen Hausen zusammensallcn. Schließlich slicgt derBall ins Feld zurück . Nach etwa 40 Minuten Spielzeit kan»Frisia durch Immen ein drittes Tor buchen . Tie VsB.cr kämp¬fen unverdrossen weiter. In einer brenzlichen Situation istSchwarze der Retter in höchster Not. Nach einem gefährlichenAngriff der Friesen antwortet der Gegner in gleicher Weise undkann bei dieser Gelegenheit ein Tor nachziehen . 3 : 1 . Gleich dar¬aus ist Halbzeit.

Rach Wiederbeginn tritt Cordes für Reeb ins Feld : daBrandt nach einiger Zeit ausscheidc» muß, nimmt Reeb seinenPosten wieder ei» , während Cordes in die Verteidigung geht.Schon nach einer Minute steht das Spiel 3 :3 (Lampe schoß über¬
raschend aufs Tor ) . Gleich darauf stellt Frisia das altc Ver¬hältnis wieder her. Knust war mit dem Ball gut vorgegangenund überließ es Murkcn, einzusenden. 4 :2. Die Schärfe imSpiel nimmt zu ; einzelne Spieler vergeben sich in gröbsterWeise. Bei solcher Gelegenheit spricht der Unparteiische denVsB.ern einen „Elfmeter " zu , der nach Wiederholung (durchHundt) da» Resultat aus 4:3 stellt . Hin und her geht derKampf. Während Schwarze seine Ruhe bewahrt und sichereAbwebrarbeir leistet, ist Ficken nervös geworden und verursachtmehrfach kritische Augenblicke für seine Mannschaft. Dannkommt Frisia wegen „Hand" zu einem „Elfmeter " . Knust trittden Ball und stellt das Ergebnis auf 5 :3. Nach einem Bersagerbei BsB . bei günstigster Gelegenheit kan » Weißhaupt einigeZeit später eine prächtige Vorlage von Osterloh zum viertenTor ausnutzen. Noch immer wird hart und mit unverminderterWucht gekämpft. Einen scharfen Schuß von Kohrs hält FickenWegen Ruppens erhält VfB . einen zweiten „Elfmeter"

, denWeißhaupt jedochneben die Kiste letzt. Was in der Folgezeitgezeigt wurde, war kein Fußballsport mehr : cs war mehr einToben, von dem auch das Publikum nichts wissen wollte. Durcheinen Strasftoß , den ein Verteidiger der Friesen verschuldet,fällt schließlich noch der Ausgleich. Der Schiedsrichter gab sich

Mülle, da» Spiel noch zu Ende zu bringe» . Einig « Spiele,winden vom Felde verwiesen. Schließlich wurde ihm oie Sachedoch zu bunt , und er psiss etwa 5 Minuten vor Schluß ab.Die bei Frisia neu eingestellte » Spieler Paßten sich p «»übrigen gut an ; zum Teil waren eS die besten Leute aus demPlatze. Schiedsrichter war Th . Kielelhorst (VsR . ' .
Viktoria l - BsB . ( Reserve) l - 1 <l : 1 >.

Als letztes Punktspiel der A Klasse ging am letzten Sonn-tag das Spiel Viktoria l gegen die VlB . Reserve aus demPlatze a» der Tvnneisehwcer Chaussee vor sich . Beide Maiin-
schasien traten in stärkster Aufstellung ins Feld , und zwar:
Piitoria . Lehmann

Hatzen Maibaum
Köhrmann Haacker Frec>

Stolle Haven Möller I Möller .' Müller
O

Senninger Munderloh Wahlen Cordes Gerdes
Bauer Kloppenburg Specht

Holze Drcesmann
VsB. : Winierinann

Die VsB .er haben Wahl nnd nehme» Wind im Rücke» .
Anstoß de » Gegners wird schnell abgesangen, und es entwickelt
sich dann ein längeres Geplänkel im Mittelfelde. Ten erstenVorstoß unternehmen die Blau -Roten, jedoch ohne Erfolg . Nachschnellem Vorgehen des VsB .- Slurmcs gibt Wahlen den Ball
nach rechls . Gerdes ist aber nicht an seinem Platze, um diegünstige Gelegenheit ausnutzen zu können . Eine dicke Sachevorm VsB. -Tor kläri Winierniann im allerletzten Moment. Mitder Zeit ergibt sich folgendes Bild : Tie Mannschaften sind sichgleichwertig: beide haben ihr Spiel aus Kombination eingestellt.Zunächst spielen sie mit einiger Reserve — vermutlich, um sich
nicht vorzeitig auszugebe». Nach etwa 10 Minuten saust zumersten Male ein Ball aus LeßmannS Heiligtum : das Leder wirdzur Ecke abgelcnki , die jedoch nichts eindringi . Dann hat einigeZeit Viktoria mehr vom Spiel , wozu im wesentlichendas Aus¬
scheiden von Kloppenburg beiträgl . Die Blau -Roten kommen
jedoch nur selten in aussichlsrciche Position ; eine Ecke bringtibiien nichts ein . Als die Plan - Weißen bann in schnellem Vor¬gehen sind , gebt Haven den angreisenden Gegenspieler unsmran. Strafstoß ! Der Ball wird sckiars getreten und sitzt ! Die
Platzbcsitzer führen ! Nicht diel später schießt Möller eineBonibe aus des Gegners Kiste . Wiittermann hält sicher! Umein Haar wäre VsB. durch eine Spielerei von Haben bald zucineni zweiten Tor gekommen . Munderloh schoß im richtigen
Augenblick — aber weit über die Latte. Nach einer zweitenver¬
geblichen Ecke sür Blau -Rot sällt — allerdings au» Abseits¬
stellung — ein Tor sür diese Partei . Also Abstoß ! Auslegungentsteht, als der Viktoria Sturm einige Minuten die Kiste de»Gegners hart bedrängt . In diesem Gewühl siel der Ausgleich!1 : 1. Beim Wechsel war das Resultat unverändert.

Diezweite Halbzeit setzt mit verschärftemTcnipo ein — vonbeiden Seiten . In schneller Folge wechselt das Bi . o . ttloppen-bnrg tritt wieder ein, kan » aber nicht mehr viel ausrichien. So
sehr sich die Parteien abmühen : Tore wolle» nicht fallen. Nachund nach kommt da» Spiel wieder in rudigere Bahnen ; derTorhunger bleibt nach wie vor bestehen . Wiitterman » Hai vielArbeit. Da er einen guten Tag Hai , sind die Angrisse des Geg¬ners erfolglos . Manches wird neben und über die Kiste gejagt.Mehrere Eckbälle können , trotzdem sie gut getreten sind , nicktverwandelt werden. Dann geht auch VjB . wieder offensiv vor.Tie Hinlermannschasi der Blau - Roten klärt gut ; die letzte Hoff¬nung vernichtet Lehmann . Gegen Schluß lommt Blau -Weißbesser aus. Als aber der Schlußpfiff die kämpfenden Parteientrennt , steht das Ergebnis noch immer 1 :1.Mil diesem Ausgang des Spieles können beide Parteienzufrieden sein. Während Viktoria eine säst ausgeglichene Eisstellte , hatte der Gegner in Wahlen und Senninger schwackePunkie in Kauf zu nehmen. Herr Lehse (VsR.) leitete basSpiel in jeder Hinsicht einwandfrei.

SBO . 1—Frisia Reserve 4 :5 ( 1 :1 ).
Vorstehend genannie Mannschaften trafen sich am Sen » ugin einem Gesellschaftsspiel auf dem Nicdersachsenplatze . DieFriesen stellten folgende Spieler : PcicrS — von Kämpen,Hülsmann — Beier , Lösche , Ociken — Harms , Harbers , Peiro,Klein, Oltens . SVO . stellte folgende Ltreiter : Hornbostel —

Hane » , Jäger — RemmerS, Stöllje , Riemann — Bänmer , Lüb-kcn, Thobe, Beier, Thole.
Es wird slon gespielt. Hin und her geh » der Kampf. Nachlängerer Zeit liegen die Reservelenie mir 2 :0 im Vorteil . Dannzieht SVO . ei» Tor nach . Nicht lange daraus stellt der Gegnerdas Resultat aus 3 : 1 und bis Halbzeit aus 4 : 1. — Nach Seiten¬wechsel verschafft sich SVO . mehr Geltung . Nach und nach wirdder Vorsprung des Gegners ausgcholt. Jetzt geht es um dassiegbrtngeildeTor ! Ein „Elsweier " gehl den Grün -Weihen ver¬loren, da schlecht getreten. Die Friesen dagegen erzielen nochein fünftes Tor und bleiben mit dem Resultat 5 :4 Sieger.

Schuh, de » der Gegner zum Teil vermisse » lieh. Die Verteidi¬
gung der Gelben bildete ein schwer z» überwindender Boll¬
werk , und vier klappte cs bei den Schwarze» beule erst recht
nicht . Dah Brockinan » , zum erstenmal seit Iabrcssrist wiedermitwirtend . in diesem Spiel an seine sriiveren Leistungen
nicht herankam, ist kein Wunder, zumal gerade er srübcr diegesamte Abwebrarbcit leitete. Im übrigen ist die Ursache be¬reits besprochen . In allen Sätteln gerecht scheint HansHarm» zu sei» . Sonst Halbstürmer, dann Miliellüuser , konnte
er heule als Außenläufer gleichfalls seine Eignung erweise» ,während im Siurm an seiner -Stelle Slsncr eine Verstärkungbedeut« .

Auch körperlich waren die Gäste im Vorteil und wußtendies Ucbergcwicht auch weiolich ausrunutzen . Allein Pepcrwar wachsam und unerbittlich, und ervicll somit dein Spieleden ritterlichen Cbaraktcr.
« Klasse OTB , — Jahn 6 :3 ( 1 :V.

OTB . bat zunächst nur 7 Mann im Felde. Infolgedessenspielt Jab » trotz mehrfache » Ersatzes, u . a . sür Krüger , über
lege » uus gehl durch Evers , dem der Bqll von rechts zuge¬spielt wird , in Führung . Allmählich vervollständigt sich der
Gegner und macht sich , als auch Melier und Osicrihun zurStelle sind , von der Umklammerung freiDie Mannschaften sieben nunmebr wie folgt:

Jahn : Ellcrbrok — Ripken, Harms — v . Campe» , Oerken,
Fokkcna — Jakobs , Tiers , Evers . Bölts , Bohlen.

OTB . : Schnieder, Wegener, E . McNcr , Osicrihun, Sunder-mever — Bäbtz, Sensit , Willers — Poppe , Eckardt — Hoting.
Nachdem Mcuer sür OTB . den Ausgleich herbeigeführthat, reißt Jahn durch den Halbrechtenwieder di« Führung an

sich , wobei allerdings wohl die Drei- Sekunden- Rcgcl nicht be¬
achtet wurde. OTB .s Gegenanstrengunge» bleiben erfolglos.Der Rechtsaußen wird viel beschäftigt , ist al^ r zu langsam und
unsicher . Wenn der Halbrcchl ibn unterstützt, geht der Ball
nicht verloren. Ter Unke Flügel sinder zu wenig Beschäfti¬
gung. Ein Schuß des Mittelstürmers gebt drüberhin , einerdes Linksaußen aus freier Slekung ebenfalls. Aus der Gegen¬
seite verschenkt Evers einen l6 >ü Meter.

Nach dem Wechsel kommt OTB . mehr und mehr aus. und
erziel« durch den Halblinke» den Ausgleich, dem 2 Tore des
Mittelstürmers und eins des Halblinken folgen. Dann holt
Jahns Halbrcchler ein Tor aus, während Mever einen 16>L-Mcler scharf in die obere linke Ecke jagl und so das alte Ver¬
hältnis wieder hcrstcllt.

Schillmüllcr von den Sportsreunden leitete, von Kleinig-
keilen abgcsebcn. gut.

Zahn war durch das Fehlen seines Mittelläufers und
Führers in Angriff und Abwehr stark im Nachteil.

WalMäuke.
Waldlauf des Kreises Rordwcft deS Norddeutschen Sport-

verbandcv in Varel.
H . Thiel. VsB. Oldenburg siegt vor dem Marathonläufer

Kreglinger, Frisia Wilhelmshaven.
Bei herrlichem Sportwctter fand am letzlen Sonntag der

Waldlauf des Kreises Nordwcst des NSV . statt. Die Abwicke¬
lung der Kämpfe war dem VsB. Varel übertragen , und uiit
Recht . Man konnte sich keine idealere Laufstrecke sür einen
Waldlauf denken , als wie durch den Vareler Busch . Dem VfB.Varel gebührt besonderer Dank sür die prompte Abwickelungder Kämpse und die wobldurckdachieOrganisation.

Pünktlich um 3 Uhr stellten sich die Mannschasten derwcr-
schiedenen Vereine des Kreises dem Starter . Kreisobmann Lich¬ten. Es waren etwa 35 kampsfrcudige Leichtaiblcicn, die der
Starter für die 10 Klm. aus die Reise schickte. Vor allem waren
die Leute von Frisia Wilhelmshaven stark vertreten . Auch der
VfB. Oldenburg hatte zwei Monnschaften entsandt. Nur durch
ein Mißverständnis der Mcldelcilung ging dem PsB . Oldenburg
der erste Mannschaftssieg verloren , trotzdem von ikm zuerst die
drei Leute durchs Ziel gingen . Ferner waren noch die Mann-
sckiasren von Rasenspori-Osternburg. Frisia-Oldcnburg. Sport¬
verein -Oldenburg, VfB.-Varel. Broker Sportverein usw. ver¬
treten.

Von Anbeginn des Laufes setzte sich gleich der alte Maratdon-
kämpe Kreglinger ( Frista-Wilbclmsbavcn) an die Spitze, dicht
gefolgt von Schumacher , Frisia-Oldcnburg, und Tbiel, VsB..Oldenburg. Tie zweite Gruvve sübrte Coldewey. VsB-, Olden,
bürg, der sich später jedoch zur Spitzengruppe gesellte . DIS zu8000 Meter lag diese Spitzengruppe zusammen , bi « dann Tbiel,DsB.-Oldenbnrg. seinen Leuten aus und davon ging und in blen¬
dender Form mit weit über 200 Meier Vorsprung seinem Kon-
kurrenien Kreglinger das Nachsebcn gab . Dieser lies dann als
zweiter ein , dicht gefolgt von Schumacher , Frisia -Oldcnburg, und
Coldewey, VsB.-Oldenburg. Die Zeit des Siegers betrug
35 Mm. 45 Sek . !!

Kur; nach dem Starr der Herrenmannschaftenversammelte
sich die Jugend über 3000 Meter. Nnlcr mörderischem Tempo, bet
abwechselnder Führung , ging er vom S !an weg . Trossclmctcr,Frisia-Wilbclmsbaven, lies ausgezeichnet , mußte sich doch schließ¬
lich dem guten Können und der Taktik von Pape , Friiia - Olden-
burg, beugen , der in der guten Zeit von 8 Min. 45 Sek . durchsZiel ging . Als Zweiter lies Trosselmcier, Frista-WilhelmSftavcn,ein , gefolgt von seinem KlubsamcradenZimmermann.

Die Vareler Sporigcmctndebrach ! « dein Laus reges Interesse
entgegen und war die ganze Laufstrecke von Schlachtenbummlern
besetzt, denen sich spannende Kämpse Voten . Alles in allem warder Waldlauf ein voller Ersolg.

Nachstehend die einzelnen Ergebnisse:
Herrenklasse <10 Kilometer ) : 1 . H . Tbiel ( VfB. Olden-bürg) , Zell 35 MM. 45 Sek ., 2. Kreglinger (Frisia-Wllhelms.

baven ) , Zelt 36 Min. . 11 Sek ., 3, Schuhmacher ( Frisia-Olven-bürg) , Zeit 36 Min . 41 Sek ., 4. Coldewey (VsB.-Oldenburg).Zelt 37 Min . 12 Sek.
Jugendklasse (ca . 3 Kilometer ) : 1 . Pape (Frists-Olden¬burg) , Zelt 8 Min. 15 Sek ., 2. Trosselmeicr ( Jrisia -Wilhelms-haven ) , 3. Zimmermann (Frista-Wilhelmshaven) , 4. Lammcrs,(Sportverein Oldenburg) .
Mannschaftssieg e : 1 , Frista-Wllbelmrhaven, 2. VsB.-Oldenburg, 3 . VsR, Osternburg.

*
Wald- um» Gelltndelau? de» « mmerlllndtschen TnrnverbandeS —

Sieger: Turnverein Bad Zwisaiennhn.
vom schönsten Wetter begünstigt , nabm der diesjährige Wald-Und Scländclaus des Ammerlänkischcn TnrnverbandeS durch die

„Hössen" bet Westerstede einen guten Verlauf. War die Belctligungauch leider nicht so stark wie !m letzten Jabre beim Laus umda « Zwiscbenabner Meer (Grippe), so kann da » sportliche Er¬gebnis doch durchaus befriedigen.
In elegantem Stillaus slldtle VcrbandSsptcl- und -SportwarlHermann - odble , Bad Zwischmahn. 32 Turner vom WesterslederMarktplatz aus durch den Ott nach re: . Sössen " . Von hier ging ' -M abwechselndem Schritt und Lau! durch Halstrup, über Eschnach Felde , von wo die letzte Strecke, c !wa l '. öO Meter, bis zumWttienbeim für den Lauf srcigezeben wurde. Gut in Form war

HeMje vom TL . . Jabn " . Westerstede, der als erster mit gutemVorsprung durchs Ziel lies . Er batte die etwa 6 Kilometer langeStrecke ln 35 Minuten, die letzten 1150 Meier ln 3,23 Minutengelausen.
Dar Ergebnis ist folgendes: 1 . TV . Zwlschenahn mit15 Punkten. 2. TV. . Jabn ' -Westcrstede mi , 23 Punkten, 3. TV.Ekern mit L > -üunlien. i . TV . Augustsehn mit 40 Punkten.Einzelne,er: 1. G . Heinie , . Iabn "-Wcfterstcdc , 2. H . Irl «,ling, Zwischen « !»!. 3. W . Rolopp, . Jabn ' -Westerftede . 4. Fr.Schmidt. Zwlschenabn . 5 G Brun», Ekern , 6. H . Schröder, Ekern,7. - . Wessel«, Westerloy , 8 . Lvttmcinn , Westerloy , S . M . Hansen,tzwts- enabn, ly . H . Vogel, Zwlschenahn.

Der 1 . internationale Vorabend
der Boxabtcilimgdes Verein » sür Leibesübungen der Ordnung?-Polizei Oldenburg am Freilag, dem 1 . April, in der Turbane derOrdnungspolizet versprich ! scbr interessant zu werde » . AlleKämpse sind fest abgeschlossen und werden ln folgender Reiben-folge auSgclragcn:

Mittelgewicht: Unierw. Krobn. VfL . Orpo. gegenUnlerw. Roßlamp, VsL .Lrpo . — Schmits , VsB. v . 1897, Olden-bürg, gegen llnterw . Becker, VsL . Lrpo . — Kramer, Heros-Breme» , gegen kopperschmidt I , VsL . Orpo. — de Beer, VsB.v . 1897, Oldenburg, gegen Harm«, VsL . Orpo.
Weltergewicht: Wae«, Botsbond Amsterdam , gegenKopperschmidt II , VsL . Orpo.
Halbschwergewicht: Mtljon, Boksbond Amsterdam,gegen Toll, VsL . Orpo.
Leichtgewicht: Bakker , Boksbond Amsterdam , gegenRusch . VsL . Orpo.
Nach soeben ctngcgangeuerMitteilung tttsft die holländischeMannschall, die zur besten tmernarwnalen holländischen » lasse ge-bört, bereit « am Tonncr« iag vier ein , um sich von der Bahnfahrtzu erholen und frisch in den Ring zu geben . Ter Vorvertans hatlaut « nzelge eingesetzt und sind Slnlrtttskatten ln der Bnchhand-lung von Oehler« z» haben.

dünnen«
Gauturntag für da« Mäunerturnrn.

Der Gauturniag diente zur Vorbereitung de« Kautuln-feste» am 11 . und 12. I » » > In Varel . Pünktlich um 8.30 Uhrkonnte der Gauturnwatt Arockmann in der Halle de« TV.Jahn am Lindenhofsgarten 173 Turner au« 80 Vereinen begrützen und mit der Turnardeit beginnen. SS galt, die allgemeinen Freiübungen und die Gerä . eübungen für Ober- und
Ultterstlisc , sowie für eine Altersklasse zu erlernen. Die FreiÜbungen bestanden au« den » eueren llebungrsormcn undwerden in Varel ein schöne » Bild «igcbcn. Ein « gründlicheDurcharbeitung de« Körper« wird der Erfolg de » Neben » sei» .Dergleichen wurde auch dle Pflichtsreiübung gezeigt und in deneinzelnen Riegen erarbeite«. Der Scnivertreter Bernet « be¬

grüßte ebenfalls die Turner bei ihrer emsigen Arbeit und schil-derte in kurzen Züge» das Gauturnscst und bat eindringlichum allseitige Beteiligung . Ter Verein VsL . d e rO rp o . unterHerrn Bohne, zeigte eine geschlissene Sondcr-vorsuhrung : Kugellangen und Freiübungen ; der Olden-° V " Turnerbund, unter Herrn Pfundt, ein voll¬endete« Ttschspringen. Dieselbe Vorführung wird in Hamburgauz der NiederdeutschenVorturnervercinigung wiederholt. EineBciprechung der Uebungen solgt«. Das Gaulurnsest inVarel scheint von allen Vereinen sehr stark besucht zu werden.

Aus e/em
Geritewrttkamps in Sandkrug.Am kommenden Sonntag wird zum dritten Male um diegroße Jahn -Plakette im Geräteturnen zwischen den Turnver¬einen „VorwärtS ' -Sandkrug . Wardenburg und „Glückaus "-Osternvurg gekämpft . Im vorigen Jahre konnte „Glückauf"mit nur knappem Vorsprung den Sieg an sich reißen. Wer indiesem Jahre den Sieg erringt , ist ganz ungewiß, da sämtlicheVereine neue unbekannte Kräfte stelle» . Der Wettkampf wirddaher einen inreressanien Verlauf nehmen. Iedenfall « muß„Glückauf " alle« ausbieten. »m die Plakette siegreich zu vertc digcn. Der Kamps beginn, um 4 .00 Ubr, so daß der Rach-uiittagrzug rechtzeitig am Platze ist.

»
Der Bvrgerfelder Turnerbund in Bremen.

Einer Einladung der Bremer Turngcnieinde zu ihremWerbespicltag war am Sonntag der BTB . mir ca . 40 Turnernund Turnerinnen gefolgt. Dle Freundschaft der beiden Ver¬eine wurde hier aus« neu« gefestigt. Im Faust- und Hand¬ballspiel wurden gegenteilig die Kräfte gemessen . Ein gcinittlichc« Beisammensein am Abend beschloß den schön vcrlause-ncn Tag . Tie Spiele zeitigten folgende« Ergebt: !« :Faustball: A - Mannschast 48 :13 sür « TB . Meister-mannschal» 29 :28 sür BIG . graue « « -Klasse 69- 57 kür BTB.
Frauen B - Klasse 65 :6l sür VT« .Handball: Metperklafl» 4 :2 für BL « , « -« lasse 6 .2sür BTB . Frauen : 1 :0 sür BTS.
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Freundlichere Tendenz und Irichiere« Geld. — Die Vörie»
anlipalhie Dr . Schach «». — Neue Speztalhausten.

Tie Tendenz an der Berliner Essckienbörse Ist während
rer Berichts»« » » « c :iis » teven srcundlicher gcioordc» . Tic
Haisteparlet dar tu den lehre » lagen ihr« Barfröste so ziemlich

etngcstelll » nv ist im Gegenteil aus den »leiste » Markige
vielen zu Rücklausen üvergegange» , wodurch die tlurslinic
wieder allmählich »ach ave» gezwungen wurde, Selvstver-
!:ändlia> ist aaer das Ausmajz der Bciicrnng aus den einzeln
nc » ü'tarligehlelrn und vet den einzelnen Paplcre » durchaus
rersästedci : . Diesen lendenzuii ' scvwung an der Börse Val lev-
,en Hildes nur die ziem »» plötzlich und unerwariel cingerre»
,ene Erleichterung aus den , Geldmarll dewirkt. Tic Verstei.
Mästendenzen , die noch in der vorige» Woche vier wirksam
waren , vanen bekannili» dazu gcsüdrr. das, der Börse da«
gtcld » i» r nur verteuert , sondern in viele» Bällen direkt ver¬
knappt wurde, so dasz es sür die Kulisse iztinsrtge Spekuiaiioii)
scvivcr war . HauNeengagemeniS durMzuvalten. Ein allmäb-
llller EngagementSabbau war daher die Folge, und nur Air»
engagements (Blankoverkäuse) wurde» geläiigt, die da- KurL-
nivcau allgemein drückten . Jetzt ist aber, wie gesagt , wieder
aus dem Geldmarkt ein Umschwung nach der günstigen Seile
hin eingelrclen. Tagesgeid , das in der Vorwoche entweder
uvervaupt nicht oder nur zu SA —S P »l . zu baden war , notiert
jetzt vel reichlichen , Angevol 3—5 Pzt . Auch der Satz sür das
sür die Börse noch wichtigere sogenannte Reportgeld ist von
7 )L—8>4 auf 7—7A Pzt . errnästtgt worden. Ti « Verinutung,
hast angesichts der so überaus emsigen Vorbereitung aus den
kommenden Quartals -Ultimo dieser selbst sehr leicht verlausen
wird, dürste sich also anscheinenderfüllen. Immerhin möchten
wir aber auf die Tatsache aufmerksam machen , vast doch evtl,
mal wieder damit zu rechnen ist. daß der Börse das Geld
künstlich verknappt wird . Ter ReichSbankprästdent Tr.
Schacht iätzt eigentlich keinen Zweifel darüber , dast er alles
wt. um die Spekulation an den Effektenbörsen abzudrosseln.
Tie Gründe sür die Börsenantipathie dieser wichtigen Persön¬
lichkeit sind nicht ganz durchsichtig . Tatsache ist aber, daß Herr
Tr . Schacht bestrebt ist , entgegen den berudtgenden Kommnnt-
iMS . die Banken zu veranlassen, ihre Essektenlomvards. d . h.
also die SpekulattonSkredtte an ihre Privat - und Maklerkund-
fchast etnzuschränken. Die Banken haben sich schon gegenüber
der ReichSbank verpflichtet, in ihren ZweimonatSbilanzen von
jetzt ad die gegen EsfeNenunterlage gewährien Kredite geson¬
dert auszuweisen . <Der Oesfentltchkett aber werden wahr¬
scheinlich diese Ziffern nicht mitgeleilt werden.) Man wird
also in Zukunft wohl alle Maßnahmen der Rctchsbank ganz
besonder» sorgfältig hinsichtlich ibrrr Anrwirkung aus die
Börsentenden, verfolgen müssen , Griindlätzitcb möchten »vir
aber seststellen , dast er an und für sich nicht angängig ist , dast
die ReichSbank . die doch ganz andere Aufgaben zu crsulle» bai,
die Esfektrnmärkte künstlich zu manipulieren sucht . Wir sind
vielmehr der Ansicht , daß ebenso wie aus allen anderen Wirt¬
schaftsgebieten, auch hier nichts weiter als das freie Spiel der
Kräfte walten darf. Daß selbstverständlichdurch solche Ein¬
griffe. die man natürlich niemals vorauSscben kann, eine zu¬
verlässige Tendcnzvrognose außerordentlich erschwert wird , sei
nur nebenbei erwähnt . Dt« während der Berichtswocbe etn-
gctrctenen Kursbcsterungen waren per Saldo , wie unsere ge¬
wohnte llcbersicht , die wir nachstehend bringen , deutlicherkennen
läßt, bei verschiedenen Papieren schon wieder sehr erheblich:

Berliner Handelsgesellschaft
Deutsch « Bank
TarmstSdter und Rationalbank
Hapag
Nordd. Llovd
A. S . G.
Teutsch -Luremburg
Geilenkirchen
PVSnix
vcr . Stahlwerke
I . G. Farbentndustrie A .-G.

3 .3. 10 .3. 17.3. 245.
277 262 252 2.54
194 187 18'! 189
286 272 27!» 279
163 153 147 150
151 145 14« 144
168 16t 158 162
188 18.5 182 185
188 185 182 185
134 135 13» 135
147 145 144 146
31« 299 292 305

Bon den einzelnen Marktgebieten konzentrierte sich dies¬

mal das Interesse im besonderen aus den
Vankakttenmarkt.

ie Btlanzparade der deutschen Großbanken, die setzt in vol-

m Gange ist. wirkt sür dieses Marktgebiet anregend. Trotz-
m fehlt es aber auch hier nicht an Enttäuschungen. Tie

örie hafte nämlich nach Veröffentlichung de » außerordentlich
instigen Geschäftsberichte» der TarmstSdter und National-

ink mit einer starken Hcraussetzungdcö Kurses gerechnet . AlS

, er der Börsenverkehr begann, zeigte es st » , daß die Provinz

c Erwartung höherer Nurse gerade in diesen , Papier sehr

!ele BerkaufSltmite erteilt batte, so daß sich eine Auswärtü-

nvcgung nicht durchsetzen konnte . Au» Kommerz- und l>ri-

iibankaliien konnten nur eine geringe Besserung von 205 aus

>7 Pzt . erzielen, trotzdem die Dividende, wie bekannt, am

lrkstcn von allen Großbanken, nämlich um 3 Pzt . auf II Pzt.

höbt wurde. Allerdings ist grundsätzlich zu den diesmaligen

ankabschlüssen zu sagen, daß dtescntgcn sanken , die eine

tvtdendenerbödung Vornahmen, entgegen der gewohnte',

-bung diesmal au» die Gewinne aus dem vsseltengeschäft

m zur Verteilung bcstimmlen Reingewinn zugcrcchnet haben.

,tt st- wie sonst immer nur zur Dotierung der stillen Re er-

n von vornherein abzubuchen. Da ks nun nach den Ertt ».

inaen verschiedener Banklet,ungen nicht möglich gewesen

»re , die Dividende» ohne Hinzuziehung der Esscktcngewinne

! diesem Ausmaße zu erhöhen, ist mit der Möglichkeit zu rech-
.» daß da» jetzige Dtvtdendenntveau im nächsten Jahre wie-

r einc Reduzierung „ sährt, wenn da» E,sekteng-,» äft . wie

i Ia den Anschein bat, in, laufenden Jahre nicht dieselbe - ev-

iftigkeit wie im vergangenen aufwetst. Dw übrigen Papiere

esc» Marktgebiete» lagen ruhiger , waren aber durchweg in,

u,,e gebessert sehr interessant und sür die Kur- cniwick - .

na sehr bedeutsam sind eine Reih« von Vorgängen die sich

irzett im Hvpoihekenbankwcsenabspielen. Hier hat sich näm«

ch ein , e ^ schwunghafter Maioritäten - uska» , und -Handel

ttw
'
ckeit,

'
° l - besten ^Erfinder - der d--°nn'e Berliner S .nan-

, , <rakob Michael anznsprechkn ist . Dieser bat es veiannlltch

rft?nden 7ur « zähe « uskäuse bei °« / ^ ^
nen HvP° . he-en.

mkcn sich entweder die Akticninaiortiä» oder aber eine quatt-

zierte Minorität zu vericbasscn . wodurch " dann oen Vcr.

altungcn solche Schwierigkeiten
1 allaemeinen die erworbene » Aktlenvakeie Mit eincni icvr

spektablc » Ausgeld abkausten. dl 'lschc>nendbeginn < nuildte-

weme
'
i
'
n

' mftlw . ^
" , Hvvo-

ekenbankaktten Die KurSentwtckclungcnauf diclcni Markt-

» ie7w . rden wobl also in Zukunft besonder» beachte , wer-

m müssen . Aus dem
Montanaktirnmark«

rnden Harvener Aktien «« ' d °de Dw' dcnde ^ M

r .
^ ^ «

"
. st

^
daß

'
7/fttz ! ^ ABah ' chw.e-

«ketten im Ruhrgebtct sich n »r auf Magerkohle, nicht a er

auf Aettkohle , die von der Harpeuer A .-G . vorzug- weise ge-
sördert wird , beziehe » Ferner wurden anregende Gerüchte
über Manncsmaunaktic » lolporitcr «, die infolgedessen von 2l1
aus 2l8 Pzt . an . leben konnte » . Tie Börse nimmt an , daß eine
Einigung , d . h . eine Verständigung ihrer Produktion und Ab¬
satz »ltl de » vereinigte » Stahlwerken im Gange oder schon
Tatsache geworden ist . Eine aussülftgc Haussebewegung enl-
wickeile sich in den letzten Tagen i » den Akften der Siemens ii
Haiske A .- G . Tiefe Aktien zogen von 2iil aus 270 Pzt . bei
großen Käusen der Maklerspelulatton an . Tie Börse verweist
zur Motivierung ihrer Näuse aus die Tatsache , daß dieser Ge-
tetlscbast von ihrer Tochtergesellschaft , der Siemen » Sauckert
ic Eo .. G. in . b. H , Nürnberg , die Dividende im Gesamtbetrag
von sasi 1 Millionen Rm . erst jetzt ,» geflossen sei , also in der
bekanntlich sür das vergangene Geschäftsjahr aus 10 Pzt . er¬
höhten Dividende »noch ketne Berücksichtigung gefunden habe.
Mit der Berücksichtigung dieser Einnahme wäre die Siemens
K Haiske A .-G .. nach Ansicht der Börse in der Lage gewesen,
nicht Ist, sondern 14 Pzt . auszuschtitten. Tie Börse hofft nun,
beim nächsten Abschluß mit einer solchen Tividendenböbe rech¬
nen zu können. Tie ebenfalls vervreitelen Gerüchte über eine
Fusion zwischen der Siemens i- HalSke A .-G. und der Berg¬
mann Elektrizitätswerke A .-G. wurden später dementiert. Aus
dem SchtfsahrtSakttenmarkt
sollen — allerdings maskiert — wieder ausländisch« Interes¬
senten austrelen. Doch waren die Kursgewinne aus diesem
Marktgebiet nicht sonderlich bedeutend. Nur Hamburg -Süd.
dir von 200 aus 215 Pzt ., und Hansa, die von 224 aus 232 Pzt.
avancierten, waren stärker gefragt. Auf dem

Rcntrnmarkt
stieg Ablösungsanleihe tNeubesitz ) anscheinend infolge von
Jnlervenlionskäufen durch die Relchskredii-A .-G . und verschie¬
dene Maklerfirmen von 23,1 aus 24 .5 Pzt . Da» KurSnivea»
aus den , Markt für Goldpfandbriefe änderte sich kaum . Leicht
abgeschwäciN waren die 7prozentigen Goldpsandbrtese der
Hamburger Hvpotbekenbank, von denen Emission X von 105
ans 104,50 Pzt . und die übrigen Serien ebenfalls je 14 Pzt.
verloren.

vke Lage Ues Anbektsniarkte»
in unkepen 8ta «it.

Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen betrug nach
den Feststellungen des Arbeitsamtes am Ende der vorigen
Woche in der Stadt Oldenburg 630 sin der Vorwoche 740) ,
im Amt Oldenburg 140 ( 180 ) , also insgesamt 770 (920) .
Die Ziffer der Familienangehörigen der Erwerbslosen be¬
trug 1050 s130ü) die der Arbeitsuchende» 7S0 (940) . Bei
den Rotstandsarbeiten wurden auch in der letzten Woche 300
Personen beschäftigt. Das Vermittlungscrgebnis , das durch
die Abnahme von 170 Arbeitsuchenden zum Ausdruck
kommt, kann man als gut bezeichnen. Aus der Erwerbs'
losenfürsorge schieden 150 Unlcrstützungscmpsängcr aus.
Man kann nur dringend wünschen, daß diese erfreuliche
Entwicklung des Arbeitsmarkics weiterhin anhält . — Auch
im Reiche hat sich der GcsamtarbcitSmarkt in der dritten
Märzwoche ebenso erfreulich entwickelt. Aufnahmefähig
waren vor allem die Landwirtschaft , die Industrie der
Steine und Erden , darunter besonders das Ziegeleigewerbe,
ebenso das Baugewerbe . Auch im Maschinenbau - und Me¬
tallgewerbe wie in der Elektro Industrie macht sich die Bes¬
serung des ArbcitSmarkies bemerkbar.

Söi »se un «t IVILi'kr«.
Bremen , 28 . März . Getreide. lPreiSbericht de « Brei,

Vereins von Getreide- Importeuren , e . V . i Weizen, Man.
toba 1 schwimmend 14,30 , Rosa F6 t7S Kg . ! 12,50, Barusi
>79 Kg . » schwimmend12,:iO . — Roggen, amerikanlschcr 10,»-0
La Plaia 10,85 , russischer i0,90. — Gerste, Rüste» 9,90 , La
Plata 9,50 , amerikanische Nr . 2 : 9.55 , amerikanische Malzgcrste
9,50 , Kanada 3 : 9,70 , do. 4 : 9,00 . — Haser. pommerscher
Äeißhaser II,7o, KönigSberger 1IH0 , La Plaia 8,30 , schottischer
Weißbafcr 9,20 . — Mai « , La Plaia 7,05 , Tonau Galsor
März -April T . 7,ist », südrussischcr Gelbmais 7,05 . — Per
Zentner pari unverzollt waggonslei Bremen -Uniertveser per
Kassa loko , soweit nicht « anderes bemerkt. Tendenz : fest.

* Cloppenburg , 28 . März . Zum hcultgen Schweinc-
marki waren etwa 1700 Schweine aujgelriebcn . Es kostelc»
6 Wochen alle Ferkel 13—17 Rm ., 6—8 Wochen alle Ferkel 17
bis 21 Rm ., etwa 40 Pfund schwere Schweine 60—65 Pig . das
Pfund , schwerere Schweine 55 Psg . da» Pfund . Handel mittel¬
mäßig. — Nächster Vieh- und Schweinemarir am 4. April.

Bremen, 28 . März . Lchwrinemarft. Auftrieb 1665 Schweine.
Preise sür ein Pfund Lebendgewicht in RcichSpfg . : az Fert-
schweine über 300 Psund Lebendgewicht 58—60 (verkauft 55
Stück ) , b ) vollsleischige Schweine 240 —300 Psund Lebendge¬
wicht 58—60 (330 ), c > vollsleischige Schweine 200—240 Pfund
Lebendgewicht59 —60 (370 ) , d > vollsleiichigr Schweine 160 bis
200 Psund Lebendgewicht57—59 (390, , e > fleischige Schweine
120 — 160 Psund Lebenvgewicht 52—56 (120), s > fleischige
Schweine unier 120 Psund Lcbcndacwichl 45—50 (78 >, g)
Sauen 51—55 125 ) . Marftvcrlaus : Gut.

» Berlin , 26 . März. Biehmaiki. Auftrieb: 614 Lchicn.
440Bullen, 857 Kühe und Fürien , 1900 Kälber, 4573 Schafe , 9667
Schweine, 72 AuSlanvsschwetne. Prelle für ein Psund Lebenv-
gewichl in Goldpseiinigen: (Schien : a 1) 58- 61 , bl ) 54—56 , c)
48—50, d > 35—45. Bullen : a > 5i- 55 . b) 52—53. c ) 48- 51 , d>
45—47 . Kiibc : a ) 46—49, b ) 38- 43 . c) 28- 3« , dj 22—25.
Färsen : a) 57 - 59 b) 52- 55 , c) 45—48 . Fresser 38—48 . Kälber:
v ) 70—85 , c) 50- 65 , d) 35- 46. Stallmaft : a ) 58—61 , b) 48—57.
0 40- 46 , d ) 30—38. Schweine : b ) 62- 63, c) 60—61 , d) 57—59.
e) 54—56 , s) —. g) 56—57 . Marftvcrlaus : m allen Gattungen
ruhig, gule Kälber, feite Lämmer und fette Schweine gesucht.

Husum, 27. März. Tic Zufuhr zu den scblcSwig -bolstetnischcn
Ferkel - und Jnngschweinemärkten betrug in dieier
Woche 7200 Stück . Ter Handel war levbasi . ES bedangen : 4—6
Wochen alte Ferkel 13—17 Rm. , 6—8 Wochen alte 17—21 Rm .,
über 8 Wochen alte 21—30 Rm. daS Stück . Nach Lebendgewicht
wurde bezahlt: sür beste Ferkel 75—80 Big , iür mittlere 65—75
Psg.. sür geringere 60—65 Psg. das Psund . Feile Schweine be¬
dangen: beste Ware 57—58 Rn, ., mittlere 55—56 Rm ., geringere
48—53 Rm ., Sauen je nach Güte 45—52 Rm . das Psund Lebend¬
gewicht . Größere Sendungen gingen nach Hamburg und wetier
nach dem Süden.

SplefkLilen.
Schifter T . Wir empfehlen Ihnen ,AuS See nach

Bremen 2 > ad >- , Wegweiser sür SchissLsührer , Ausgabe 1927.
Nach amtlichen preußischen , oldenburgtschcn und vremiichcn
Quellen bearbeitet und hcrauLgegeben von der Handelskammer
zu Bremen. Taschenformat, XVI und 336 Seilen mit schwarzen
und sarbigen Abbildungen der Signale , mehreren Haseuplänen
und einer großen bunten Karte: Scgelanwcisung zur Befahrung
der Weser zur Nachtzeit . Preis geheftet 3 ^t . EarlScbüne-
mann, Verlag. Bremen. Das Buch wird Ihne » bet Ihrem
Vorhaben gute ienste leisten . Ter Segel- und Rudersport wird
es auch gur verwenden können.

von , 28. März l»27.
bl.-Schuldanl.. Gr . I Köln-Noitweil A .«8.

320 ^ .
( t—30 000)

Vl .-Scuuldanl., Gr . 2
(30 001—60 0001
blöl.-Schuldanl. . j
(Ncuv. obnc ÄuSlg.)
dlcrwerie . >
llgem. Elekrr .-Gcs.
ergcr Tiefbau . .
erlin-Anv. Mal » .
ingwerke .
Svler Gebr.
udernS-Eisenwerke.

321
24 .5
137

163- ,
348

12:.. . . Laster
rimler-Mowren .
lsch-Lurbg. Bergw.
ls» . Kabel . . . .
sich . Wolle . . . .
snamit Nobel , . '
tr . Li » » und Kraft 206,25
iblberg. Lift Co. 161 c
l,en «i Gutllaum«
:ankonta .
aust . Zucker . . .
:llenk . Beraw . . .
!i . s Elrktr. Untern
»cddart.
»ldichmidt . . . .
! rlttzer Waaaon .
irvenerBergbau
inmann

Korttng Gebr.
Kötivcr Leder . . . .
Lindes Eismaschinen
Lindström.
LingeiSchuh . . . .
Mansseld.
Mech . Linden . . .

„ . ^ . MeverDr . Paul . .
145 .75 Nai . Aulo .
32.75 Oberschl . Etsrnb.-Bed
— Oblcs Erben . . . .

121 Orcnstefti ä Koppel .
59 OsnavrückerKupser .

127.75 Poege

63.50
151

170
^ 195
1891,
253 ' ,.

125
154

251'.
239,75
6 . .50nmann .

ld -Franke . 159 -.0
stchkiivier
G . Farben . . .
lkmann « Stärke .
e- Bcrabau . . .
liw . AscherSlcben

» «rNn

115
317 .50

!>8 .25
328
210

_ Polvvdonwerke .
189 Rombacher . . . .

129-, » Rücktortb Feld .
RülgerSwerke . .
Sachicnwcrk . . .
Saroltl.
Schlicken ä Co . .
Stegen Solinger
Siemens K Hal-ke
Sloeiver .
Tdür . Ga« . Leipzig
Tietz.
TuchfabrikAachen
Union-Gießerei .
Vogiländ Mal» .
Wanderer-Werke
Westcreaeln -Alkali
Hamb. Amer-Ltnie .
Berliner HandelSges.
Somm .» u Privaibt.
Tarmst u . Nat .bank
Teuische Bank . .
Diskont» -«! ommand.
Dresdner Bank . .
Oldeiib. Landesbank
Oldb . Svar - u . Leihb
OSnabrücker Bank .

100
142.75
184L0

230
89 ' /»
154
270

137
'
.25

122H0
66

"
.

138.50
68

135" .
165

11 .25
144
143

1301.
220

182.50
74.75

269 .50
86^0

153.25
132
130
74

11550
231.50
Ä9 .50
154' ,.

254
209

278.75
192

184.50
187
160
186

111.50

5°/« Old . Roggensch .v . /
8"/» G.anl . d . st . ttr .a !
Olv. Rogg.anw . p . Si i
Bankver. tür Rorbwv .s
Qldb. Spar - u . Leihv .s
ANtrn Ges . Weser . .!
Bremer Vulkan . . >
Tecklenborg A .-G . P:
DampsscH -G . Neptun!
Unierweser-Nved. . .s
Bremer Schlcppschiss
Bremen Bestäd . . . .>
Bremer Cb. F . Hude .
Hansawerke . I
OelfabrtkGr . Gerau
Brem . Wollkämmerei!
Hammerscn . :
Hanseaftsche Jute . !
Warpsspinncret . . :
Bremer Linoleum . !

vom28. März l«27

S 8Z0jDclmcnh Ltnol iabr.
.— I Tisch LM .wk. vau,a

39 .50 Bremer Zigarren
130 BremerRolanvmützl«
183, Bremer Tauwerk

- ,—j Mercawr Oloft
137/Mtlienvcrg«- Kku « .!

37 .50 WendlSZigarren
l79iAllaswerke

— sHanfa-Dampffch.-Gs.
— NorddeuischerLlovd

M Dtsch. D.-G . Nordsee.
96 ' Nordd. Wollkämmerei

118 Carl Bödcker «, Co.
— . Soldtna .

192.50 Reis. u . Hand.-A .- S.
—.—I Bremer Holzlndustrle

115 Sansa-VIovdwerke >
- ,— i Nordd Waggonfabrik

21SI
i§ >-« iue >- vom 28. Rlärz

« ,l>

131

139
38

140
155
84.

195
11525

88,251!

— 95
140 137

— 44
— SS

, 85 —
109 , )07

— 227
14550

l5l 150 .75
206 2Ü4

12.25 : u
! 83

146 145
10 , S.SO
42:

60
41

BrokerWerst . ,
Elssletber Werft
Oldvg. Pon . Dich .-G .^
Uebersee - Rvederei .
Broker Her sisch.-Ges.
SlSNetd. Her .kisch .-G.
Kodlcnbergä Putz . .
Nordd. Hochseesiich. . .
Disch . Kromot.-Mot /
Grasdorn -Maichin. . '
Holtbaus- Maichinen2
Wagenbauanst. Oldb. '
Bänder Leder . . . .
Bcrgoltn-Werke . . 2
Cbm Wrk . Henke ä B.
TamvftSgew. EilerS.
Delmenb. Müdlenwk.
Delsack.
Tisch . Jürg .wk . Vorz.
Dftch Mara u. Sv«

4 .50
6350

142

1
53

143

37 26
II

85 , —

Hansearen-Dcbokoi.
Kaftecvand.-A .-G
Oevlmann » Frei P
Oldba Glarvütti ,
Oldbg Margarine .
Olddg. SiaatSmoor .
Reidorner Aki .-ZIcg.
Weser -Holztndusirie
I . FrerichSä <lo.
Globus R brderei
Kinime Herm
FranckeweNe . . .
Hania-Aut Varel .
Nordd. Wolle lg. .
do Gen lg . lOOOV
do Sen last 10BP
Ufa (UniveN -Film)
Brem. Am. Bank.

l»27

11350' 13?
— ! 134

78
76

69
63

37 24
187 181- . 243 .50
2S3 243 .50

inlaltten.
»andl .-Gei. .
i Priv .-Bank

u . Nai .-Vk
- Bank . . .

r Bank
Krcdil-Bank

lsiricwertc.
».
an Sleftr.

Mas» . . .
k: Guß - .
se verstehen sich

257,75
2«>S.5<>
1 . 9, <5
192,25
l8i, <5

253

16357
190
1^7

1S9. . 5

Conti Caoulchouc .
Testaucr Ga« . . .
Dilch .- Lui . Bergw.
Deuts » . Erdöl
Dis » . Maschinen«
Dynamit Nobel
Elekir Licht u Kras,
Gelieni Beraw
Ge « s »lektr . Untern
Harvener Berabau
F .-K. Farben
Hoeich Siadlw . . .
Ilse -Bergbau . . .
Oöln -Nruesten . . .
« Sln -Roiiweil

126,25
210 .75

191
194.37
126,25

i56
205 .50

ISO
25157
2 .0 .50
318 .51
206 . . .5

331
217 .75

Linke Hosmann . .
ManneLmann . . .
Oders » ! . Eilend. .
ObersLl Etsentnd.
Oberschl Kok»
OrenNeln «, Kovvci
Pböiiir Bcraba»
Rhein Brauiikodle
Rhein Siadlw
Romb Hsitie
Rsita-rSwerke
Sckuckeri 4 Co
Siemen« » HalSke

Kolontalwrrie.
Oiovi RUnen

SO
214.25

124
l ',3

1375.
1 '0 « 7
W

143̂ 5
182. . 5
2 . 0 .25

39 .77

rchiftabeispaptere.
Hambg. Am . Paket
Hamb Südam .-Dps
.Hansa -Damvftch.
Norddeutscher Llovd

Vanlaitten
Darms, u Na . -Bk
Deutsche Bank
Dresdner Bank

TaNttadliSaklirn
Ti . Tvssch .as Hanta
Hamö.-Am Pakeis
Norddeutscher Llovd

1SS.50
220 .2S

230
147

für Nkttcn und sestverzlnSftche Werie in Drozen, Die :nl, .P ' verzeichneiei , Wrrie lauie, n«ch „ ft
Pav >erinark: dt« übrigen aus Reichsmark.
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« oräon8i« fortrtolion, Ssö Ihr , /Zrf,
Staub ru » isoben , r« » c3Ios Ist , Sonn

Sor Staub nnrä leSigliek ausgotstirdoic . Königel ^ pfon _

o Eeuar
Politur-

auk Ikrom Wlrcktuck mackon Ikro /libsit « rst
« irtzliek r^ ockmLüig . /Zuck Sie gorsngst « Ltaub-
wong « ^ lrä nun rostios orkallt , uns itne HISdsI
« orüon gioickroitig poliert.

vor O- Lsäar H4op
reinigt unck poliert

kubdScisn
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Ssrlin 14 20. so k-(. «n.
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^ leickLtLvkencja . elr^ante s>LmerrrL <1er I

prtris ^ ett ! kein XLukrvavs-

i ^llllilkM , LLllZk 8!rgtz6 73!

3WlIö ! !8Ksk!M.
Im Aufträge des Viehhändlers de Lcnwin Dortmund bade ich dessen dlersclvst,

Ummeiiliimeer 5Me 102,
belegen« Bcsttzung zu verkaufen.

Vcrkaussicrmin an,
öolinabeiid . dem 2 . Mil 1927.

nachmittags 5 Uhr,
im Restaurant » Haus Dchoncck" . hierielbst.

Die Bestvnng vcsicvt aus einem sehr
solide gebauten

-» rmeilsmilienligus «
und einem grossen (Karten. — Gs ist nur
geringe Anzahlung crsorderllch.

Rud . Mener, amtl . Auktionator.

Vieh - Auktion
in Bürgerfelde

Landwirt Dirdr . Rütlicman» in Bür-
gerreldc, Mittelweg 3l , lätzt wegen Aus¬
gabe der Laudwinschast am nächsten

Donnerstag , dem 31 . d . M . .
nachmittags 3 ' - Ul>r anfangcnd,

öffentlich mcistbictend mit längerer Zah¬
lungsfrist verlausen:

1 hochtragende Milchkuh.I junge schmere . im Mai kalbende Kuh,
1 lunge uvgckalbtc Kuh,

(sämtlich beste Milchkühe ) ,
1 2jähr , bel . allerbeste Herdbuehgucne,

— Mutter mehrfach prämiiert —,
1 3 Monate altes bestes Kuhkalb.
Am selben Tage um 6 Uhr nachm , lässtRütvcmann in Willens Gasthaus an der

Fcidstratzc 2:
3 allerbeste , sehr ertragr . Kuhwciden,

grotz zus . ca . 32 Dch - D -,
einzeln oder im ganzen, aus ein oder meh¬rere Jahre össcutlich verpachten.

Kauf- und Pachtlicvbabcr ladet ein
Nadorst. D . G. DirrkS, amtl . Aukt.
Nadorst. Landw. Hinr . Ablers , Ldm-

ftede , lässt am kommende»
Freitag , dem I . Mi! d. 3..

nachmittags 6 Uhr,
ln meinem Geschäftszimmer

die Weide dm Zslise
grotz ca . 1 Hektar , verpachten.

D . G , TicrkS, amtl . Aukt.
Für Aug. Mohrmann Wwe , Metlcn-dor , habe ich von dem Grundbesitzein Na¬

dorst unmittelbar am Scheidewege

10—18 Sch .-S.
im ganzen oder in kleineren Flächen, zuverlausen.

las Land ist bester Bonität , eignet sich
zu Garten - oder Grünland . Beste Bau¬
plätze . Gin gröberer Teil der Kaussummckann sieben bleiben.

Nadorst. L . G. DierkS , amtl . Aukt.

borgen!
loicktloukenäe. kincierrLäer

I>re !sveri!
kein kaukr « ang!
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H. SV

<7V

Q-

kD

Nervöse
Schmerzen aller
Arl , Gicht , Rheu¬
ma . Kov ' - lind
. iadnwcb bei . ü-
«ach. echter Thür.
Ncrvcnbalsam

Nur echt bei
Xreiir - vMiLMlii/ev
Lange Sirahe 43

beim Markt.

3 Mti v8cdeml.
Ldrsbtli^

sür ein erstklassiges
Deutschland- o. Bis¬
marck - Fahrrad.
imill L llelililit,.

Tonncrschw. Sir . 3i.

SüLNer
t lakLvll vrsüer . I

VMelldurv.
i IInLren8Lrr ^!li : 8. ^

üsuerwellen
Zcköne bocken
gibt ohne Brennen
SM«ell-

k 88M
Kreuz Drogerie,

I . D . Kolwcy Slachs.
A»,h . Tb . Ltorandt.
H. Schreiber, Bars .,Lange Strafte.

5 « W.
Abzahlung am Tagt

Mp

Nerm.IüeM
Hauvtstrabe 45.

empfiehlt

kvg . Nevjs?
Telephon 1071.

Lchweiburg. Für Rechnung Mehrerer
kommen am

SülMM Ü. 2 . WI S. 3 ..
nachmittags 3 U»r,

bei G . Müllers Gasthaus in Jade:
2 lMtiagemje Ms,
2 löeMülie,
4 2Drige vktiieo,
2 ferke !,
2 desto krdeilspkeröe,

I einstuvl. leichicr Kastenwagen, l neuer
Ackerwagen , 2 do . Grdwüppcn, I Schiit
len , 2 Haildmilchwagen, I neue Hand
wagen, 4 Wagcniaicriien, 3 eis. Hecke » ,eis. und. völz . Gggcn , l Wielcncggc. 2Pflüge , 2 Torssireuinaschiilc» , Taubäl-
zcr , Schwengel , Deichsel , Wagenkeiien,Halsslcblcn, I Gartcnvank. Karioiscl-
aueischcr , Gropenkarre, Wagcnvcvcr,Hcilspaicn, Torsspatc» . Torislecher , Häk¬le» , Densen , Eichel , Aer' e, Beile, Moor-
vacken, l Blasebalg, > Kurvelmoior, I gr.Dchlcisstein m . Gestell , Dtacheldrabt, Kci
icngcslccht , l Kükciikorv . 3 eis . Beiisiellcn.div . S>clcnchiliilgskSrpcr und Robre. IiZabrrad, l Llegestubl , Bosten Däckc. lböiz . Dchupven , mal ti Mir, , u . viele
sonstige Dachen,

öffentlich gegen Mcifigebot auf Zahlungs¬frist verkaufen,
Kaufliebbaber ladet freundlichstein

H . Llechmann, amtl . Aukt.

Mer- Md » w-
ÜZWWg

Lldenburg Osternburg. Im 'Aufträgevon s>rau sttenincr Gmil Botz Witwe zuOldenburg ivcrdc ich am
Donnerstag , dem 31 . März.

nachmittags 4 Uhr,
folgende ertragreiche Ländereien, als:

eine Weide, hicrselvst . hinter der Warpsspinncrci an der Hunie belegen , grotz3,1626 Hektar.
eine Weide an der Holler Odalissce . dicr-

seivst , neben dem Dporiplav vcicgcn,
grotz 2.7466 Hetiar,

eine Fläche Allerland an der Hollerllhaullee. hierlelvst. iHunlcsctlc-, vclc
gen . grotz 2.4 .

'
>6cl Hektar,

össcniitch meistbietend aus ein oder meh¬rere Iabrc verpachten.
Pachtliehhabcr versammeln sichin Gust.Reutzcs Wirischasi zu Oidenburg- 'Dstcrn-burg, l -ckc Dicdinger und Dchulstratzc.

A . Grimm , amtl . 'Auktionator.

oskkigvsskn-kreinigunguna Keparslur
Ldemimmt

Vttk. Nütter ^scvng.
^srncuk 304 l^cleckenspiatr 4

Ncuendrok. Zinnnermcisler Albert
Diühincr, dalclvsi . iätzi

MWM . W 30. Mä0. Z.
nachmittags 3 Uhr,

folgende neu angcserliglc Dachen , als:
2i> komplcilc Band - und BriiiNctkcii,mehrere Lchwcinclaften, Fulicrbliltkc,Bserdrlrippcn , Wagrndiclcn , Langcwa-gcn, Mtftkchliitc » , Ball - u . HiUcnlcitrrn,Höhle » , Wäschcpfiihle , vrrsch . Garlcn-
bänkc , Küchcntische , Waschirögc usw .,

ferner : I gcdr. ei» . Küchenlchrank , I gebr.Pult , l zwcischl . BclkstcUc und 1 Zcug-rollc,
össtl . meistb . auf Zahlungsfrist verkaufen.

Haake L Schmidt , Aukt,
(llrokcnmecr.

<ier

>kizltoilladsik . Iallsllä '
. ülM nm-; . I

I/rse in
knscbÜLlterblsck vie kriseü

aus ävrn Oken.

OvverLlvertreier unä iLxsr

MM SrW. ksWSI!
lei . : Rol. 8438 unä 8598

6-scdäkts5te!!s in Oläenbvrx:
« Ski VttoIer. °.f,LÄ

jotr « lei . 2447

rr KeMl
8alierellver!t8 Vstzt - rl . LüUliiristsrir

Telopüou 341.

Icoakt

Quantum

lilLtlMgrg18 t äs!
KercMr -kksNinisig

Ich eröffne i» i« dein hcnligen Tage
hier im L°ne eine

II.
Indem ich schnellste ». laubereBedienung
bei reellen Preise» zustchcre , llliie ich.
inein iuugcs Unternehmen innerfiiitzcn
zu wolle ».

Heinr . Hemmje,
Klein Dcharrcl.

Möbellager
'Wege » Ausgabe des Lagers werden

DchlaszimmcrE inrichtungen und einzelne
Bettstelle » mit Matratzen » . Polsteraulieaer,
ioivie koniblcitc K «» en , Tüctic und Stühle
ZU ganz bedeutend herabgesetzten

Preisen verkauf!
DonnerschweerStratzeW

im Hauke Aug . Frühling

Am Donniag. dem 3. Avril

Einweihung
meinesneuenGaales
Alolle Nliisik «Siablhclmkapcllc Lldenburgi

Aiisang ö Uhr
Jeder ist herzlich willkommen.

Will, . 0 »lc.

cmvschlc aus eigene » Kulturen:
Rosen i » Höchst.. Miiicüraucrrosc » undnicdr. In denkbar beste» äilcrcn n . neuen
Dorkcn , licrrltchstcn Farven , s» rclchcr

vtnswavi . I .> Lualitäl.
Dahlie» , Thuja , Wciftdor».

Liguster , Konifere» . Rhododendron, ubst-bäumc, Ziersträucher, überhaupt alle
Bauinschulartikcl.

Bcrsanb nach allerorts . — Billigste Preise!MUilUderlrsnl
Rcusüdrnde bet Rastede i. L '.

borgenr

beginnt >!er grolle I' akrraä -Verstan!
i» meinen ea . stK^i <g» grolleu

Verlcaukbräumen

in der Markthalle

MMMll !«
Suche eine 6 I2-Di.-I ' .̂ Limousine igcdrauchniur Priisuiigsiahrlc» 3i> nebst Perinieiwaaett.Beruis - und Herrensabrerkursc billigst.

«Prospekt,
krsnr l-sngNsmmLr . kmllen

Ltaatl . ko» -, . Iabrledrcr.

heute von 3 ! 2N . >«».'»« .— an
Generalve rtreter

MUielmKrüger
Oldenburg i . Q„ Bahnboisvlatz 4

Zu haben in allen führendenGeschälten

Nvrgenr
Oroller täöstnungrverstauk.

ller Vorverksul
sebr lüellrig , n I ' reireu bat schon

begonueu
im 6uminikeIIer:
l 'akrracl - UN,I Iutoreiken.

In >ier I . Klage:
kakrrLäer un >1 XLHinLschinkn.

IMS 8llShk 73

KeuSe
und jeden MeuStas

aus gestcigcrtcn BacvnrSä ' lücktunqen

rwLma NiiEÜMe
25 Pfg.

pro Pfund.

GsKsenK «. HL>
Luise Swik

>
l
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